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ur Des Weihnahtfeites wegen 


wird die ,„‚Abendpoit‘am Montag, 
den 25. Dezember, nicht ae 


„). = 


Tefegrapüihe Depeſchen. 


Seliefert von der * et "Associated Press’ 
Ausland, 


Berhandein bedädtig. 


Derfuc, die monarijhe Regierungsform 
zu retten. — Japan landet einige Trup: 
pen. — Waffenftillitand nur Dorwand? 


Veting, 23. Dez. In Hiefigen Re- 
gierungszieigen ziveifelit man an 
einem Erfolge der Verhandlungen in 
Shanghai zwijen Bertretern der Re= 
gierung und der Aufſtändiſchen. Es 
icheint, ald ob die Südarmee der Auf: 
ftändifchen fich zum Vorjtoß über das 
von ihr beiegte Putor 
rüftet. 

In den nächſten Tagen finden in 
Shanahai teine Unterhandlungen ftatt. | 
Premier Kuanjchifäi fteht in beitändi=- 
gem Depeichenverfehr mit feinen Ber: 
treiern; er berlanat, daß alle Mei: 
nungsberjchiedenheiten in vertraulicher 
Beiprechung der Hauptbevollmächtigten 
beider Seiten ausgeglichen werden, und 
daß die Konferenz nur dem fertigen 
Vertrage zuzuſtimmen habe. Die Mon— 
archie dürfte erhalten bleiben, in wel— 
cher Form iſt noch Sache der Unter— 
handlungen. 

Juanſchikai hat ſich fremde Einmi— 
ſchung als ſtörend verbeten. Thatſache 
iſt aber, laut in Waſhington eingelau⸗ 
fener amtlicher Depeſche, daß zwei Ab— 
theilungen japaniſche Infanterie und 
eine Maſchinengewehrabtheilung un— 
gefähr am 31. Dezember in Hankow 
eintreffen werden, um das dortige ja— 
paniſche Konſulat zu ſchützen, nach 
Unterhandlungen mit England. 

Nanking, Dez. Die Stim— 
mung unter der hier verſammelten 
15,000 Mann ſtarken republikaniſchen 
Südarmee iſt eine derartige, daß der 
Waffenſtillſtand leicht wieder gebro— 
chen werden mag, da man den Eindruck 
gewinnt, daß dieſer dem fälſchlich todt— 
geſagten kaiſerlichenHeerführer Tſchang 
Hſun nur Gelegenheit bieten ſollte, 
ſeine zerſtreuten Abtheilungen zuſam— 
menzuziehen; er hat jegt 10,000 Mann 
beifammen, und tft faum hundert Mei- 
len vom Gegner entfernt. Er mill 
Nanting wieder erobern. 

Harbin, Mandidurei, 23. Dez. 
Eine Hinefifhe Räuberbande hat eine 
faiferliche Erpedition, welche mit Golb- 
barren auf der Reife nach Kerin war, 
überfallen und das Gold, dejien Werth 
$850,000 tft, geraubt. In jener Ge- 
gend hauft eine ganze Anzahl Räuber: 
und Gurgelabjchneider-Banden, und 
jie findet an fortgelaufenen Soldaten 
beitändig Verftärfung. 

San Franzisfo, 233. Dez. Die Ka= 
belvepeiche von der Ermählung von 
Dr. Sun Tihat Sen zum Präfiden- 
ten der Republik China murde heute 
als verfrüht erklärt, eine PBrobeabitim- 
mung habe jedoch ergeben, daß bie 
große Mehrheit der Volfsverfammlung 
in Nanfina für ihn Set. 
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Deutihafrifaniihe Zentralbahn, 
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Berlin, 23. Dez. m Reichstage 
murde heute zum erften Male die Re- 
gierungsporlage zur Vermilligung von 
über elf Millionen Dollars für die 
Vollendung der Zentralbahn von 
Deutioitafrita bis nah Wjijii am 
Ianganpifafee verlefen. Die Bahn 
ilt bi3 83 Meilen von Tabora, dem 
Hauptbandeläpoften des Tafellandes 
füdlih dom Piktoria Nyanzafee, im 
Betrieb. Im Frühjahr wird fie bis 
nach jener Stadt fertig fein. Die 
Bahn Hat dann eine Länge von 525 
Meilen; fie hat ihren Anfang in ber 
Hafenfiadt Dar-ed-Salam. 

Ben Tabora bis Ujiji find eg nod) 
255 Meilen, fo daß die Bahn eine Ge- 
fammtlänae von 790 Meilen haben 
wird. Sobald fie an den Tanganpifa- | 
fec reicht, wird auf diefem ein Danı- 
pfer= oder Motorboot = Perjonen- und | 
Frachtdienft eingerichtet werden. Der 
See hat eine Länge von 400 Meilen 
und ſtötzt an verfchtedene reiche Ader- 
bauftrihe. Nach dem MWeitufer jenes 
Sees, nad Albertville, 30 Meilen von 
Ujiji, will die belgifche Regierung eine 
Bahn anlegen, diefe würde durch die 
noch unberührten reichen Rupferlager 
führen. Die deutfche Bahn würde an 
die Kapftadt » Kairo = Bahn Anichluf 
haben, wenn diefe jemals gebaut mwer- 
den follte. 


Grudenunglüd. 


Dortmund, 23. Dez. Durch jchla= 
gende Wetter wurden in dem benad)- 
barten Bergmwerf Tcutoburgia in ber 
verfloffenen Nacht fechs Kohlengräber 
erichlagen. 

MWigan, England, 23. Dez. In das 
nahe Sohlenberamert Eroß Tetley 
drang plöglih in der verfloffenen 
Naht Wafler ein; die zmweihundert 
Kohlengräber, um die Anfangs große 
Beſorgniß herrſchte, wurden glücklich 
gerettet. 


Rußland hält feſt. 


St. Petersburg, 23. Dez. Die ge— 
ſtrigen Zuſammenſtöße zwiſchen ruſſi— 
ſchem Militär und den Perſern werden 
die Zürüdziehung ruffifher Truppen 
aus Perjten verzögern. Die rufjiiche 
Regierung will auch felbft unterfuchen, 
mer die Störenfriede find und biefe 
beitrafen. 


nach Peking | 


England paßt auf. 
€s erinnert an feinen Panamavertrag. — 
Wie dıe Arbeiten vorfcreiten. 
London, 23. Dez. Die „Pal Mall 
Gazette“ wendet jich unter Hinweis 
ı auf di: Beltimmungen des Hay: 
Pauncefote - Vertrages heute gegen 
| Präfident Tafts Vorfchlag, da ameri- 
ı Tanifche Schiffe reringere Schleufen- 
zölle am Banamatanal bezahlen jollen, 
als die anderer Völker. Das Blatt 
hofft, daß England feinen Standpunft 
ı in Wafhington Elar machen werde. Der 
Vertrag ift dem, welcher die Schiffahrt 
duch den GSuezfanal regelt, nad: 
gebildet. 

Wajhington, 23. Dez. Die Aus- 
| grabungen für den Banamafanal find 
vier Fünftel fertig; nur noch 39,669,- 
| 715 Kubityard3 find zu entfernen, und 
| das dürfte im nächiten Jahre gefchehen. 
Heute bat die Kanaltommiffion 48 
Mafchinen zum Heben und Senten der 
ı ungeheuer jtarfen Schugfetten in ben 
ı Schhleufen beftellt; fie foiten $423,008; 
ferner find 25,608 große Spiralfebern ” 
im Gelammtgetwichte bon 640,000 Pfd. 
beitellt worden; dieje follen in die 
| Mauern der Schleusen einaelafien iver- 
den und es verhindern, dab Schiffe die ! 

Mauern fchädigen. 


Deutihe Erfindung. 


Berlin, 23. Dez. Vor dem deutichen 
Sciffsbaumetiter-Vereine hat ” R. 
Wagner, Chefingenieur der Bulcan- 
merfte .in Stettin, einen von ihm er- 
fundenen Schraudenflügel, der in 
einen größeren hinten eingebaut ift, 
gezeigt. Diefer eingefete Flügel be- 
megt jich nicht, mirft vielmehr dem 
Aufpeitichen des Waffers entgegen 
und erjpart jomit beträchtliche Ver- 
lujte an Kraft, da die Flügel der gro— 
Ben Schraube das ruhiger gehaltene 
MWafjer mit größerer Wucht treffen 
fönnen. Die Erfparniß an Kraft be- 
zifferte Dr. Wagner auf Grund der 
mit fleineren Schiffen angeftellten 
Proben auf fünfzehn vom Hundert. 

Kriegsgeld. 

Konftantinopel, 25. Dez. Jrı Ab- 
georbnetenhaufe Hat die Regierung 
heute um eine außerordentliche Ver- 
mwilfigung von $2,500,000 zur ort: 
feßung des Krieges gegen Italien er- 
ſucht. 


— — — — 


Inland. 


Schs Berfonen verleßt. 


Hammond, Ynd., 23. Dez Heute 
prallte hier ein Perfonenzug der Erie- 
bahn gegen einen anhaltenden Fract- 
zug der Chefapeafe & Ohio-Bahn, ehe 
deifen Wärter das Warnungsfignal 
geben fonnte. Mehrere von den Bahn— 
beamten auf dem „Erie-Zuge wurden 
verlegt, am fchlimmften der Lofomo- 
tipführer Ed. Shephard. Ausbrechen- 
bes Teuer wurde Jchnell gelöfcht. 

Decatur, U, 23. Dez. Der von 
Si. Loui3 nah Chicago fahrende 
Perfonenzua der Wabafh-Bahn ift 
heute früh zwei Uhr bei Ainight3 GSta- 
tion entgleift und, ala der Gepädwa- 
gen umftürzte, der Erpreßbeamte €. 
3. Repp jchmer verlegt worden. Meh- 
tere andere Perfonen erlitter. leichte 
Berlegungen. Der Unfall wurde ent- 
weder durch den Bruch einer Weiche 
oder dur ein Verbrechen Herbeige- 
führt. 

Albion, Nebr., 23. Dez. Vier Wa: 
gen eines Perfonenzuges der Chicago 
& Northiweftern-Bahn entaleijten 
heute Hier und ftürzten den Bahn— 
damm hinab. Mehrere Berfonen wur- 
den leicht verlegt. 


Wicderjehen Durh Zufall. 

Aberdeen, ©. D., 23. Dez. Bor 28 
Jahren u das Chicagoer Ehepaar 
Wiltam Duffy feinen älteiten Sohn 
in der Noth an eine Kinderanftalt; er 
murbde von der Familie Stamper in 
Aberdeen angenommen und erfuhr erft 
| nad) der Erbichaftätheilung, daß er 
| nicht Stamper heiße und nicht erb- 
berechtigt fei. Unlängit erwähnte a2. 
ı Duffy von Chicagu in einer Gelell- 
Ihaft in Koliet, va fein älterer Bru- 
| der aboptirt und jeither jpurlos ver- 
Ihmunden jei. Eine der Zubörerinnen 
war Frau Mary Dapidfon, geb. Stam- 
per, aus Wberdeen, und fo fam die 
Wahrheit zu Tage. Morgen ift in 
Chicago große Vereinigung der bier 
Gefhmiiter Duffy. 


Advofatenjutter. 


San Franzisfo, Kal, 
Maria La VBeaga Hinterlieh mehrere 
Millionen Dollars, zumeift ihrer 

| Schmwefter Bepa, den anderen Gejchwi- 

| ftern blieb wenig. Diefe Hlagten, ge- 
ipannen in ben unteren Inftanzen, und 
heute bat Bepa Berufung an das 
Staatäobergericht eingereicht. Der 
Berufungsichrift Tiegt eine Rechnung 
bon $30,000 nur für die ftenographi- 
che Arbeit bei. 


Nm nichts, 


Neljon, B, 8., 23. Dez. Jad Gould 
und Caleb Barton wurden heute getöd- 


tet und Albert Bolton tödtlich verwun⸗ 
det, als einem Neger in einer Wirth— 
ichaft ein Wechjel für $20 verweigert 


wurde und er zu jchießen begann. Der 
Kerl entfam. 


Michael Cudahys Nachlaß 


Sakramento, Kal. 28. Dez. Der 
Werth des allein in Kalifornien be— 
findlichen Nachlaſſes des Chicagoer 
Großfleiſcherss Michael Cudahy iſt 
$2,000,000; darauf murden heute 
$14,000 Naclakiteuer entrichtet. 


23. De. 


Chicago, Samitag, den 22. 


Nawns Berfiherungspolizen. 


Sefferfon City, Mo., 23. Dez. Das 
Staat3obergericht hat Beute entjchieden, 
dat das Kreisgeriuht in St. Louis zus 
ftändig fei in der Verhandlung der 
Klagen der Frau Florence Willis 
Raton aus Chicago, behufs Erlangung 
der Summe, zu ter das Leben des 
unter jo eigenartigen Berhältniffen in 
dein gemietheten Landhauje in Win- 
netfa an einer Schußmunte geitorbenen 
Bahnpräfidenten bei verfchiedenen Ge- 
fellihaften verjichert war. Die Ver: 

| fiherungsge'ellichaften haben fich gegen 
s Klageverhandlung in Miffourier 
| 


Gerichten gefträudt, meil diefe Selbit- ! 


mord nur dann ald Grund zur Zah: 
[ungsvermeigerung anfehen, wenn nad): 
geiviefen werten fann, daß der Thäter 
Celbftmord plante, als er die Polize 
erwirkte. 


Luſtmord an et Mädchen. 


Morgantown, W. Va. 23. Dez. Die 
jugendliche Iochter. des Farmers A. B. 
Peters wurde heute früh in ihres Va— 

ters Heim in dem Grubenorte Cascade 
im County Preſton von einem unbe— 

tkannten Neger, der früher in Dienſten 
der Familie ſtand und dort ein Nacht— 
lager erhalten hatte, in ganz abſcheu— 
licher Weiſe angegriffen und erſchoſſen. 
Der Thäter wird mit Bluthunden ver— 
43 folgt. 


Tampfernadjridten. 
Angetonmen: 
New York: Geltic von Yiverpool: Wreitdent Grant 
von Hımburg; Tentihlind von Nottertam. 
Abgegangen: 


New Vork: Vhiladelphia nach —— 


so talbericht. 


Wagten eiwas auf ihn. 


Gerichtsſchreiber Charles HB. Weber und 
feine Derbindlihfeiten. 

Im Bundes-Diftriktsgericht Tucht 
u. a. auch) der ald Schreiber im Wadı- 
lafjenichaftsgericht beichäftigte Chas. 
H. Weber, 321 Grace Str., unter dem 
Banterottgefeg um Entlaftung bon 
feinen Verbindlichteiten nad. Seine 
Schmägerin, die Nr. 17 NR. Hamilton 
Straße wohnhafte Frau Louife Dar: 
gan, erhob heute Einfpruch dagegen, 
daß die von Weber eingereichte Lifte 
pon Berbindlichfeiten als vollitändig 
angenommen inerbe, denn - fie jei e& 
nicht. €3 fehle darauf 3. B. ein Be- 
trag von $100, melde ein gemilfer 
U. T. Ellis ihrem Schwager geliehen 
babe, als diefer einmal für den Stadt- 
rath fandibirte. Wahrfcheinkech-tmolle 
Weber diefe Schuld und vielleicht au) 
nod andere von ähnlicher Art nicht 
abftoßen, jondern fpäter bezahlen, 
mährend fie, rau Dargan, jegt mahr- 
Icheinlich ihr Häuschen einbüßen werde, 
meil fie unvorfichtig genug gemefen ift, 
eine Schuldverfehreibung ihres Herrn 
Schwagers mit zu unterzeichnen. 

Richter Landis ging auf die Be- 
Ichwerde der Frau hin Webers Schul- 
denlifte genauer durh. Er fand dar: 
auf ben 
Guthaben von $1400 verzeichnet, den 
Polititer U. W. Nohe mit einem fol: 
hen von $350. Weber erklärte auf 
Befragen, daß die Herren diefe Sum- 
men auf jeine Kandidatenausfigten 
din an ihn gewandt Hätten. Ellis, 
der auch $100 auf ihn wagte, habe ihm 
zu verjtehen gegeben, daß er auf Rüd- 
eritattung nicht rechne, deshalb have er 
defjen Forderung nicht mit aufgezählt. 

ET 
Sraudjury veriagt fi. 


Wegen angeblinsr Ermordung der Frau 
Kaufman in Unflarezuftand verfcht. 
Die Grandiuryn vertagte fich heute, 

nachdem-fie Frrederid ©. Boneham und 

Win. R. Channell wegen angeblicher 

Ermordung der Frau Hattie Kauf- 

man in Untlagezustand verjegt und der 

Polizei dringend ans Herz gelegt Hatte, 

fih nad) Kräften zu bemühen, auch der 

beiten noh flüchtigen angeblichen 

Mordbuken, Geo. Kadenau und John 

Stacy, babhaft zu werden. Bone: 

ham und Channel, die ein Geftändniß 

abgelegt und die beiden vorerwähnten 

Spiehageiellen fehwer belaftet haben, 

befinden fich in Haft. E3 ijt ausdrüd- 

lich beftimmt worden, daß fie nicht ge- 


Ald. Reinberg mit einem | 


| 


| 
| 
In 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Ale Vorkehrungen zu jeiner Feier 
getroffen. 


Wohltzätige Beitrebungen. 


Nian bat fih anaeftrengt, dafür zu jorgen, 

dag morgen und Übermorgen wenig 
ftens Niemand zu darben brandhe. 
Greßartige Arbeiterfürforge. 


Shne Schnee und ohne Schlittenge- 
läute jeiert diesmal Chicago das MWeih- 
nachtsfeſt, für die nöthige Feſtſtim— 
mung aber iſt dennech geſorgt, denn 
voll Eifers haben Jung und Alt ſeit 

Wochen an den Vortehrungen für das 
Feſt gearbeitet, das nun ſo vielen 
Wünſchen Erfüllung bringen, ſo viel 
Freude verbreiten wird, daß durch den 
Jubel zeitweilig wenigſtens alle Kla— 
gen werden übertönt werden. 
zeigt man ſich ja redlich bemüht, das 
Leid und den Jammer wenigſtens zeit— 
weilig zu lindern. Zum Feſte wird 
der Tiſch für Viele reich gedeckt wer— 
den, bei denen ſonſt Schmalhans Kü— 
chenmeiſter iſt, und der gebefreudige 
Weihnachtsmann, mit Geſchenken be— 
laden für die Kinder, wird ſeinen Weg 
auch in manche Behauſung finden, wo 
man ſein Eintreffen kaum zu erhoffen 
wagt. 

Feſtgottesdieuſte. 


Für die Feſtgottesdienſte in den 
Kirchen ſind vielfach, beſonders auf 
muſikaliſchem Gebiete, außerordentliche 
Vorbereitungen getroffen worden. 
Eine gemeinfame Weihnachtsfeier in 
großartigftem Maßftave plant für 
Mittwoch Abend die „Konfc:dia= 
Liga“, der Verband der -Tutherifchen 
Gemeinden Chicagos. Stettfinten 
wird biefe eier in ver MWaffenhalle 
bes Erjten Regiments, an 16. Straße 
und Mihigan Boulevard. Der Eoun- 
tyfommiffär und frühere Nräfident des 
Eountyraths m. Bufle mird als 
Präfident der Liga eine Begrüßung: 
anfprade an die Theilnehmer ri hten, 
bie Freitpredigt: wird Paftor Wim. 
Schoenfeld von New Hork halten. 

Deutſche Vereinsfeſte. 


Zahlreiche deutſche Vereine naben, 
ihrem Aten Herfömmen gemap, Zu⸗ 
rüftungen für MWeihnachtsbefcheerun 
gen gettoffen, durch welche die Kinder 
der Mitglieder erfreut werden follen. 
Eine Weihnachtsfeier im Kreife der 
Mitglieder kündigt auch die „Chicago 
Waiters’ Affociation“ an, und zwar 
ijt die Veranftaltung auf Mittwoch 
Utend anberaumt. Abſpielen wird 
fie fih in dem Verbandslofale der 
Alfoziation, Nr. 71 W. Monroe Str. 

Fefteffen für die Armen. 

Der öffentlihe Armenpfleger Hat, 
mie ſchon vor dem Dankſagungstage, 
ſo auch jetzt wieder es ſich angelegen 
ſein laſſen, ſeine Schutzbefohlenen 
möglichſt reich zu bedenken. Mehr noch 
als von dieſer Seite geſchieht durch 
private Wohlthätigkeit zur Linderung 
der Noth. Die Heilsarmee“ begann 
heute Mittag in ihrem Hauptquartier 
an der W. Madiſon Straße nahe Og— 
den Abenue mit der Vertheilung von 
4,000 wohlgefüllten Weihnachtskörben. 

In öffentlichen Auſtalten. 

In den öffentlichen Wohlthätigkeits— 
und auch in den Strafanſtalten finden 
Weihnachtsfeiern ſtatt. In dem Coun— 
tygefängniß fällt diesmal die Vaude— 
pille = Worftellung fort, weil der Di- 
settor Dovies im Hinblid auf die für 
Freitag angeſetzt geweſene Hinrichtung 
der Guelzow-Mörder weder Zeit noch 
Luſt gehabt hat, ſich mit den Vorberei— 
tungen dazu zu befaſſen. Feſtmähler 
wird es in allen Anſtalien geben, und 
in der Kinderabtheilung des County— 
hoſpitals wurde den Patienten ſchon 
heute ein Weihnachtsbaum aufgebaut, 
weichen dann Countytommiſſär Cof⸗ 
ſey, als Weihnacht?mann, für ſie ge— 
plündert hat. Im Arbeitshauſe wird 


gen Bürgſchaft auf ſreien Fuß geſetzt | am Montag Nakmittag die Weil’fche ! 


werten dürfen. 

Die Großgeſchworenen haben insge— 
ſammt 204 Fälle geprüft, 141 Ankla— 
gen erhoben, in 53 Fällen die Erhe— 
bung von Anklagen abgelehnt und zehn 
unerledigte Fälle der Januar-Grand— 
jury überwieſen. 


Verlangt Schadenerſatz. 

Wegen angeblicher Entfremdung 
ihres Gatten Walter Ott verklagte 
heute Frau Gertrud Ott W. A. 
Fraatz und feine Gattin, Nr. 2349 
South State Straße, auf Scha- 
denerfag in ver Höhe von $10;- 
000. Fraa, ein Schantwirth, ift der 
Stiefpater Dit3. Das Paar heirathete 
am 19. Dftober. Am 23. Dttober ver- 
ließ Dit angeblich feine Gattin. Sie 
behauptet, die Beklagten hätten ihn 
dazu veranlaßt. 


——+ 


Das Wetter, 


Chicago und Imgegend: Heute Abend und morgen 
zumeift bewöltt; heute Abend wärmer; porausficht: 
lihe Mindeit: Temperatur während der Naht etwas 
über dem Gefrierpunft; morgen gegen Abend fühler; 
Süd: und Siüpmweltiwind. 

Illinois und Wistonfing Heute Abend und mer: 
en zumeift trübe; biute Abend wärmer; morgen 
hend oder am Montag fälter, 

Indiana: Arute Abend Mar; morgen. lar umd et: 
was märmer. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend umd morgen zu: 
meift bemöltt. 

an Chicago ftelite fi der Zemberabiweitans 
von geitern Abend bis bente — ‚wi € folat: 
"Abends 6 Uhr 38 Grad; Nachts 12 Uhr 32 
Be zer 6 Uhr 32 Grad: Mittans 12 

re 3 


| 


„Shicago Send" fonzertiren. 
Anſtrengender Poſtdienſt. 

Für die Pojtanaefiellten hat die 
Werhachtzzeit wieder . die 
Wehrarbeit bedingt, und var in ftär- 
teren Mabe al& je. Damit die einlau- 
fenden Sendungen menigftens zum 
| größten Theil rechtzeitia in die Hände 

ter Adrefjaten gelangen, werben bie 
Briefträaer morgen ihre Sonntaasru- 
be opfern und auch am eigentlichen 
Felttage Vormittags eine Runde ma= 
chen mülfen. Die Ungeftellten der 
Produkten und die der Aktienhörfe 
find befjer daran. Die genannten bei- 
den Inftitute find in Anbetracht des 
nahenden Treites fchon heute gefchlof- 
fen geblieben und merden den Betrieb 
erft am Dienftag wieder aufnehmen. 

Freudige Ueberraſchung. 

Eine Ueberraſchung freudigſter Art 
hat die Verwaltung der Common— 
wealth⸗Ediſon Co. dem Angeftellten- 
heere dieſer großen Elektrizitätsgeſell— 
ſchaft bereitet. Sie kündigt an, daß ſie 
vom nächſten Jahre an die Altersber— 
ſorgung für Angeſtellte einführe, und 
zwar ohne dieſe mit Beiträgen für die 
Penſionskaſſe zu belaſten. Der Ruhe— 
fold werde nach der Dienſtzeit und nach 
den jährlichen Höchſtbezügen der in 
Betracht fommenden Berfonen bemef- 


‚ Ten werben. Ungeftellte werden [don 


Auch 


übliche 


2 * 


Dezember 1911.—5 Uhr:Ausaabe. 


Das Gabenfet. |" 


nad) Erreihung %3 50. Qedensjahres 
um Penfionirung eintommen fönnen, 
doch ift nicht gejagt, daß alle frühzeitig 
geftellten Gefuche jofortige Berüdfichtt- 
| gung finden werden. Nlngeftellte, die 
| das 60. Lebensjahr üderfchritten ha- 
ben, jolche, die über 65 Jahre alt find, 
müffen penfionirt werben, auch mern 
fie nicht darum nachfuhen. YAusnah- 


men bon der Jeten Regel dürfen nut | 


| 
gemacht werden, falle bejondere Um- 
ſtände es wünſchenswerth erſcheinen 
laſſen, daß der Betreffende noch länger 
im Dienſt verbleibe. Nach dem aufge— 
ſtellten Syſtem wird die Mindeſtrate 
der Penſion 840 das Jahr betragen, 
in den weitaus meiſten Fällen dieſe 
Summe aber weit überſteigen. Mit 
vollem Gehalt wird in den Ruheſtand 
verſetzt, wer im Alter von 65. Jahren 
auf eine fünfzigjährige Dienſtzeit ver— 
weiſen kann. Damit hat eine weitere 
von unſeren großen Korporationen ſich 
zu einer Art von Arbeiterfürſorge ver— 
ſtanden, wie ſie in auch nur annä— 
hernd liberaler Weiſe auch in den vor— 
geſchrittenen Staaten Europas kein 
Geſetz vorſieht. 
Präſident La Verne W. Noyes von 
der Aeromotor Co. an W. 12. und 
Rockwell Str., gab den 500 Angeſtell— 
ten dieſer Geſellſchaft heute bekannt, 
daß ibnen als Weihnachtsgeſchenk 
heute außer dem Lohn eine Summe 
im Betrage von 5 Prozent ihres Jah— 
resverdienſtes merde 
den. 
| 


ausgezahlt wer— 


— — 


Verhůtete Unheil. 


Fiel einem —— Gaul in die 
Zügel. 

Während der Kutjcher M. Kern in 
einer an Adams Str. gelegenen Spei- 
ſewirthſchaft Backwaare ablieferte, 
brannte heute Morgen der vor den 
Ablieferungswagen des Bäckers Da— 
niel Schneider, Nr. 1234 N. Clark 
Str., gefpannte, unbeaufſichtigt ge— 
bliebene Gaul durch. In Jackſon 
Boulevard und S. Clark Str. prallte 
der nachgeſchleifte Wagen mit einer 
Elektriſchen zuſammen. Der größte 
heil der Badmwaaren flog auf die 
Straße und wurde von Zettungsjun- 
gen und Straßenarabern ala willfom- 
mene Beute aufgelefen und in Sicher- 
heit gebradht. Der Gaul wäre davon: 
geraft und hätte mwahrjcheinlich jchme- 
res Unheil angerichtet, wenn nicht Po- 
fizift €. 3. Elliott ihm rechtzeitig in 
bie Zügel gefallen märe und ihn zum 
Stehen gebracht hätte. 

— — — — 


Eine juriſtiſche Frage. 


Antrag von Libby, MeNeil & Libby auf 
freiſprechendes Erkenntniß. 

Die Großſchlächter Libby, MeNeil 
& Libby, die vor Bundesrichter Lan: 
dis unter der Anklage progeflirt wer— 
den, Tleifch von hier nach Fort Wayne, 
And., geichidt zu haben, welches nicht 
amtlich geprüft mar, ftellten heute 
durch ihren Anwalt Louis Ehle den 
Antrag, der Richter möge die Geichmo- 
renen mit Sreilprechung der Angeflag- 
ten beauftragen. Der Richter behielt 
fih die Enticheidung vor. Anmalt 
Ehle erklärte, die in Frage jtehende 
Sendung babe aus Vieh beitanden, 
welches die Firma direkt von Yyarmern 
und Schlädtern erhalten Hatte, und 
daß in folchen Fällen das Gefeh ge- 
Hatte, die Verferdung ohne vorherige 
amtliche Prüfung vorzunehmen. 

— 


Wer iſt die Todte? 


Wurde bewußtlos aufgefunden und ſtarb 
im Boſpital. 


In der Vorhalle des Hauſes Nr. 
1044 N. Franklin Straße wurde ge— 
ſtern Abend eine etwa 45 Jahre alte 
| Frau bemußtlos aufgefunden. Die 
Bolizei jchaffte fie nach dem Balfa- 
vant-Hofpital. Dort jtarb fie wenige 
Stunden nad ihrer Einlieferung. Sie 
hatte weder Geld noch Papiere bei fich. 

| Die Verjtorbene it etwa 5 Fuß 
ı4 Zoll groß, 130 Pfund jwer und 
| brünett. Sie trug ein graues Kleid, 
gleihfardige Blufe und ein fchmarzes 
Kopftuch) Der Koroner wird fich be- 
mühen, die Todesurſache feſtzuſtellen. 


Der GroßihlähiersProgen. 


Mit ter Beweisaufnabme foll Dienjtag 
be zonmen werden. 
Die Gejhmorenen, die über die der 
Vebertretung der Sherman-Atte an- 
geklagten Schlachthausbeſitzer zu Ge— 
richt ſitzen, konnten heute der wohlver— 
dienten Ruhe pflegen. Nachdem ge— 
ſtern Nachmittag die Vertheidiger 
John S. Miller und John Barton 
Payne ihre Eröffnungsanſprachen ge— 
halten hatten, wurde die Verhandlung 
auf Dienſtag verſchoben. An dieſem 


gemäß, mit der Be— 
weisaufnahme begennen werden. 
— —úû——— — 
Eine Akttien⸗Geſchichte. 
San Franzisfo, .3. Dez. Altien 
der Deean Shore-Bahn, fiir welche 


| 
| 
| ters Carpenter 
der reiche . D. Harvey einft $6,000,- 
000 bezahlt hat, wurden im Ymang3- 
verfaufe heute zu $250 losgejchlagen. 
Die „Abendpoft« 
veröffent'iht heute 
zo1l 
Sleine anzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zivedt durch die „Kleinen 
Ungeigen” ber. Ubenbpofl“, 


| 
| 
| 


| Tragmeite 


Abendpast 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht Heute 
zO1il 


Kleine Anzeigen. 


23. JZahrgang— Ro, 303 


Drei Dorwahlenticets. 


Jede der rep. Faktionen wird ein 
volles Tidet ins Feld jtellen. 


Deneen und Eullom. 


Der geftrige Beihlus der Parteileitung 
dag ihre 
Wiederwahl 


gilt als ein Beweis dafür, 


Kamdidaturen für eine 


we.d>u imdoflirt werden, 


Delitiiche Kreife begannen Heute die 
de3 gejirigen, an anderer 


' Stelle erwähnten Bejchluffes der re- 


publitaniſchen Barteileitung, ein Tidet 
für die Aprilporwahl in einem@ounty- 
fonvent zu ernennen, ernftlich zu erwä- 
gen. Daß; drei vollfiändige republita= 
niſche Tickets im Felde fein merden, 
das der Parteileitung, das der An- 
hänger William Lorimers und der 
Lincoln Proteftive League und das 
der fortichrittlichen Republifaner, da- 
rüber &eiteht fein Zmeifel. Die leb- 
teren beiden Flügel haben nie Zimeifel 
darüber gelaflen, dat fie Kandidaten 
für alle Vemter in der Aprilvorwahl 
berausbringen werden. Die Lorimer- 
leute werten ihre Kandidaten in einem 
Korvent am 10.’ Februar nominiren. 
Die Fortfchrittlihen haben angefim- 
diat, daß fie für jedes Amt einen Kan 
didaten haben werden. Ein erbitter- 
ter Kampf ziwifchen den drei Flügeln 
it gewiß. 

Die Thatfahe,, daß Er-Mayor 
Fred. U. Yuffe, Poftmeifterr D. R. 
Campbell und Gouperneur Deneen im 
Stand gewejen find, fih auf Abhal- 
tung eines Countyfonvents behufs 
Auswahl von Kandidaten zu einigen, 
it nach der Anftcht politifcher Kreiſe 
ein Unzeichen dafür, daß fie gefchloffen 
für eine nochmalige Nomination Gou= 
berneur Denen? und Bundesjenator 
Eullom3 eintreten werden. Er-Mayor 
Buſſe und Boftmeifter Campbell wür- 
den fich nach Anficht diefer Kreife nie 
zu einem Bündnig mit dem Gouper- 
neur hergegehen haben, wenn das Ab— 
fommen nicht auch Senator Eullom 
eingeichloffen hätte, dem beide jehr 
nahe ftehen. Er-Mayor Buffe ver- 
dankte ihm die Ernennung zum Poft- 
meifter, ebenfo fein Nachfolger Camp- 
sell. ALS bedeutungspoll wurde ange- 
jeben, daß der Countyfonvent erft im 
Anfang des Februar ftattfinden wird. 

Politiiche Kreije erklärten dies da- 
mit, daß die Machthaber in der Partei: 
leitung erft abmarten mollten, mas 
der Bundezjenat im Lorimerfall ent- 
iheiden iverde, und was Senator Lo— 
timer auf dem Zeugenfiand ausfagen 
werde. Der „blonde Boß“ wird fofort 
nach den Weihnachtsferien des Kon— 
greſſes am 8. Januar vernommen wer— 
den. 


‘m Hauptquartier der fortichrittli- 
chen republitanifchen Liaa nahm man 
die Anfündiaung der Pläne der Par: 
teileitung mit arober Befriedigung auf. 
&3 wurde erflärt, daß der Plan, einen 
Eruntyfondent nad alten Mufter ab- 
zubalten, bei der Benölferung die: 
felbe Aufnahme finden werde mie 
der Berfuh im lebten Jahre, der 
Bevölkerung Kandidaten aufzuzmin- 
gen, die in einem Kaufus in „im“ 
Beajes Küche, mie Staatsanwalt Wapy- 
man e3 ausdrüdte, ausgewählt wor- 
ben feien. Der Countyfonvent werde 
nichts ala ein derartiger Küchenfaufus 
in großem Stil fein, da bdiefelben 
Machthaber, die in Peafes Haus zu- 
jammengetreten jeien, auch denECounty- 
fonvent nach Gutdünfen fontroliten 
würden. Daß die Bepölferung von 
den Kandidaten der „Boffe“ nichts 
mwilfen wolle, Habe fich im legten Früb- 
jahr gezeigt. 

Sorderung der Anhänger Wilfons. 
Der Weodrow Wilfon-Klub über- 
mittelte gejtern dem Gouverneur den 
von ihm gefaßten Beichlußantrag, daß 
eine Sonbertagung der Legislatur ein- 
berufen und ein Gejeg zur Annahme 
gebracht werde, da8 der Bepölferung 
geftatte, direft über Präfidentjchaftz- 
fandidaten abzufiimmen. Yn dem 
Schreiben an das Staat3obergericht er- 
tlärt W. E. Niblad, der Vorfigende 
des Klubs, e3 jei undentbar, daß die 
Bevölkerung, die ein direktes Wormah- 
(engejeß fo nahdrüdlich verlangt habe, 
daß dir Legislatur einlenfen mußte, 
fi, jowerı die’ Wahl der Delegaten 
zum Nationaltonvent in Betracht fom- 
me, mit den vermwidelten Bejtimmungen 
des befiehenden Geieges zufrieden ge— 
ben merbe. 

Diefe Beitimmungen bedeuteten eine 


Tage wird auch, der Angabe des Rich: ! Berletung des Vormwahlengefeges. Der 


Verdacht Taffe ſich nicht von der Hand 
weiſen, daß ſie in das Geſetz aufge— 
nommen worden ſeien, nicht nur um 
den Wählern unmöglich zu machen, 
ihrer Anſicht über Kandidaten Aus— 
druck zu verleihen, ſondern auch um 
einer unbedeutenden Minderheit die 
Wahl der Kandidaten zu ſichern. Es 
handle ſich nicht um eine Parteifrage, 
fondern um eine Frage, an der alle 
Bürger ohne Unterfchied der Partei 
ein reges \nterefje hätten. 
Weihnadtsüberrafbung für Harrifon. 


Perfönliche Freunde übermittelten 
heute Mayor Harrifon als Weih- 
nachtögefchenf einen prachtvollen Ma- 
hagoniſchreibtiſch nebſt Seſſel. Das 
Geſchenk wurde heute Morgen im Büro 


Bay ENTER en - Es 


einem Wagen fortgeſchafft haben. Der li 
| 


heißt, daß im Land nur drei oder vier 
ähnliche Schreibtifche vorhanden find. 

Die künftlerifch ausgeführte Schen- 
tungsurfunde auf Pergament enthält ? 
außer der Widmung „Weihnachtägrüße 
an Carter 9 Harrifon, Chicagos er- 
Sien Bürger,“ 
wie folgt: James ©. gar, — 
F. Bowers, Emil Demme, Edward B. 
Ellicott, Charles H. Herrmann, Mur— 


die Ramen der Geber 


can P. Keller, Oskar F. Mayer, John 


E. Owens, Leigh Reilly, Otto Toſ⸗ 
ſetti, 
Wackenreuter. 

Conutygericht iſt zuſtändig. 


Auf eine Entſcheidung des Staais— | 


Kohn Vogelfang und U. ©. 


obergerichts, die für Parteiorganijas % 
tionen wichtig ift, machte heute@ounty= 


rihter Kohn E. Omens aufmerffam. ? 


Danach tft das Countygericht zuftän- 9 3 
dig in Fallen, in denen die Wahl von ? 


Bezirtsführern angefochten wird. Ge= 
gen feine Entjcheidung fann Berufung 
nicht eingelegt werden. Die Entjchei- 
dung wurde in einem Verfahren abge> 


geben, da3 Gregori Dftiufo angeſtrengt 


atte. 
* Ward gegen Michael Cataldo um 
die Stellung des Bezirksführers be— 
worben und hatte ebenſo viel Stimmen 
wie ſein Gegner erhalten. 
Owens entſchied zu Gunſten Cataldos, 


Der Kläger hatte ſich in der 


Richter 


Gegen das Urtheil hatte Oſtiuſo Be— 


rufung eingelegt, die das Obergericht 
ablehnte. 


—— —⸗ñ ñ— — 
Fabrifgebäude in Brand. 


Das $euer verurfachte beträchtliche Auf \ 


regung in der Hahbarfchaft. 


Niemand verletzt. 


Im Erdgeſchoß 


des fechaftödig:n # 


Fabritgebäudes Nr. 549553 Fulton = 
Straße brach heute Nachmittag Feuer 


aus, das wahrſcheinlich durch Kurz— 
ſchluß verurſacht wurde. Es griff un— 


heimlich fchnell um fich und gefährdete I 


| die angrenzenden Gebäude. Der 


den fraglihen Häufern 


in R 
beſchäftigten 


Perſonen bemächtigie ſich hochgradige 


Aufregung. 
mit heiler Haut die Straße. Das,Z 
Feuer wurde erft gelöfcht, nachdem es 7 
den größten Theil des Gabrifgebäubes 
zeritort hatte. 

Das Erdaefchoß, jowie den 1. und 2, 


Sie Alle gewannen aber 7 


Stod des Gebäudes benußt die 3 
Manufacturing Eo.“, die fi mit ber 


Herftellung ven Kinderwagen befaßt, 


fabrifanten Street & Kent. Der 47 


Stod fteht leer. Im ganzen Gebäude? 


befanden fi zur Zeit nur eiwa zmanz” 
zig Perfonen, die übrigen hatten Mit« 3 


tags um 12 Uhr Feierabend gemacht 7 


Der Wächter der „Fulton Manufacturs 


ing Co.“ entdeifte das Teuer, warnte 
die borermähnten AUngeftellten, bie 
mühelos die Straße gewannen, und“ 
alarmirte die Feuerwehr. Als die? 
eriten Sprigen eintrafen, brannte da3° 
ganze Gebäude bereits lichterloh. Es 
wurde fofort ein 4-11-Alarm erlaffen.” 


Mit Hilfe der dem Rufe Folge leiften=-% 
den Verftärfung gelang e$, die angren=? 


zenden, auf’3 Weußerfite gefährdeten 


Tabrifgebäude por dem 


Männer und Mädchen, die in der an= 
grenzenden Anlage der 


in wilder Haft auf die Straße. 
ertfamen ausnahmslo8 mit 


Haut. 


| 
ten 3. Stod die „Salumet Wooden 
Ware Eo.“, den 5. und 6. die Meffing- ° \ 


Rauchwolken eingehüllt. 


wehrchef O’Eonnor,, der da glaubte, % 


mannſchaften auf’3 Dabh. Die ftellten 
feit, daß Niemand verunglüdt war.” 


ren Männer aber fehrten, nachdem fie” 
ih etwas erholt hatten, auf’3 Dad | 
zurüd. Der Sahfehabden mird auf) 
$100,000 geſchätzt. 


Einbrecher räumen Laden aus. 


Einbrecher erbeuteten heute am frü— 
hen Morgen 


handlung von Samuel Watelsky, 448 


im Werth von 8800. Die Polizei 
nimmt.an, daß fie ihre Beute auf 


Befiger entdedte feinen Verluft heute, ° 
als er den Laden öffnete. 
Hinterfenfter war eingedrüdt. Augen⸗ 
Theinlich war der Wagen in dem Gäß- 
hen hinter dem Laden re 


Die Polizei machte fich fofort auf die 4 


Suche PER den Dieben. 


re wieder? 


anftalt in Dunning, ein 6öjähriger 


dig gemacht haben foll, 
* Stadtingenieur Ericfon hat auf 


Örtliche Berbefferungen, Geo, X, Shik-® 
ling, jid) eingehend mit der Frage des 
Kreofot Holzpflafters befchäftigt. Gr‘ 
Thlägt zur Abhilje gegen t 
ausfhwigen, welches man 
Art von Pflafter mit Umm 
achtet a eine —*— 
—* — Holz 


Inbrand⸗ 
gerathen zu ſchützen. Etwa dreihundert 


Knickerbocker 
Caſe Co.“ beſchäftigt waren, flüchteten 

Sie” 
heiler ? 


daß viele von ihnen vom QDualm über: # 
mannt worden feien, fandte Rettungs= " 


bis 450 W-Divifion Str, Waaren © 


—>D 7 


Zeitweilig wurden mehrere Abthei-% 
(ungen Feuerwehrleute, die vom Date“ 
der borermähnten Anlage aus vie“ 
Ylammen befämpften, vollftändig in 
Hilfs⸗Feuer⸗ 


Die Mehrzahl der Leute Hatte zwar # 
unter dem Rauch gelitten, die wades 5 


in der Schnittmaaren- # 


Eines der 2 


8 


In der Counthverwaltung iſt man 
angeblich groben Unregelmäßigkeilen 
auf der Spur, deren ich der Regiftrı: 
tor M. 5. Campbell von ber Yrren= © 


Mann, [hon feit längerer Zeit (hub 2 


9 


Wunfch des Vorfigers der Behörde für 2 





P 
ee Re un Be 
* A y a ” * 


Van Buren und 
Halsted Strasse, 


a — ——— —— — 


Bekanntmachung. 


Sur Bequemlichkeit unferer Kunden 
find unfere Läden 


Sonntag, den 24. Dezbr., 


offen. 
ONDO 


CLOTHING CO. 


Milwaukee und 
Chicago Avenue. 


Swei Läden. 
Außerhalb des Hohe Mliethe - Bezirks 


Allzumal Sünder 


Roman von Charlotte Nieſe ˖ 


(16. Fortfegung.) 
Aber heutzutage war es lächerlich, 


& fentimental zu fein, und Lulu fand 
E €8 doch jehr behaalich, gepflegt und ge- 
© Heat zu werden, mie fie es wurde. Und 
© Feiner hatte alles, 
> wollte. 


wie er e3 haben 
Die Wärterin bat jebt Frau 
& Elaffen, ins Nebenzimmer zu fommen 


F und fi die Kleine im hellen Tages— 


licht anzuſeben. Sie meinte, daß fie 


ih Schon „getommen“ märe, mie fie | iden 
uf Samburgiſch ſagte, und die Groß⸗ Mann auch nur mit einem kleinen Ge— 


mutter ſah nicht ohne Rührung in das 


© Heine, verrungelte Geficht der Neuge- 
= dorenen, ertheilte einige Rathichläge | 


E um erführ denn auch, daß das leine 


& Sen Augen, 


— 


mit Aufmerkſamkeit zu. 
= fait vergeffen; dak auch fie Heine Stin- 
Eder gehabt hatte; nun fam doc das 
ESefühl der Mütterlichkeit über fie, und 
F Haven fie das Kleine no einmal 
E Hetrachtet und fie viel weniger haplid 
"als zuerft gefunden hatte, jprac fie 
den Wunih aus, die Amme zu jehen. 
"Diefe war gerade nad) unten gegan- 
Een, um zu efien, trat dann aber nad) 


EEE ET EEE ZERE TEEWEEEEENEBVEEENN TEN 


= MWelen jchon die dritte Amme hatte. 
F Die erfte Hatte, gleich wieder fortge- 
E mußt, weil fie Heimmeh nad ihrem 
2 Kinde befiommen hatte; 
Hatte feine Nahrung gehabt, ınd nun 
= Boffte man, 
Fe Sehlgriff getan zu haben. Der Arzt 
© Batte fie geitern Abend jelbft gebracht, 
" und die Kleine jchien fich zum erjten 
2 Male fatt getrunften zu haben. 
" nigftens hatte fie nicht die ganze Nacht 
 Yindurch gewimmert. 


die zmeite 


mit der dritten feinen 


We—⸗ 


Dieſem Bericht hörte Frau Claſſen 
Sie hatte 


" penigen Augenbliden ein. 3 mar 
An großes, jtarfes Mädchen mit dunt- 
und einem berbrofjenen 
e Ausbrud in den unfchönen Zügen. 
zu fie Fran Elaffen jah, ging ein 
fonderbarer Ausprud über ıhr Ge 
Eficht, und diefe väufperte fich vor Er: 
ftaunen. 

Frida, biſt Du es? Na, ich Habe 
E mir doch gedacht, daß Du auf ‘einen 
Ezuien Wegen wanbdelteit!” 

Frida zudte die Achjeln. 
„Madamm jhmik mich ja hinaus: 


e da muhte ich ja mit ihm aehen!“ 


„Du mußt nicht unbefcheiden fein!“ 


E fagte Frau Elafien ftreng. „Du hat- 


-teft ihm den beiten blauen Anzug bon 


Be bem Herrn aegeben; das konnte man 


N doch nicht gefallen Taffen! 
= Du nicht, daf auf Diebftahl Gefäng- 


gleich, 


Weißt 


niß ſteht?“ 
Das Mädchen antwortete nicht 


und Frau Claſſen ſprach 


| “weiter t 


Der?" 
° Hin. 


„Siebit Du, das fommt davon! Die 


- Mädchen wollen nicht hören und fich 
immer beluftigen: dann tft das Un: 
- glüd da. 


Nun, hoffentlich forgt ber 
junge Dann für Dich und das Kind!” 
Friba fah ftarr por fi 
„Der hatte fhon damala eine 


FE Andere Braut, und num ift er mit ihr 


N 


"nach Amerifa gegangen.“ 


„Und das Rind?” 
„36 hab's ausgethan. E3 ijt fon 


fee Wochen alt und ganz fix!“ 


Sie ſagte es mit einem gewiſſen 


Siolz, und wie nun die Wärterin das 
deine, hungrige Kind brachte, 
ane mageren Händchen klagend in die 
= Ruft bob, da wurde Frau Claffen ver» 
" prieplih. Wie ging das doch zu, daf 
"ihre Lulu fol ein elendes Kind zur 
Wet bringen fonnte, während Frida 


da3 


"einen Jungen zu haben jchien, dem e3 


gut ging! 


63 war aut, daß ihr ein Meines 


e3 war boch ihre Pflicht, nach ihrer 
Tochter zu ſehen. * 
Dieſe Abſicht führte ſie aus, und 
Lullu hatte nichts dagegen. Sie war 
eigentlich gefund, follte ſich aber ſcho— 
nen, und langweilte ſich. Da war es 
ganz bequem, ihre Mutter an ihrem 
Ruhebett zu haben, und ſie freute ſich 
ſogar, als eines Tages auch ihr Vater 
erſchien und ihr etwas ſteif gratulirte. 
Willibald hatte jetzt nicht mehr allein 
Fräulein Wilhelmſen in ihrer Wohl— 
thatigkeit beizuſtehen. Es hatte ſich 
bei Herrn Wilhelmſen ein winzig klei— 
nes Pöſtchen gefunden, das der reiche 


halt belohnte. Aber Claſſen konnte 
die Beſchäftigungen bei den Geſchwi— 


ſtern ſehr gut vereinen und kam ſich 


wichtig vor. So wichtig, daß er ſich 


immer wieder ſagen konnie, daß er von 


ſeinem 


reichen Schwiegerſohn Leine 
Unterſtützung brauchte. Er ahnte nicht, 


daß Harro Dorning ſeiner Schwieger⸗ 


mutter faſt regelmäßig kleinere und 


größere Beträge ſchickte. Frau Claſſen 
nahm ſie ſchweigend hin und fand es 


überflüſſig, darüber zu ſprechen. So 
blieb ihr Mann in ſeinem Unabhän— 
gigkeitsgefühl, frühſtückte täglich etwas 
beſſer und freute ſich, daß ſeine Frau 
ſo wenig Haushaltungsgeld gebrauchte. 

Das Enkelkind betrachtete Willibald 
mit leifem Kopfichütteln. Sn Feiner 
Yamilie waren fo elende Finder nie- 
mals vorgefommen; da3 fam natürlich 
bon den Dornings, die :vohl fehon ein 
imeniq Ddegenerirten. Xa, alles in ber 
Welt fonnte au) Harro Dorning nicht 
haben, und er wollte nur hoffen, daß 
Numero Zwei mehr in die Familie 
Glaffen fallen würde. 

Diefen Gedanften fprah er nicht 
offen aus; er mar Lullu gegenüber 
noch nicht wieder ganz unbefangen und 
argerte fih, daß er filh damals von 
dem auten Wein hatte hinreiken Iaffen, 
anzüglic zu werden. E83 war ja aud) 
dummes Zeua aemweien, mas er aefaqt 
hatte, Natalie Harlem war eigentlich 
zu hochitehend, als daß fich die Ver- 
leumbung an fie wagen konnte. Aller: 
dings hatte fie immer viel Glück bei 
den Herren aehabt, und ala damals 


ı die Diamanten verfchwanden, da mar 


wirklich einmal das Gerücht aufge- 
taucht, daß Frau van Harlem ben 
Schmud verfauft habe. Xhr Mann 
hielt fie nämlich fehr furz mit Gelb, 
weil er felbit fo viel gebrauchte. Aber 
eö var nur ein bummes Gerücht ge- 
mejen, deffen Urfprung nicht verfolat 
werden fonnte. Selbſtverſtändlich 
hatte der alten Harlem in ſeiner Ge— 
hirnerweichung den Schmud felbft ver- 
jubelt und mußte e3 nur nicht mehr. 
Und mas Millibald’3 | Anfpielung 
Dorning gegenüber betraf, von einer 
jungen Dame, mit der er gereift fein 
folte, fo Tag biefe Gefchichte ſchon 
Sahre lang zurüd, und diegamburaer, 
die den jungen Dorning irgenbivo ge- 
troffen haben mollten, waren länaft 
feinem Betanntenfreife entfchmunden. 
Und Willibald dachte felbft zu frei, ala 
daß er fi itver olfe Kamellen aufregen 
fonnte. Gr war dumm aeiwefen, er 
fah e3 ein; vorläufig mußte er bie 
Holgen feiner Dummheit tragen. 
Uber er fand e3 beffer, die ganze 
Sache anſcheinend zu vergeſſen, und 
als ihm ſeine Frau empört von Fridas 
Anweſenheit im Dorning'ſchen Haus 
berichtete, zudte er nur die Achfeln 
und fagte einige mweife Werte über bie 
Nothmwendigkeit der Ummen, und daf 
eö beffer märe, Lulu nichts bon 
Frida’ Abenteuern in Othmarfchen 


‚zu beridten. Die junge Frau war da- 


| 3 zübftüd gemeldet wurde. Die Ober: | 


n mußte, mas fich gehörte und : 


— a8 fie der Mutter der Hausherren 
dig war. Ym Morgenzimmer 


Hand eine zierlihe Schofoladenkol- ' 
brachte ihr Schöne Sachen mit. Dann 
‚ zeifte er nad Enaland, um dort Ge: 


on, und Frau Elaffen trant ihren 
beub und ihr Staunen hinunter. 
Daß fie vielleicht Frida ins U-alüd 
geiant hatte, diefer Gedante fam ihr 


t; fie munderte fi nur einmal | 


ber über die Verberbtheit ber Welt 
nahm fich vor, jebt mieber öfters 
Scholkolade zu trinken. Harro 
ja nicht da, das war beſſer, und 


mals auf der Hochzeitsreiſe geweſen 
und hatte das Mädchen nicht mehr er— 
lebt. Wahrſcheinlich hätte ſich Lullu 
nicht aufgereat. Sie ſtecte Frida in 
ein phaniaſtiſches Ammenkoſtům, und 
ließ ſie ſo viel eſſen wie ſie wollte. 
Harro kam jetzt von Bremen und 


ſchäftsfreunde zu befuchen, deren Rath 
ihm wichtig erſchien. Als er wieder— 
kehrte, gab es gerade große Kommiſ—⸗ 


ſionsſitzungen in der Bürgerſchaft und 
Beſprechungen wegen der Wahl eines 


Senators, ſo daß Dorning eigenilich 
faum zu ber fpäten Mittagamahlzeit 
nad Haus-fam. Aber er war guter 
Dinge und immer freundlich; alfo 
fand fih Lulu in die Einfamfeit, auch 
wenn fie fie manchmal drüdte. - Es 
murbe warm, und die meiften Men- 
fchen, mit denen fie verfehrte, waren 


icon abaereift. Am liebften wäre fie 


‚trade auf die zwei Damen zu. 


auch an bie See oder in die Berge ge- 
gangen, aber der Arzt wollte ihr noch 
teine lange Eifenbahnfahrt erlauben. 

„Auch für die Kleine und ihre Amme 
ift e8 beffer, wenn fie vorläufig hier- 
bleiben!” meinte er, und Lullu mollte 
ermwidern, daß fie nichts Dagegen Hätte, 
menn beide fie nicht begleiten. Aber fie 
unterließ e3 lieber. Sie wollte auch 
feine Szene mit Harro, der manchmal 
fomifche, altmodifche Jdeen hatte von 
Mutterliebe und dergleichen, wie man 
fie doch wirklich heutzutage nicht mehr 
empfinden fonnte, befonderd, menn 
das fleine Wefen jo jchredlich haklich 
war. 

Manchmal ärgerte ſich Lullu wirk— 
lich über ihr elendes Kind, und als 
Fräulein Wilhelmſen ſie einmal be— 
ſuchte und ſich die Kleine bringen ließ, 
um fie gütig und aufmerffan au be- 
trachten, da Jah die junge Mutter da= 
neben und wunbderte fich über die Un- 
verheirathete, NKinderlofe, die das 
Kindchen leiſe jchaufelte und ihr Ge- 
fiht an das ernfthafte, verrungelte ver 
Heinen Erdenbürgerin legte, ala hätte 
fie die wirklich lieb. 


E3 mar ein warmer Tag im Juni, 
und die zwei Tyrauen waren im Gar: 
ten, der unter der hellen Sonne fein 
altes, feuchtmürrifches Anfegen etwas 
verloren hatte. Einige müde Blumen 
hatten fi aus dem alten Rafen her- 
borgewagt; in den Zweigen der Bäume 
zantten fi die Staare mit den 
‚Spaten, und von der Straße Flang 
das Lärmen und Schreien der Kinder. 
In einer Ede ftand der Kindericagen 
und daneben jaß Frida, mit einer Ar- 
beit in der Hand. Gie hatte noch den 
finfteren Gefichtsausprud, aber ihre 
Augen blidten milder, und mie fie nun. 
auf einen Wint von Lulu aufftand, 
um fi das Kind mieder zu holen, da 
ging e3 mie ein kurzes Aufleuchten 
über ihr Antlit. 

Lulu und ihr Befuh Hatten auf 
der Steinbant Pla genommen,die mit 
diden Kiffen belegt war, und Fräulein 
MWilhelmfen wollte gerade eine freund: 
liche Bemerkung über das Kind ma- 
chen, ala der Diener aus dem Garten: 
faal fam und ich den Damen näherte. 
Er machte ein jo fonderbares Geficht, 
daß Lullu ihn gleich anrebete. 

„Run, Franz, was gibt’3? Herr 
Doktor ift nicht zu Haus!“ 

„Es iſt kein Beſuch,“ erwiderte 
Franz zögernd. „Eine Frau will die 
gnädige Frau ſprechen, und ich kann 
ſie nicht los werden. Sie ſagt, ſie geht 
vor's Gericht, wenn ſie nicht vorge— 
laſſen wird.“ 

„Vor's Gericht?“ wiederholte Lullu 
erſtaunt, und Fräulein Wilhelmſen 
lachte. 

„Das wird eine Erpreſſung ſein! 
Soll ich einmal hingehen?“ 

Aber eine ſchlechtgekleidete Frau 
ſtand ſchon im Garten und ging ge— 
Sie 
führte einen Knaben an der Hand, der 
ein wenig hinkte, und ſie ſchob ihn 
Lullu hin. 

„Ich kann ihm nich mehr behalten!“ 
ſagte ſie trotzig. „Ehmals hat er mich 
noch genützt, weil er mich bei die Ar— 
beit mit die andern Kinder helfen 
konnt, aber nu, nachdem er hinkt, is 
er langſam geworden, und wo ich kein 
Koſtgeld mehr for ihm krieg, kann ich 
ihm nich mehr ſatt machen!“ 

Sie hielt inne und ſah in die Ge— 
ſichter der Damen, die beide einen 
überraſchten Ausdruck angenommen 
hatten, ſo daß ſie ſich zu einer Erklä— 
rung herbeiließ. 

„Ich bin nämlich Frau 
mann, und Frau Doktor hat demJun— 
gen mit dem Mobilwagen übergefah— 
ren, daß er noch hinken thut, und ich 
hab' ſchon 'ne kluge Frau bei ihn ge— 
habt, was nich billig war, und an 
Schäfer Aſt hab' ich auch ſchon Haar 
geſchickt und hat auch nich geholfen. 
Und nu, wo ich mir vielleicht verän— 
dern will, kann ich dem Jungen nich 
mehr behalten. Was die Mutter iß, 
die i8 verfhollen, und die Stadt mill 
nir thun. Du is es denn beffer, daß 
Frau Doktor ihm nimmt. Wenn man 
mit fo 'n Mobilmagen fährt, denn 
muß man dem Schaden tragen!“ 

Frau Bindermann hatte immer 
Schneller gefpzochen. \ebt, ehe Lullu 
auh nur den Mund aufthun fonnte, 
machte fie fehrt und verließ den Gar: 
ten. Der unge aber blieb zurüc und 
nahm ich fonderkar genug aus in fei- 
nem zerfegten Anzug und mit der At- 
mojphäre der Armuth, die ihn fait 
handareiflih umaab. Gr hatte ein 
ſchmales Gefiht und arohe, helle 
Augen, die ausbrudslos vor fich hin- 
ftarrten. WlS die Frau gegangen war, 
ftieß er einen fcharfen, Hleinen Schrei 
aus, dann blieb er ftehen und zitterte 
an allen Gliebern. 

Nun erfhien Franz und faßte ihn 
am Kragen. 

„Er muß berPolizei übergeben wer— 
den!“ fagte er eifrig. „Gnädige rau 
ahnen nicht, welch fchmeren Stand ich 
ber PBerfon gegenüber gehabt habe. Sie 
fagte, fie hätte ein Recht, zu fommen, 
und qnädige Frau hätte ihr ihre Karte 
gegeben. Sie mollte das Kind nicht 
mebr behalten; aber nun muß e8 au, 
bie Polizei!“ 

Uber Fräulein Wilhelmfen fchob 
fachte feine Hand von dem Aungen. 

„Wir wollen ben- fleinen Burfchen 
bob einmal betrachten!“ fagte fie 
freundlih. „Wie heißt Du, mein 
Junge?“ 

Die hellen Augen wandten fich dem 
gütigen Geficht ber Dame zu, und 
dann fam leife die Antwort: 

Ich heik Willi!“ 

„Die meiter? Mie heißt Dein 
Bater oder Deine Mutter?" 

Der Kleine jhüttelte den Kopf: 

Langjfam tam jegt die Amme näher. 

„Wird mohl meber Water no 
Mutter Haben,“ fagte fie gleihmüthig. 


„Ih tenn Frau Bindermann von der 


Zeit her; da ich da-braußen diente. Sie 
bat eine ganze Menge von Koftfindern, 
und bie meiften haben feinen Namen!“ 


Binder-. 


Lokalbericht. 
Planen C(ountykonvent. 


— — 


Rep. Parteiführer wollen Tidet nach 
altem Mufter auswählen. 


Xorimer befämpft Plan. 


Wird überftimmt, — Zwei feiner lang- 
jährigen Anhänger ftımmen gegen ihn. 
— Bedeutet Eröffnung des Kampfs 
um Kontrole der Partei. 


Die republitanifhe Parteileitung 
wird ein Countytidet für die Vorwahl 
im April nad altbemährtem Muſter 
durch einen Lountytonvent außmählen 
faijen, der allerdings mit dem im Bor: 
wahlengeſetz vorgeſehenen Counthkon⸗ 
vent nichts gemein hat. Seine Mii— 
glieder werden wie in den Tagen vor 
der Einführung direkter Vorwahlen 
durch die Wardtlubs ausgewählt wer— 
den, die von den Parteiboſſen kontro— 
lirt werden. Ein dahingehender Be— 
ſchluß wurde in der geſtrigen Sitzung 
des Vollziehungsausſchuſſes der Par⸗ 
teileitung gefaßt, der ſtürmiſchſten 
Sitzung, welche die Körperſchaft ſeit 
Jahren abgehalten hat. Senator Wil: 
liam Lorimer, der fich mit feinen Ge- 
treuen eingefunden hatte, machte ener: 
aifch gegen den Plan Tyront, deſſen 
Ausführung ihm bei derübermwiegenden 
Mehrheit, iiber die feine Gegner in der 
Barteileitung verfügen, jeden Einfluß 
auf die Auswahl der Kandidaten 
raubt. In leidenſchaftlichen Anſprachen 
griffen er und ſein getreuer Schild— 
inappe, der frühere Kongreßabgeord⸗ 
nete Fred. Lundin, das Haupt der 
Lincoln Protective League, den Vor— 
ſchlag als eine Verletzung des Vor— 
wahlengeſetzes an. Sie erreichten 
nichts. Als es zur Abſtimmung kam, 
konnten ſie nur neun von den anweſen⸗ 
den vierzig Stimmen aufbringen. Ein— 
unddreißig Stimmen wurden dagegen 
abgegeben. Die Abſtimmung ergab, 
daß der „blonde Boß“ zwei langjähri— 
ge Anhänger in der Perſon von Leland 
Berz von der 18. und Chriſtopher Ma— 
mer von der 19. Ward verloren hat. 
Mit dem Bundesſenator ſtimmten die 
Vertreter der folgenden Wards in der 
Parteileitung: 

4. Ward — Charles L. Strook. 

5. Ward —-T. J. Finucane. 

6. Ward — J. R. Thompſon. 

9. Ward —W. J. Cooke. 

10. Ward — W. B. Burke. 

11. Ward — J. E. Bidwell, jr. 

12. Ward — A. W. Miller. 

35. Ward — Fred. Lundin. 


Für den Plan ſtimmten die Vertre— 
ter aller anderen Wards und der 
Landgemeinden mit Ausnahme deſſen 
der 27. Ward, Willard M. MeEwen, 
der dieſe Ward in der Parteileitung 
vertritt, war nicht anweſend, doch ver— 
lautete, daß er auf Seiten der Mehr— 
heit im Ausſchuß ſtehe. 

Konvent im Februar. 


Der Konvent ſoll dem angenomme— 
nen Beſchlußantrag zufolge am 3. Fe— 
bruar nächſten Jahres ſtattfinden. Er 
ſoll Kandidaten für die Vorwahl im 
April auswählen und eine Platform 
annehmen. Die Delegaten zum Kon— 
vent ſollen am 29. Januar von den 
Klubs der alten Wards erwählt wer— 
den. Auf je 200 republikaniſche 
Stimmen, die im Jahr 1908 für Prä— 
ſident Taft abgegeben worden ſind, 
ſoll je ein Delegat entfallen. Mit den 
Vorbereitungen für die Verſammlun— 
gen der Wardklubs und des Konvents 
wurde ein Fünferausſchuß betraut, 
dem außerdem die Beamten der Par— 
teileitung angehören. Der Ausſchuß 
beſteht aus Eeorge W. Paullin von 
Evanſton; George A. Mugler, 15. 
Ward; Roy O. Weſt, 7. Ward; John 
Cannon, 26. Ward, und Martin B. 
Madden, 3. Ward. Sie werden am 
nächſten Freitag Bericht erſtatten. 


Lorimer bekämpft Antrag. 


Der Antrag, einen Countykonvent 
nach altem Müſter einzuberufen, wur— 
de von Senator Lorimer ſcharf ange— 
griffen. Er führte aus, er habe das 
Vorwahlengeſetz bekämpft, ſei aber der 
Anſicht, daß es befolgt werden ſollte, 
nachdem es in Kraft getreten ſei. Er 
ſei kein Heuchler und gebe ſich nicht als 
Befürworter direkter Vorwahlen aus, 
um, wenn es zum Treffen komme, die 
Beſtimmungen des Geſetzes zu umge— 
hen. Dann begann er einen Angriff 
auf die Truſtpreſſe, wie er die ihm 
feindlichen Zeitungen nennt, und be— 
hauptete, daß gewiſſe Mitglieder der 
Parteileitung ſich Befehle von gewiſſen 
Zeitungen ertheilen ließen. 

Lorimers getreuer Schildknappe 
Lundin folgte mit einem weiteren An— 
griff auf den Plan und brachte einen 
Gegenantrag ein, in dem nicht nur 
der Plan, einen Countykonvent 
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Schöpft Anſheiternug und 
Energie aus eurem Bad 


buch ben Gebraud, bon 


HAND 
SAPOLIO! 


Es reinigt und erfrifcht die Haut, öff⸗ 
h tote 
ne en ud Macaliert bm 
Blutumlauf. 


(Fig, man ar Selten ae 


Mibendpoft, Ghicago, Samftag, den 23. Dezember 1911. 
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urch die Vermittlung dieſer Zeitung ſenden wir Weihnachts - 
Grüße an Alle — ebenſo wünſchen wir unſere Anerkennung 

den vielen tauſenden von Kunden auszuſprechen für ihre loyale 
Unterftüßung, die uns ein großes und vollſtändig zufriedenſtellendes 
Geſchäft ermöglichte. 


E. IVERSON & CO. 


Laden offen 


Morgen, Sonntag, bis 6:30 Abends 


Um fpäte Einkäufer gut zu bedienen. 


Tanfende und Tanfende von Leuten haben ans dem einen oder anderen Grund 
den Ginkanf ihrer Weihnachts - Geihente auf den letzten Augenblick verſchoben. 
Für Diejenigen ift e8 zweifellos angenehm zu erfahren, daf 


Unier Laden offen ijt 


Morgen, Sonntag, bis 6:30 Uhr Abends 


Spezielle Bargain-Tifche find ın jeder Abtheilung im ganzen Laden ars 
rangirt, wodurch Euch eine ſehr günſtige Gelegenheit geboten wird 


Die Hälfte des Preiſes 


Speziell! 


im Gandy » Dept. 
EinKorb, m. Kiſſes ge⸗ 
füllt; — 10c; fo 
lange 1 vor⸗ 38 
Balken, morgen.. Ale 


Chocolate Eream3,— 
— die 19c- 
Sorte, Pd... 


Voss 


abzuhalten, fondern auch das Initia⸗ 
tiofgftem und der Rüdruf von Beam- 
ten angegriffen wurde. Auch Lundin 
machte einen fcharfen Angriff auf bie 
Zeitungen. 

Entiheidungstampf beginnt. 


Der Schritt der Parteileitung be— 
deutet nach der Anficht gut unterrichte- 
ter Polititer ven Beginn eines Vernid)- 
tungsfampf3 gegen Senator Lorimer 
und feinen Anhang. 3 verlautete, 
dat die Lincoln Protective League, den 
Lebtere gegründet haben, am 10, Fe⸗ 
bruar Kandidaten für die Vorwahl zu 
indoffiren beabfichtigt. Dies und bie 
meitere Anfündigung, daß auch Die 
fortfchrittlichen Anhänger Staatsjena- 
tor ones’ ein Countytidet ins Feld 
itelfen werben, veranlaßte die Partei- 
leiter, den Kampf zu eröffnen Gie 
find fi) bewußt, daß e3 einmal zu ei- 
ner Kraftprobe zwifchen der republifa> 
nifchen Organifation, den Anhängern 
des „blonden Bofjes“ und den Fort— 
Ichrittlern fommen müfle, und daß es 
das Beite fei, fo bald ala möglich Ge- 
mißheit zu erlangen, wer die große 
Maffe der republifanifchen Wähler 
hinter fih hat. Daß Senator Zorimer 
und feine Leute ein vom Countylon- 
vent aufaeftelltes Countytidet nicht un- 


de 


terftiigen werden, gilt als ficher. Der | 
„blonde Boß“ ließ geitern eine an ihn | 
geitellte Frage, ob er das Tidet unter: | 
Nice 
ausaefchloflen tft auch, mie veriautet, : 
daß der Countyfonvent einen Kanbi= | 


| jtüßen mwerbe, unbeantwortet. 


daten für da8 Goupderneurdamt und 
für den Bundesfenat indoffiren wird. 


— ——— — 


Nur ein „Bromo Quinine“ 
Das iſt Larative Bromo Quinin⸗Seht nach der 
Unterſchrift von E. W. Grove. In aller Welt ge⸗ 
braucht. Erkältung in einem Tage zu kuriren. he 
Rot, fa,öm 
— ——— 


Alderman erhält Zudhthausftrafe. 


W. E. Gibfon von Gary wird zu Zucht: 
hausftrafe verurtbeilt. 


Malter &. Gibfon, Alderman der | 


Stadt Gary, der am Donnerstag in 
Gromn Point, Ind., der Budelet fchul- 


dig befunden wurde, wurde geftern von '; 


Richter Yan Fleet zu einer Zuchthaus- 
ftrafe von zwei bis zu vierzehn Jahren 
berurtheit. Ein Antrag auf MWiederer- 
öffnung des Verfahrens wurde abge- 
miefen. Die VBertheidigung erfuchte 
darauf um Grlaubniß, Berufung ein- 
zulegen. Der Richter gab dem Bertre- 
ter de3 Verurtheilten geit, die Einga- 
be audzuarbeiten. Gibfon wird in der 
Smifchenzeit auf freiem Fuß bleiben 
und fann Weihnachten mit feiner as 
rilie verleben. Er tit ein Mann von 
fünfzig Jahren. Samuel Parfer von 
South Bend, den Gouverneur Mar: 
fhall ala Sonderanmwalt mit der Ber: 
tretung der Anklage betraut hatte, er- 
flärte geftern, daß andere Beamte ber 
Stadt Gary eben fo fhuldig feien mie 
Gibfon. Gegen fie werde ebenfo ener: 
gifeh vorgegangen merden, mie gegen 
den Berurtheilten. Die Zuftände, 
bie in Gary aufgebedt worben feien, 
feien unglaublich. 


— 

— Die National Bituminous Eoal 
and Eote Eo. verfuht in England 
$1.000,000jechäprogentige Bonds ab- 
zufehen und nenn; ald Direltoren bie 
Kongrekabgeorbneten Rothermel, Mc» 
Dermott von Chicago und Gregg. 
Diefe behaupten, nichts mehr mit der 
Gefelihaft zu thun zu Haben. Bei 
New Yorker Banten find viele An- 


IE. 


und in vielen Fällen fogar mehr an Euren Weihe 
nachts⸗Geſchenken zu erſparen. 


E. IvERSON & Go, 


1336-1350 Milwaukee Ave. 


Laden am Montag, Weihnadhtstag, gefdhloffen. 
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NOTIZ! 
Offen Sonntag 


den 24. Dezember 


bis 1 Uhr Mittags 
Doppelte Stamps3 Sonntag 


feiertagmwmmren aller Art mülfen fort, 
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I 


einzige Sorte Gläfer für Eure gen find 


einem bumpfen milden 
verfhwommener Schrift wä 
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rung und Bequem! 
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fordern eine gründnge 


tt abfolut noth 
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nie us Gldler berfgreiden ä — an 
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u 
wir das offen beraus und dberedönen Eu 
Wir ſchleiſen anfere Släf 


er. felbft u Sad unfes F 
und daa befte Material au Ta ee reifen 


denheit garantire 


ren. 
ebt die Stüde Eurer aerbroddenen Lin» 
| fen auf, wir Tönnen dielelben seiehen, twährenN ° 


Jhr wartet, ob hr fie bier aefau 


ı fübren eine bofiitändige Auswahl 56 


Wi 
| fünftlihen Augen und haben etwas Palfenbes 
j { oder Warde, au den 


in jeder Größe, Form 
alferniedriaiten Rreifen. 
| lleber 20,000 befriebigte Runden, 

| Etunden 9-9, audgenommen Preitand. 
! Sönntagd 10—1. 


| Ehicagoer Große Oper. 


| Die zweite Aufführung von Viktor 
Herbert? „Natoma“. 
Heutige Dorftellungen. 


Der geftrigen zmeiten Aufführung | 


bon Biltor Herbert „Natoma“ 


mohnte ein ebenfo großes Publitum | 


bei, wie ber erjten, wenngleich die Be— 


geifterung, oder vielmehr der lärmende | 
äußere Beifall, nicht jo ftart war. Die ' 
Stimmung begann im zmweiten Att fich | 


zu märmen, die Damen Garden, 


MWite und Galli und die Herren Ham | 
lin, Duftanne und Sammarco erntes | 
ten für die treffliche Ausführung ihrer 5 


Partien die gebührende Anerkennung. 
Ehor und Orchefter bielten fih unter 
Gampaninis forgfältiger Leitung bor- 
züglid. 

Tür heute Nachmittag ift die erfte 
Wiederholung der großen franzöfifchen 
Speltafeloper „Duo vabiß?“ angefekt, 
—* Partien wie nachſtehend beſehzt 
ind: 


—D Maggie Tepıe 


a ine seiner are ii 
BASE: teb 
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Betrus „2.000000 000000 dupn00nne- 
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lith un... ne Ä- nnie 
give ner Ci “.........nr.... She 

rin IM .. .... 
Sioelinus — — 
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Vatinius ... 


Ein Hauptmann. seen — cd 
Theotles Ch 


Dufranne 
abe &uberbeau 


Uhar 
— — 
Muſilkdireltor sie 
Dühnenleiter nccnennın...Fernend Alm 
Heute Abend mwirb bei vollathiimir 
chen Preifen „Lucia pon Rammer- 
moor“ mit enny Dufau al Lucia 
Er „Lucia“ tft mie nachftehend 
ekt: 


.......n...n... nee — y Dufau 
mnie Ggener 
* Vaſſi 
.Aifted⸗ Coſta 
d **2* 4 do Berardi 
Ban  nsscressnerssshsen Mmilie, Wenkueini 
Mufitdieehiör oeeeeenenene elle Waret 
Bühnenleiter „onen. 


Morgen Nachmittag findet ein in- 
ternationales Tiederfongert unter Mit- 
wirkung der Damen Cavan, BDufau, 
Zente, Wittlowska und dee Serren 
Guardabaffi und Schorr ſtau 

—— 


* Kaffee, Wein 
und 15 Cents jerbirt. 


Bene 


-...—.——.......nnnannssne. 
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geöffnet. 


Telegtayhiſche Depeſchen. | 


Srelieferz vom der “Associated Pross’* 


Anlan, 
Ein Satansweib. 

Golden, Kol., 23. Dez. Des Mor: 
des im ersten Grade jehuldig, mit ber 
Empfehlung der Verhängung der le 
benslänglihen Zuchthausitrafe, 
Härten die Vrozehgefchmorenen heute 
Angelina Garramone, melde anı Z0. 
Auguſt 1910 Maria Laquardia unter 
dem Bormwande, ihr flüchtiger Watte 
wolle fie fprechen und fie jolle ihm 
Geld mitbringen, in einfame Gebiras- 
gegend gelodt und gqraufam ermorbet 
hatte. 


Ausland. 


Das Krebs⸗Heilmittel. 

Prof. von Waſſermann ſchildert ſehr zu 
rückhaltend ſeine Erfindung. — Der 
deutſche Handelsvertrag-Verein über 
amerikaniſchen Anſtand im Völkerver⸗ 
kehr. 

(Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 
Berlin, 23. Dez. Rieſiges Aufſehen 

erregt ein von Prof. Dr. Auguſt von 

Waſſermann in der hieſigen Medi— 

ziniſchen Geſellſchaft gehaltener Vor— 

trag, in welchem der durch ſeine Arbei— 


ten über experimentelle Therapie und 
rühm— 


ſeine Immunitätsforſchungen 
lichſt bekannte Gelehrte über die Er— 
gebniſſe der von ihm experimentell zur 
Anwendung gebrachten Eoſin-Therapie 
des Krebſes berichtet. Vorläufig be— 
ſchränken ſich die mit dem neuen Mittel 
erzielten Erfolge auf die Bekämpfung 
des Mäuſekrebſes. 


mann zu ſeinen Verſuchen benutzte, 
konnte nach Einimpfung des Mittels 
eine ſofortige Zerſtörung der Krebs— 


zellen mit Sicherheit konſtatirt werden. 


Ob die neue Behandlungsmethode beim 
menſchlichen Krebs ebenſo glänzende 
Reſultate im Gefolge haben wird, läßt 
ſich heute noch nicht ſagen, da in dieſer 


NRichtuna big jegt feine WVerfuche ans | 


aeiteilt worden find. Bon Profeffor 
Waſſermann ſelbſt wird nachdrücklichſt 
betont, daß die von ihm gemachte Ent— 
deckung ſich nut auf Mäuſekrebs be— 
ziehe, deſſen Verwandtſchaft oder 


Identität mit dem menſchlichen Krebs 


unbewieſen ſei, und daß infolgedeſſen 
nicht von vornherein auf eine gleich 
glänzende Wirkſamkeit des neuen Mit— 
tels in Bezug auf die Bekämpfung des 
menſchlichen Krebſes geſchloſſen werden 
könne. Immerhin glaubt man in 
Aerztekreiſen, daß mit dem Waſſer— 
mann'ſchen Mittel die Chemotherapie 
des Krebſes auf eine neue Grundlage 


geſtellt und die mediziniſche Wiſſen- 


ſchaft um einen wichtigen Faktor be— 
reichert worden iſt. 


Eine geharniſchte Kundgebung er— 


läßt der „Handelsvertrags-Verein“ an- 


läßlich des mehrerwähn?en Schreibens 
des Staatsſekretärs Knox an den Vor— 
ſitzer des Hausausſchuſſes für Mittel 
und Wege. Indem zunächſt die gegen 
Deutſchland gerichtete Spitze 
Schreibens betont wird, wonach das 
amerikaniſche Tarifgeſetz ſo geändert 
werden ſolle, daß auf Importe aus 
Ländern, welche gegen amerikaniſche 
Waaren diskriminiren, ein Vergel— 
tung3= oder Strafzoll gelegt oder diefe 
Einfuhr gänzlich verboten iwerbe, wird 
den Drohungen des Herrn Anor fcharf 
enigegengetreten. 
die Ver. Staaten ihrem eigenen Varif- 
aejeg zumtderhandelten, indem fie 


Kanada beporzuaten, welches aeaen bie | 


Staaten differenzire, und, anftatt den 
Marimaltarif gegen Kanada in Kraft 
zu -fegen, den Generaltarif zur Anmwen- 
dung bradten. „Wozu”, fragt der 
„Hanbelävertrags = Verein“, „machte 
Wafhington Gefete, die man dort fort» 
mährend mit Füßen tritt? Wo tft das 
öffentliche Rechtäbemußtfein, Tas gegen 
ſolche Willfür proteftirt und den ameri= 
fantihen Staatämännern zum Bes 
mwußtfein bringt, daß internationale 
Verträge heilig und unverleglich find? 
„Sine gegen Treue und Glauben 
berftoßende Handelzpolitif ift eines 
zipilifirten Volkes unmürdig.” 
Budapeft, 23. Dez. Meinifterpräfi- 
dent Graf Khuen-Hedervary hat im 
Abgeordnetenhaus des Neichitags die 
fozialdemofratifche Interpellation be— 
antwortet, welche Aufllärung über die 
, Begleitumftände des NRüdtritt3 des 
Generalftabs-Chf3 Freiherrn Conrad 
bon Höhendorf verlangte. Die Erflä- 
rung bemeate ich nahezu in demfelben 
Geleife wie die Antwort, die ber 
öfterreihtihe Minifterpräfident Graf 
Stürgkh jüngst auf eine gleiche Inter- 
pelfation im Abgeordnetenhaufe des 
Reichsrath3 gegeben hatte, Er beftritt 
mit Nahdrud, dab politifche Gründe 
bei dem Wechjel maßgebend gemefen 
ieien, und. wendete [ich auch entjchieden 


er⸗ 


In allen Fällen 
von Mäuſekrebs, welche Prof. Waifer: | 


des | 


&3 wird erflärt, da | 


SONNTAG 
bis 1 Ahr Mittags 


gegen die Meldungen von Unjtimmig- 
feiten in den leitenden Kreifen. 

Wien, 23. Dez. Erzberzog-Thron- 
| folger Franz Ferdinand mird, wenn 
| ber Klaifer ven Krankheitsfall überjteht, 
| für den Winter mit Familie nad) dem 
| Kurort SanfttMorik im fchweizerifchen 
’ Kanton Graubünden überfiedeln und 

fi nicht an den Hoffeitlichteiten be- 
theiligen. Ueber Weihnacht mweilt bie 
ganze Familie auf Schloß Konopifcht 
| in Böhmen. 

| Die Gemahlin des fünftigen Thron- 
| erben, Erzherzogs Karl Franz Kofeph, 
| geborene Prinzeffin Zita von Parma, 
wird die Rolle der erften Dame bei 
| Hofe übernehmen. Infolge defjen ift 
| die morganatifche Gemahlin des Erz- 
herzogs Franz serdinand, Herzogin 
ı Sophie von Hohenberg, bedeutend ver- 
ſchnupft. 

Das Abgeordnetenhaus des Reichs— 
raths iſt wieder einmal zum Schauplatz 
ſtürmiſcher Auftritte geworden. Im 
| Lauf der Debatte wurde der frühere 
| Hanbelsminifter Dr. Weisfirchner zum 

Sielpunkt heftiger Angriffe, die darin 
| gipfelten, daß er aeradezu beſchuldigt 
wurde, Gaunereien verübt zu haben. 


Inland. 


— 293 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 271 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— MWeihnadtsbaum - Feuer bei 
Schulfeſtlichkeiten in Waukegan, JIIl. 
Coſhocton, O., und Carlisle, Ky. Vier 
Kinder ſchwer verbrannt. 

— Angela Funk, Milwaukee, 
Zuchthauſe wegen Mordes, zu 25 
Jahren begnadigt, ſo daß ſie über's 
Jahr freigelaſſen werden wird. 

— Die Ausfuhr in den letzten elf 

Monaten war um-475 Millionen Dol- 
lars höher, als die Einfuhr; letztere 
bezifferte ji) auf $1,392,550,227. 
. Die „Irodenen“ fiegten in dem 
County Wayne und in Athens, O., die 
eriten Siege der Fanatiker in den un- 
langjt abgehaltenen Local Optionmwah: 
len in Obio. 

— Gejtorben: 


| Telegraghifhe Nolizen. 
| 


im 


Prof. William 9. 
deutfcher Veteran und Schulmann, 
bereinft Leiter der Schulen in Eafton, 
Da. 

Wegen Chedfälfehung erhielt 
Lewis Merton, angeblihSohn aus qu= 
ier Familie in Heidelberg und früferer 
beutjcher Offizier, in San Franzisto 
drei Kahre Zuchthaus. 

— Morgen wird der PBräfident je- 
dem der iiber hundert 
Angejtellten im Weißen Haufe 
fetten I 
ten, 

— jreu Kohn Doyle von Dft Bo: 
ton ertannte geitern Abend in einem 
Wanpdelbildertheater in einer” der Ge- 
'ftalten in einer NKampfizene ihren 
lönait für verfchollenen Bruder wieder 
und hofft, ihn jet zu finden. 

— Richter. Simd, Kunfas City, 
Kas., mill der Legislatur von Kanfas 
einen Geletentwurf vorlegen, wonach 
Heiratdslizenfen nur an folhe Pärchen 
ı berabfolgt werden jollen, welche minde- 
| ftens zwanzig Tage verlobt maren. 


rutbahn zu Weihnachten chen: 


Kongrekbeihluß zur Aufhebung des 
Vertrages mit Rußland unterzeich: 
nete, bat 
Seelenfreund vom B'nai B'rith-Orden 
in Chicago geſandt. 


lumbia, will zum drikten Male die Be— 
ſteigung des MeKinley, des höchſten 
Berges in Alaska, verſuchen, welche 
der Nordpolfahrer Cook vor fünf Jah— 
ren ausgeführt haben will. 
— Stadtrathsmitglied Gibſon von 
Gary, Ind., ift, hauptfächlich auf das 
| Zeuanik des Diktaaraphs, einer Ma- 
| fchine, hin, der Budelei überführt und 
| zu zwei bis vierzehn Jahren Zucht: 
| haus verurtheilt worden. 
— Dr. Charles Mapo, 
| rühmte Wundarzt aus 
| Minn., der durch feine faft 
| liche Fertigkeit in der Vornahme der 
! fchwierigften Operationen jchon man- 
ı dem Kranken das Leben gerettet hat 
und der diejer Tage in New York mwe- 
gen Blinddarmentzündung operirt 
| wurde, hat heute einen ichweren Rüd- 
ſchlag erlitten, doch ift fein Leben nicht 
in unmittelbarer Gefahr. 
— Ghelton und Eugene Burr, 
Chas: Zobey und Edwin Presley be- 
| trieben vier Jahre lang in hochelegant 
eingerichteten Büros in Nem York den 
Verkauf von Kupfer-, Gold- und Sil- 
berbergmwerfsaftien, gründeten auch 
eigene Gejellihaften mit zufammen 
$50,000,000 Kapital und rafften 
$15,000,000 zufammen, ehe der Bun- 
desmarſchall einfchritt. Geftern, be- 
fannten fie fih jchuldig und wurden 
zu je einem Jahre Arbeitshaus berur- 
theilt 


der be— 
Rocheſter, 


Stultz, 75 Jahre alt, Duluth, Minn.! 


verheiratheten 
einen 


— Die Feder, mit welcher er den 
Präſident Taft Sekretär 


— Prof. Parker, Univerſität Ko⸗— 


unglaub⸗ 


— —— —— 


— Neuer Lotterielooshandel in 
Kanſas City enideckt. ET 

— Zum Weltfriedensfeſteſſen in 
New NYork am nächſten Samstag ſind 
1500 Sitze belegt worden. Präſident 
Taft und ſein Kabinet werden Ehren⸗ 
gäſte ſein. 

— Jugendrichter Porterfield in 
Kanſas City hat ſich entſchloſſen, die 
Peitſchenſtrafe für jugendliche Tauge⸗ 
nichtſe, wenn eine Verwarnung nichts 
genutzt hat, einzuführen. 

— Bei der Behandlung des der 
Tollwuth verfallenen Kollegen Dr: 
Bell aus Perth Emboy, N. J., im 
Marinehoſpital zu Waſhington wurde 
Dr. Naughty jr. von dem Kranken in 
die Hand gebiſſen, dürfte jedoch geret— 
tet werden, während Dr. Bell der 
ſchrecklichen Krantheit erlegen iſt. 

— Im Sturm riſſen ſich auf der 
Eiſenbahnfähre Ann Arbor Nr. 3 zwei 
Del-Erfenbahnmwagen aus’ der Veran— 
ferung los und drohten, bi8 das Schiff 
ſchließlich von Frankfort, Mich., in 
Manitowoc, Wis. eintraf, den Dam— 
pfer zu verſenken. 

— F. A. Bean in New Prague, 
Minn., hat foeben $200,000 an Gläu- 
biger vertheilt, die jene Summe bei 
dem Banterott feiner Getreivemühle- 
Firma in Fairbault, Minn,, vor 
zwanzig Xahbren verloren hatten. Er 
gründete ein neues Gejchäft gleicher 
Art und war erfolgreich. 

— Meaen Verfhmwörung zu einem 
Fluchtverſuch zu achtzehn Monaten 
Bundeszucthaus verurtheilt, wird Dr. 
Sohn G. Lyman in San Franzisfo 
nad Verbüßung der Strafe doch me: 
gen angeblicher Beichwindelung vieler 
Leute durch Verkauf von Panamala- 
nalzone=2and progzeflirt werden. 

— Das Voltszählungsamt berichtet 
beute, daß der Beitand an Truthähnen 
im legten Nahrzehnt von 6,594,095 
auf 3,668,708 zurüdgegangen ift, der 
kon Enten um die Hälfte, der bon 
Gänfen um nicht ganz fo viel; hinge- 
gen ift der Beitand an Hühnern bon 
253,5 auf 280,3 Millionen geftiegen. 

—Fachkünſtler Tolman von der 
Corcoran'ſchen Kunfigallerie glaubt, 
die durch einen Bandalen am lebten 
Dienjtag Abend vorgenommene Ber- 
ftümmelung de3 Gemälde „Die 
Schlacht auf dem Eriefee” im Kapitol 
wieder bejeitigen zu fünnen, ohne das 
Kunſtwerk zu ſchädigen. 


— Die Einwanderung in dieſem 
Jahre iſt ſoweit um nahezu 300,009 
geringer als im Vorjahre, die Ver— 
minderung wird auf drei Zehntel ge— 
ſchätzt. Dagegen hat die Rückwande— 
rung im Zwiſchendeck einen ungeahn⸗ 
ten Aufſchwung genommen, 25,245 
vom 1. bis 10. Dezember, 13,706 in 
der gleichen Zeit des Vorjahres. 

— Unter den von der jetzt in Coun— 
cil Bluffs, Ja., prozeſſirten Maybray'⸗ 
ſchen Hochſtaplerbande mit Schwindel— 
rennen und Scheinwettkämpfen Be— 


trogenen ſind neun Illinoiſer, mit 


deutſchen Namen: Wm. H. Stein, 249 
D.64. Str., Chicago, $1440; U. Keil, 
Eiäco, $1000; H. U. Berthold und W. 
GC. Wagner, Aurora, $10,500. 

— Nach dem Genuß von Flafchen- 
bier, welches augenfcheinlich vergiftet 
war, ftarben geitern Nachmittag auf 
der Farm des mohlhabenden 2. B. 
Ropyiter defien beide Kinder-im Alter 
von 12 und 18 Jahren; ziwe: farbige 
Dienftboten und zivei Yyarmarbeiter 
| liegen ſchwer darnieder. Royſters 

Sohn vermochte noch nach dem nahen 

Henderſon, Ky., zu reiten und bie 

Botſchaft zu überbringen, dann ſank 

er todt vom Pferde. 


— Bei der Einführung von Henry 
ı Baffett jr., einem Studenten der 
| Theologie in Philadelphia, in die Ver- 
bindung Wpha Phi Epfilon ver- 
taufshte ein noch unermittelter Xheil- 
nehmer den Anhalt einer Haarölflafche 
mit Mltohol, des Kandidaten Haar 
ivurde Damit eingerieben und angezün: 
det. Zu aller Schred brannte der 
Mann gleich fichterlog. Er murde 
; ehr fchmer verlegt. 

—- Gourerneur Shafroth von Kolo- 
rado unterjucht die Verficherung des 
fett 1893 im dortigen Zudhthaufe 
figenden Sherman W. Morrid,- daß 
er durch den Einfluß von Thomas 
Dennifon aus Dmaha damals fälfch: 

| Walfh in Leudoill: überführt und zu 
| 25 Jahren Zuchthaus verurtheilt wor- 
den ſei, obwohl thatſächlich unſchuldig, 
und daß Denniſon in anderen Staa— 


ten falſche Anklagen ſchwerer Verbre- 


chen gegen ihn erhoben habe, um ihn 
für immer unſchädlich zu machen. 


— —— 


— Die Großſtadt Aſuncion, Para— 
guah, wird von den ſiegreichen Rebel— 
len belagert. 


— Em ttalientiches Gejchivader be- 
Ihoß geitern die Inſel Safor, wes— 
| halb die Pforte jich bei den Mächten 
beichwert hat, und ein Kreuzer fing 
den britifhen Dampfer Menzalch ab, 
| auf dem $150,000 Gold zur Bezub- 
| (ung der türfifhen Truppen im Hafen 
von Hodeida am Rothen Meer waren. 
Das Geld murde beichlagnahmt. 


Börfen-Rotirungen, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| Ausland. 
| 
| 
| 


Nadıftehend die gejtrigen Schlup- 
notirungen an der Probuktendörje für 
Yerreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Dezenber, ac; Mai, Bic; Zuli, 

gahke. i 


Mais, Dezember, GB; Mai, Giyac; Juli, 
6Nc 

Hal * Dezember, Mybe; Mai, NyNRe; Juli, 
Hic. 
i ige Anfuhr von Weizen für den biefi 

a auf 21.000, — 

RE Te 
d 

Mais und 135,200 Buibels Safer. 

same! 3, Januar, $9.15; Mai, 89.40; - Juli, 
8 


steltes Shweineflei Januar, 
te 916.00: Sul, 8168, 


Rippheu, AIanua, HN; Mei, 8.60; Yuli, 
R.UN%. 


Lejet die „Sonntag 
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lich der Ermordung des Wirthes John | 


2. 
— — 
Wurde getöpft. 


Büfte unter den Rädern eines Zuges fein 
' Seben ein. 

Sn der Nähe der Dempfter Straße: 
— in Evanſton wurde geſtern 
Abend der 26jährige Handlungsgehilfe 
C. J. Jeangerard aus Wilmette von 
einem Zuge der Chicago de Northwe— 
ſtern-Bahn überfahren und zerſtückelt. 
Der Kopf wurde ihm vom Rumpfe ge— 
trennt. Die Gliedmaßen und der Leib 
ſind zermalmt worden. In den Ta— 
ſchen des Opfers wurde kein Geld ge— 
funden. 
daß er beim Verſuch, ſich als blinder 
Paſſagier auf den Zuz zu ſchwingen, 
ums Leben kam. 

Qualvoller To). 

In der an S. Canal und 12. Str. 
gelegenen Anlage der Crane Co. glitt 
geſtern der Eiſengießer A. Bolin, Nr. 
5959 S. Sangamon Str., aus, fiel 
gegen eine weißglühende Stah platte 
und erlitt Brandwunden, denen er 
fhon nah weriser Mimiuien erlag 
Der Kcroner ift henahrihtigt worden. 


Uebel mitgeſpielt. 


2 
. Te x 
Ve er ** —— 
Samſtaga, den 


Wurde vom Gani abywyrfen und von 
einer Elsftr:"be r ernst. 

Der in einer Gemüfegärtnerei in 
Rogers Part beichäftigte 22jährige 
Sohn Prufat wurde heute an Kenil- 
werth Ave. und RN. Elarf Straße von 
einem Saul, ben er in der nädhitge- 
legenen Schmiede befchlagen laſſen 
mollte, abgeworfen und im nädjitın 
Augenblid von einer Slektrifchen er: 
faßt und zur Seite gefijleudert. Der 
Verunglüdte, der innerlich Verletzun— 
gen, jowie Quetfchungen und Brau— 
Ichen erlitten hat, befindet fich in fei- 
ner Wohnung Nr. 2453 ITouhy Abe. 
in ärztlicher Behandlung. 

Straßengänger fingen das Pferd 
ein, ehe e& noch weiteres linheil hatte 
anrichten können. 


— — — ——— 


Verdiene keine Unterſtützung. 


In der geitrigen Ausgabe murhe 
über einen Brief berichtet, den der zur 
Zeit im Haufe 1018 Elfton Apenue 
mohnhafte Anton Haas, der fich .ı der 
bitterften Noth befinden will, an 
Hilfspoftmeifter Hubbard fchidte. An 
dem Schreiben jchildert Hac- feine 
angebliche Nothlage und bittet Men- 
Thhenfreunde, ihm zu helfen. Wie der 
Gefhäftsführer der Deutfchen Gefell- 
Tchaft heute der „Abendpoft“ mittheilte, 
ift ihm Haas mohlbefannt. Der Mann 
betreibe gemerbsmäßigen Bettel durch 
-gefchiett abgefaßte, rührendı Briefe im 
Stil des an Herrn Hubbard gefwid- 
ten, und fei der Unterftügung nicht 
mürbig.. 


— — — 


Freigeſprochen. 


Nach elfſtündiger Berathung hat eine 
Yury in Richter MeKinleys Abtheilung 
des Kriminalgerichts den farbigen Bau— 
arbeiter Grant Vorhees von der An— 
klage freigeſprochen, den Bauführer 
Michael Kaae ermordet zu haben. Sie 
glaubte feiner Betheuerung, daß er 
erft. von feinem Mefler Gebrauch ge- 
macht habe, nachdem Kaae ihm mit ei- 
nem Badjtein auf ven Kopf gefchlagen 
hatte. 


} 


— — — — 
Morgen 
Echt deutſcher Haſenbraten 
Sochfeines Pihorr:-Bod 


Ssotel Bismard - Bismard Garten 
frfafo:: 


ſtatharinens Geheimniß. 


Frl. Katharine Scott in Huntley, 
Ill. hat im Kreisgericht den beiläufig 
um 24 Jahre älteren Col. H. Sefton, 
einen Theaterunternehmer, auf $25,000 
Schadenerſatz verklagt. Der Rechts— 
beiſtand der Dame, Edward Ader, 
jagt, die Befanntichaft der Beiden ſei 
drei Jahre alt und habe in einer Ver— 
lobung gegipfelt. Als Col. Sefton ge— 
merkt, daß Frl.. Scott Zigaretten 
rauche, hätte er ſein Eheverſprechen ge— 


| brochen. 


| Namen wieder. 


Zum zweiten Male in act Tagen 
| drangen in voriger Nacht Einbrecher in 
| die Stallung. des Kohlenhändlers 
ı Mm. Schudel, Nr. 734 N. Clark Str., 


ı the von $250. 
biäher vergeblich bemüht, der Thäter 
habbaft zu werden. 

| ———— 


Bei'm Wurz'nſepp. 
„Bolfsgarten“, Wr. 715 — 


717 WW. North Ave, in unmittelbarer 


und ftahlen Pferdegefchirre im Wer- : 
Die Polizei hat -fi | 


Die Polizei ift der Anficht, | 


| 
| 
| 


I 


| 


| | 
| I 
| | 
| | Dez. 


26. 
| 
| 
! 


| und gab an, er fei, auf dem Heimmege | 
beqrirfen, von einem ihm unbefannten 


1J 


Dezember 1911. 


3 große Heſchüſts 


Ereignifle' 


beginnen am nächllen Dienllag 


— die Wiederaufbau » Berkäufe 
— Januar Biumungs Verkäufe 
—Hor = Inventur - Berkänfe 


Sager3 am näciten Samjtag (30 Tage friiher wie gewöhnlich), bedingt die Verminderung bde3 


| Die Wiederaufnahme der Barthätigfeit an nuchiten Dienftag, und die Andentar-Aufnahme de3 


Raumes u. Lagerd—eine große Räumung die nur duch Preis-Herabjegung zu erreichen it. 


Raumung des ganzen Borraths 
von Coals, Suils und Roflimen 


E9ats, Suits und Kleider für Damen, Mädchen und Kinder er: 
reichen dis niedrigite Preis-Örenze des Jahres in unferer jähr 
liche: XTich-!WDeihnachten- Räumung. Die Preife, die ange 
führt werde, zeigen eine Herabjegung von # bis 4 


Männer- und Knaben-KRleider zu 
ein Biertel bis ein Brittel Babatt 


Räumung eins 520,000 Heberfchufjes von Männer«, Jüng 
lings und Knaben-Anzüge, Ueberzieher und Ausftattungen, zu 
Preisherabi:gungen, die von 25 Proz. bis 354 Proz. rangiren. 
Derminderung der Dorräthe ift durch den Wiederaufbau nöthig. 


2b. 


Dez. 


— 


Halb 
von Reſtern von 8 


2. 


| 
| Ian. 


Was Nlekt dahinter? 
Hat verjuht, der Polizei einen 
Büren aufzubinden. 


Wurde vermeiflert. 


Die Unterfuhung ift im Gange. — Des 
Mordverfuchs verdächtig. — Aus Charles 
Crapas Vorleben. — Sahrgaft beftohlen. 
— Die andere Seite, 


In feinem Blute ſchwimmend, wur— 
de heute früh gegen zwei Uhr der 25— 
jährige Klempner Earl Waſh, Nr. 
3438 Lowe Ave., an Wallace Straße, 
zwiſchen W. 31. und W. 32. Str., von 
Straßengängern gefunden. Die ſo— 
gleich benachrichtigte Polizei 
en Ohnmächtigen, der 


tal. 
eine Ader des rechten Armes durch— 
ſchnitten war. Ins Bewußtſein zu— 
rückgerufen, erklärte Walſh anfäng— 
lich, daß er einem gewiſſen Albert 


Hoag, der an W. 32. Str. und Lowe 


Ave. wohne, begegnet ſei. Der Mann 
ſei berauſcht geweſen und hätte ihn ge— 
beten, ihn heim zu geleiten. Er ſei 
hilfäbereit der Bitte nachgelommen. 


Unterivens habe der Betrunfene plöß- | 
l 


ich ein Meſſer gezogen, ihm einen 
Stich in den Arm verſetzt und Ferſen— 
geld gegeben. 

Später widerrief er dieſe Ausſage 


i m 


| 
| 


Mann, der in einem Hauäflur auf der 
Rauer, gelegen habe, meuchlingd über- 
en ud permeifert worden. Sein 


ingreifer Habe feinen Verjuch gemadit, | 


ihm zu berauben. Die Polizei hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. Der Zuſtand 
des Verwindeten wird als äußerſt be— 


denklich bezeichnet. 


eingelaufenen Schreibens, deſſen Ab⸗ 
ſender fie als Erpreſſer und die Ha⸗ 


Nähe von Halſted Str. und von Chboöoura 


Ave., tit jetzt von Herrn Joſeph Fallbaͤcher 


übernommen worden. Sn dem geräumi= | 5 


oh 


| 

| Der frühere 
| gen Yofal tit beauem fitr mehrere hun- 
pflegusa der Gäite wird bejtens gejorgt. 
Außer Hand ſchem „Meiſterbräu“ iſt auch 
Münchener Löwenbräu Bodbier beſtändig 
an Zapf. Die Unterhaltung des Rubli: 
kums lafſen Hirſchhorns 
und Tänzer, ſowie das 


Streihorcheiter fich angelegen fein. Be- 


fonders jei auch darauf aufmerffam ge: | 


macht, dai; vom Deutichen Theater aus 
da3 Fallbadher'iche Lofal nach der Vor: 
jtellung jeher bequem erreichbar ift. 


* Auf Betreiben einer gemiffen 
Sadie Mendelzfohn, die er angeblich 
aus Salt Late Eity hierher gelosfi 
bat, ift geftern von den Bundes-Groß- 
gejhtworenen gegen Coleman Heitler 
Anklage auf Kuppelei erhoben mor- 
den. Der Angellagte ift ein Bruder 
de3 notorifchen „Mike“ Heitler. 


— Großes Lager. — „Lieber Mann, 
es ift. fchon die höchite Zeit, dak Du 
Dir Mühe gibft, unfere Töchter an 
den Dann zu bringen; aber troß Dei- 
ner 
willft Du im diefer Beziehung gar 
nichts thım.“ — „Uber ich bitte Si, 
!iebe rau, ich kann doch nicht gleich 


€ —— — 
* * 3 — 


ausgedehnten Bekanntſchaften 


Aus den Betten geholt. 
Auf Grund eines bei der Polizei 


lunken bezeichnet hat, die am Abend 


des 19. Dezember Joſeph Sutero, Nr. 


27 
20: 


wurden heute 


' grüh um ein Uhr Vito Barone, Nr. 


ı 516 Hobbie Straße, 
: araffia, Nr. 1136 Milton Une, von 


Alpenfänger | 
Fifcher'iche | 


ı halten wird, 


pori Une., ihre 


und Vito In— 


Detettives der Wache an Chicago Une. 
aus den Betten geholt und eingefäfigt. 
Der Angeber, deifen Name geheim ge: 
behauptet in feinem 
Schreiben, bejtimmt zu milfen, daß 
Barone und Angraffia den Gutero 
cuß dem Wege räumen wollten, meil 
diefer der Polizei wichtige Enthüllun- 
gen über die Machenfchaften ber 
Schwarzen Hand gemacht habe. Aus 
diefem Grunde hätten die Beiden auch 
ihn, den Angeber, mit dem Qobe be- 
brot. RE 

Die Polizei hofft, die Häftlinge, die 
ongeblih aus Ntalien flüchten muß- 
ten, meil fie in dringendem Verdacht 
ftanden, viele Droh- und Erpreffungs- 
briefe an reiche Leute gefandt zu haben, 
pieler MUebergriffe der fogenannten 
Schwarzen Hand überführen zu fün- 
nen. 

Bon den Morbbuben, die Sutero 
nach dem Leben tracdhteten, murben 
Frau H. Anderfon, Nr. 522 South» 
mefter, el, Ava 


A 
— 


ſchaffte 
vermeſſert 
worden war, nach dem Wesley-Hofpi= 
Dort wurde feftgeitellt, daß ihm | 


ö es Straße, zu erjchießen ver: 
> wer 5 54 J 
dert Verſonen W lab, und in die u luchten, ſtatt ſeiner aber drei Straßen 
gänger verwundeten, 


jährliche Räumungs-Verkäufe 


eidenſtofſen 


Dieſes große Ereigniß des Jahres nimmt ſeinen Anfang am 
Tage nach Heujahr,. und verfpricht in jedem wichtigen 
Puntte, den größten dagemwefenen Ereignifjen gleichzulommen. 


Johnſon, Nr. 3130 Osgood Straße, 
und Edward Nelſon, Nr. 1036 Wells 
Straße, leicht verwundet. Nelſon 
hatte Aufnahme im Paſſavant-Hoſpi— 
tal gefunden. Die beiden Schweſtern 
wurden in ihren Wohnungen behan— 
delt. 

Die Häftlinge weigern ſich, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 


Heimaezahlt. 


Fimelheiten fpäter in den Zeitungen, 


Der Wittmer Hatte audgefagt, dak 
die Verftorbene feit vier Monaten ner: 
venleidend und trübfinnig geweſen ei. 

Dr. Hermann €. Almes, Nr. 4255 
Indiana Une, gab auf dem Zeugen» 
ftande an, ba Frau Eroß ſchon 
Samftag Abend verfucht habe, mittela 
einer MUeberbofi3 von Schlafpulver 
ihrem Dafein ein Ende zw machen. 
Sie habe ihm drei Briefe mit ber 


Der italienifche Speifewirth Charles | Vitte übergeben, diefe Schreiben zu 


Grapa, Nr. 628 Weit 25. Place, der 
Mittwoch Abend vor dem Haufe Nr. 
663 Weit 24. Place meudlings er- 
fchoffen wurde, war angeblich vor drei 
Sahren wegen angeblichen Erpreffung3- 
verfuhs in Anklagezujtand verjet, 
aber auf Grund eines technifchen Feh— 


| 


vernichten. Er habe da3 aud) geihan, 
nachdem fie ihm verfprochen teis 
nen Selbjtmorbverfud mehz gu mas 


chen. 
Will durchaus fterben, 
Durch Arbeitslofigteit zur Ders 
zmweiflung getrieben, nahm geitern 


ler3 in der Anklagefchrift in Freiheit | Abend ein gemwiffer Wr. Eritt an 


gejeßt worden. 


Detektive Bernachi behauptet, er 


Urmitage und Elfton Une, Gift. Er 
war bemußtlos, al3 man ihn fand. Die 


habe Erapa verhaftet, al3 diefer auf ; Polizei fchaffte ihn nach dem St. Eli- 


Dem Cairo hatte er angeblich gedroht, 
daß, wenn er nicht eine bejtimmte 
Summe zahle, fein Zaden mit Dyna= 
mit in die Luft gefprengt merden 
wiirde. Cairo hatte fich an die Poli- 
[ao gewandt. Zu der im Drohbriefe 
| feitgefegten Stunde wartete Crapa ans 
geblich, feine Gefichtszüge durch ein 
| borgebundenes Tafchentuch verhüllt, an 
| der bezeichneten Stelle auf Cairo und 
 da3 Geld, als Bernachi ihn beim 
| Widel nahm. 
Die Polizei alaubt jett, daß Lanba- 
| Teute, deren Leben der angebliche Er- 
| preffer bedrohte hatte, ihn deshalb aus 
ı dem Wege geräumt haben. 


i 
} 
I 


Beftoblen. 
Xn einer Wentworth Aoe.-Elektri- 
| fchen wurde geftern Abend Georg X. 
| Erhart, Nr. 7206 Yale Ave., von Ta- 
| fchendieben angerempelt und um feine 
' aus 870 beftehende Baarfchaft erleich- 
tert. Die Thäter enttamen und haben 
| fich Siäher ihrer Verhaftung zu ent- 
ziehen aemußt. 

Die andere Seite. 


den Kolonialmaarenhändler B. Cairo, | fabeth-Hofpital. 
Nr. 7733 Greenwood Aoe., martete. | jein zurüdgerufen und außer Gefahr 


| 


Dort in’3 Bemußt- 


gebracht, erklärte er, daß er fobalb wie 
möglich wieder einen Gelbftmorbver- 
fuch machen mwerbe. Auf Grund diefer 
Yeußerung wurde er verhaftet und un- 
ter der auf unordentliche® Betragen 
lautenden Anklage gebudht. 


Wurde gerupft. 


Charles Felzen, Nr. 1814 ©. State 
Straße, meldete geftern der Polizei, 
daß er von zwei Gaunern, bie jic als 
englifhe Edelleute auffpielten, - um 
$1850 gerupft worden jet. Am Nem 


| London Hotel habe er die Befannt- 


Wie berichtet, Hat Frl. Emma Het: | 


mann, 3810 Roteby Str., gegen den 
; 726 Barry Ave. mohnhaften Bud)- 
halter Richard SKoehler einen Haftbe- 
fehl eriwirkt, da, wie fie zur Begrün- 
' dung angab, Koehler fie beläftigt und 
; auf offener Straße bejchimpft habe, 
teil jie fich meidere, ihm eine goldene 
| Uhr, eine goldene Kette und ein Arm- 
| band zurüdzugeben, die er ihr vor 
| Bruch ihrer Verlobung gefchentt. Der 
Fall wurde auf Erfuchen des Anwalts 
von Richard Koehler auf Januar ver= 
tagt. Koehler jtellt entjchieden in Ab- 
rede, der gegen ihn erhobenen Anklage 
ihuldig zu fein. Er habe Frl. Hett- 
monn feiner Zeit die Schmudjtüde 
unter der ausdrüdlichen Bedingung 
gegeben, daß Frl. Hetimann fie ihm 
zurüdzugeben habe, fall3 aus irgend 
einem Grund die Verlobung aufgeho- 
ben werde. Damit Habe jih Frl. 
Heitmann einverftanden erklärt, und 
wenn er die Schmudfachen zurüdfor- 
derte, fo habe er dazu ein gutes Recht 
gehabt. Außerdem habe er dies in 
durchaus anftändiger Weife gethan 
und fich nicht zu Befhimpfungen hin- 
reißen laffen. 
Den Thatfahen entfprechend. 


Die Koronerdjurg, die den nquelt 
abhielt über den geftern berichteten Tod 
der Frau Dlive Croß, Nr. 4327 
Michigan Ave, gab den Wahriprud 
ab, daß die Unglüdliche in einem durch 
Krankheit verurfachten Anfalle von 


Schwermuth ſich e choſſen habe. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


* 

7 
* 

S 


| 


| 
| 


| 


fchaft eines anfcheinend fehr vorneh- 
men, leutfeligen Herrn gemacht, ber 
fich ihm ala Lord Soundfo voritellte, 
ihm im Vertrauen mittheilte, daß ber 
MWechfel iiber 400 Pfund, den er jeden 
Monat aus England erhalte, leider 
noch nicht eingetroffen fet, da die Poit 
por Weihnachten zu fehr in Anfprud 
genommen merde, und er fich jebt in 
Geldverlegenheit befinde. Tyelzen mütde 
ihm einen großen Gefallen thun, wenn 
er ihm $1850 leihe. Da ein anderer 


\ Herr, der fich al3- der englifche Kon» 


ful vorftellte, mit Vergnügen beitä> 

tigte, daß fein „yreund“ der Lord 
Soundfo fei, fo habe er, Felgen, wei- 
ter feine Bedenken getragen, dem Bits 
fieller den tleinen Gefallen zu thun. 
Erft nachdem er fich von feinem Gelde 
getrenn? ‚hatte, habe er Verbadht ge: 
Ihöpft und Erfundigungen eingezogen. 
Sept fei er überzeugt davon, Bauern= 
fangern auf den Leim gegangen zu 
fein. Die Polizei hat fich bisher ver> 
geblih bemüht, der angeblichen 
Schmwindelhuber habhaft zu werben. 

Schlaf ohne Erwachen . 

Frau Margaret Horton Potter, die 
befannte Schriftftellerin, ftarb gejtern 
im Chicago Beach Hotel an den Fol- 
gen einer Weberdofis Chloral, das fie: 


in Form bon Täfelden genommen 


‚ Anfalle von 


| 


duch Schlaf von einem... ° 
rübfinn zu erholen. Di: 
Koronersjurg, die dem üblichen In: 
queft abbielt, gab den MWahrfpruc ab, 
daß ein unglüdlicher Zufall vorlieg. 
Die Verftorbene hatte, nachdem ii: 
bor länger ald — von John 
Donald Black geſchieden wurde, wieder 
ihren Mädchennamen angenomm“r., 
Da fie nervenleidend war, Hatter 
ihre Angehörige fie zeitmeilig-in oı 


hatte, um iQ 


Nervenkeilanftalt in Kentlmorth un: 


tergebracht. Vor mehreren Monatıı 


veranlaßte aber ihr Bruder Edwin. 


Potter ihre Weberfiedel ad dr © 
Chicago Bea Hotel. er bi —— 


— — 


Sejet die „Zons 
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übenppof--Gebäude, 101-103 S. Filth Ave, 
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Private Exchange 1498 Main, 
TELEPHON: |, yomati 53-356. 


8 jeder Rummer, frei ind Haus geliefert, 1 Cent 
der Esmniagdsl....erserneneenerner Gent! 
lich, im Voraus bezahlt, in den Be. 
ET tasten. vortöftel....ennnnnenenenne nenn AR 
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Entered as Seoond Class Matter September Pt, 
1900, at the Post Office at Chicago, Illimeis, wndes 
“ci oi March 34. 1878 


ur Des Weinnachtfeftes wegen 
wird die ‚,,‚Abendpoft‘ am Montag, 
den 25. Dezember, nit erfheinen. 


— — — — — — — — 


Soch wieder Konventionen. 


In weihnachtlicher Stimmung kann 
ſich der republitaniſche Countyzentral⸗ 
eusfhuß in jeiner jüngften Sitzung 
nicht befunden haben. E& wurden 
ſehr harte Worte zwiſchen Lorimer 
und den anderen Führern gewech⸗ 
ſelt, und obwohl ſchließlich Lorimer 
überſtimmt wurde, wird ihm die 
ſpätere Geſchichtſchreibung doch das 
Zeugniß ausſtellen müſſen, daß er 
vollſtändig im Rechte war. Er 
verlangte nämlich, daß die republi⸗ 
laniſche Partei ſich entweder von der 
unmitielbaren Voltsherrſchaft mit 
Einſchluß der diretten Vorwahlen öf⸗ 
fentlich losſagen, oder keine Konven⸗ 
lionen mehr abhalten ſollte. Solange 
die direkten Vorwahlen durch das Ge— 
ſet ausdrücklich vorgeſchrieben ſind, 
ſagte er, iſt es ein Betrug am Volte, 
eine Konvention einzuberufen, die ihm 
Kandidaten für die Vorwahl „empfeh⸗ 
Jden“ und eine Platform zimmern ſoll. 
Die republikaniſche Partei ſollte den 
Mulh haben, ſich offen für den Wider⸗ 
ruf des Geſetzes zu erklären, ſtatt es 
feige und heimtückiſch zu umgehen. 
Troh dieſer Ermahnungen beſchloß 
aber der Ausſchuß mit 31 gegen 9 
Stimmen, die „Empfehlungskonven— 
tion“ doch abzuhalten und über bie 
direlte Volksherrſchaft mit Stillſchwei— 
gen hinwegzugehen. 

Ob nun ein Parteiausſchuß oder eine 

Konvention die Vorwahlkandidaten 
aufſtellt, oder nur empfiehlt, macht 
ſicherlich keinen Unterſchied. In dem 
sinen wie in dem anderen Falle haben 
diefe Kandidaten als die ber Organi⸗ 
ſation“ zu gelten, die gewöhnlich Ma— 
ſchine genannt wird. Auch muß es 
dem Volke einleuchten, daß die ge⸗ 
ſammte Mitgliedſchaft der republika— 
niſchen Partei, die ſich in Cook Counthy 
auf nahezu 250,000 Köpfe belaufen 
dürfte, ſich unmöglich verſammeln und 
aus 400 bis 500 Bewerbern das un— 
geheuer lange republitaniſche Ticket zu⸗ 
fammenftellen fann. Dieſe phyſiſche 
und moraliſche Unmöglichkeit gibt jetzt 
ſogar die „Reformpreſſe“ zu, die bis 
bor kurzem ſo ſehr für die direkten 
Vorwahlen geſchwärmt hat. Sie 
meint, wenn die Geſammtpartei die 

andidatenliſte ſolle anfertigen können, 

2 fo müßten zuerit die meiſten Wahl— 

ämter abgejchafft werden. Wären nur 
no die michtiaften Staats: und 
© K&ountyämter dur Volkswahl zu be— 
= eben, jo fünnte die Partei auf ben 

E Rath der Bofje verzichten und fich 
E felbit ein Urtheil bilden. Ob das voll- 
= Händia zutrifft, mag dahingejtellt blei- 

Erden, aber jedenfalls follten feine Vor- 
Wahlen mehr abaehalten werben, die 
nur jcheinbar „direkt“ find. 3 hat 

= feinen Sinn, dem Bolfe etwas bor- 
zulügen. 

Ferner haben die Parteikonventio— 

nen früher nicht blos die Kandidaten 
aufgeſtellt, ſondern auch die Grund— 

Fhe oder „Iſſues“ verkündet, welche 

e Partei verfocht oder zu verfechten 
vorgab. Waren auch dieſe ſogenann— 
ten Blatformen nicht immer ernit zu 

nehmen, jo zeigten fie weniaftens, was 

Die verfchiedenen Parteien wollten und 
worin jie fich von einander unterfchie- 

Da jeder Kandidat die Plat- 

e form feiner Partei „unterfchreiben“ 

E mubte, fo konnte er des MWortbruches 
e Heihuldiat und „Hisziplinirt“ werben, 
menn er fich gegen Tie auflehnte. Hatte 

Eich beifpielamweife die demofratifche 

= Bartei für Freihandel erklärt, fo hatte 
fein Schußzöllner das Recht, 
ehren Namen um einen Sit im Kon- 

2 orefie zu bewerben. Werden jeboch bie 

= Konventionen aanz ausgejchaltet, fo 
gibt es thatfächlich feine Körperfchaft 
mehr, die befugt und beauftragt ift, 
die Grundjäße und Forderungen ber 
© Bortei zu formuliren. Dann fpricht 
© jeder Kandidat, nur für fich jelbft, 
und 83 Steht Niemand über ihm, ber 
ihn zur Rehenfchaft ziehen fann. Die 
Volitif artet alfo vollends in «.nen 


E Kampf um die Yemter aus und ber- 


= Hert allen fittlihen Inhalt. War fie 
= Fon verfumpft, jo verwandelt fie fich 
Est in einen grundlofen Moraft. 
EB das bereits vom Bolte erfannt 
© worden ijt, glaubt der republifanifche 
E Bentralausthuß, daß e3 ungefährlich 
ik, wieder eine Konvention zu beran- 
e Aalten. Die „Reformprefie” hat fi 
uch wirklich mit diefer offenbaren 
e Beiehesübertretung abgefunden, wenn 
- fie auf) nicht geradezu eingeftehen will, 
daß fie ich blamirt Hat. Von biefer 
Geite her haben alfo die republifani- 
hen Bofle feinen Einwand zu erwar⸗ 
Zrogdem ift e8 ein großeß Un- 
ht, direkte Vorwahlen abhalten zu 
fen, nachdem bereit3 das Fidet fo= 
wie die Platform fertiggeftellt tft. 
in das Gefeh nicht durchgeführt, 
folite eö widerrufen werben. Das 
# in dem Wahne zu laffen, daß e3 
feine politiichen Gejchäfte - be- 
während fie in Wahrheit von 
ajchinen beiorat werden, ift eine 
iche Heucdelei und Betrügerei. 


s 


| Ein großes Gelnäft. 


fi in | 


| Bundestruftaefeges. 


Der Auslandhandel der Ber. 
Staaten wird fich für das ablaufende 
Jahr auf rund 3500 Millionen Dol- 
lets bewerthen — volle 200 Millionen 
mebr, al3 der Gefjammtiwerth des Vor⸗ 
ichres. Die Ausfuhr wird fich auf 
mehr ala 2000 Millionen ftellen, die 
Einfuhr wird fih auf rund 1500 Mil- 
lionen belaufen, jo daß fih für das 
Land eine Handelsbilanz von rund 
m Millionen zu feinen Gunften er- 
gibt, u, 

Wie im ganzen Rechnungsjahre 
1911 (abgefchlofjen mit dem 30. uni 
ds. Is.), jo blieb auch in der erjten 
Hälfte, ja- in den erften acht Monaten 
bes Kalenderjahres 1911 die biesjäh- 
tige Einfuhr hinter der des Jahres 
1910 zurüd, in den legten Monaten 
zeigte fich aber eine wefentliche Zu- 
nahme, — die, nebenbei bemerkt, er- 
freulic) ift, da fie, wie die Erfahrung 
lehrt, auf ein Erftarfen der Kauftraft 
des Publitums fchließen läßt. 

E3 mag intereffant fein, einmal die 
Haupteinfuhr-Artitel und ihre Werthe 
Revue paffiren zu laffen. — E3 mur- 
den eingeführt: Zuder — mehr ala 
4000 Millionen Pfund zum Einfuhr- 
werth von etwa $105,000,000; Che⸗ 
mifalien, Droguen uf. für $95,000,- 
000; Kaffee — rund 800 Millionen 
Pfund — zum Werthe von ungefähr 
$84,000,000; Häute und Selle 
für $80,000,000; für $75,000,000 
Gummi; Baummollen - Waare und 
Rohjeide zum Werthe von je $65,000,- 
000;  „rFafer“ = SFabritate (Leinen 
ufw.) für $55,000,000; Holz und 
Holzfabritate im Werthe von $50,- 
000,000 und Früchte und Nüffe, die 
zollamtlich auf mehr als $40,000,000 
bemerthet wurden; Zirin für $40,000,- 
000, Diamanten zum Werthe von 33 
undKupferfabrifate, Rohfafer-, Eifen- 
und Gtahlwaaren, Seidenwaare, 
Blättertabat und Del je im 
Werte von 30 Millionen Dollars, 
Die Wolle-Cinfuhr wird auf rund 25 
Millionen bemwerthet, desaleichen dis 
Einfuhr an Pelzen und Belzfellen, 
und die von Kunftgegenitänden. 

In der Ausfuhr nimmt wieder die 
Baummolle die erite Stelle ein. Es 
twmurden in den mit dem 31. DOftober 
beendeten zehn Monaten 2945 Millio- 
nen Pfund ameritanifcher Baummolle 
am’3 Ausland verfauft für die fchöne 
Gefammtfumme von rund 371 Millio- 
nen Dollars, der höchite Werthbetrag, 
der je für die Baummolleausfuhr 

eines gleichen Zeitraums erzielt wurde, 
wenngleih die Nusfuhrmenge etwas 
hinter der der eriten zehn Monate des 
Jahres 1905 (3052 Mil. Pb.) zu: 
rüdblied. Da die Monate November 
und Dezember jtarte Ausfuhrmonate 
für Baummolle zu fein pflegen, fcheint 
eö gewiß, daß der Gefammtmerth ber 
Sabhresausfuhr die 500 Millionen 
Dollars-Grenze überfteigen und damit 
.die amerifanifche Baummolle allein 
für ein volles Drittel der Gefammt- 
einfuhr „bezahlen“ wird. 

An zmweiter Stelle fommen, ivie in 
den Vorjahren, Eifen- und Stahl-Fa- 
brifate im der Ausfuhr. Für bie 
erjten zehn Monate des Jahres be- 
merthete diefe Ausfuhr fich auf $206,- 
000,000, und die Sacverftändigen 
des Handels - Departements? nehmen 
als ficher an, daß fie für die zwölf Mo- 
nate des Jahres auf rund‘ $250,000,: 
000- jteigen wird. Im Rechnungs⸗ 
jahre 1910 bemwerthete fie fih auf 179 
Millionen; im Rechnungsjahre 1911 
auf rund 210 Millionen, und für die 
eriten 10 Monate des Vorjchrs auf 
nur 164 Millionen (diefes Jahr, wie 
Ihon gejagt, 260 Mill.) So daß eine 
bedeutende jtetige Zunahme zu ver: 
zeichnen tft, und wir in diefer ſchönen 
Weihnachtszeit, in der das Wort: 
„Geben ijt feliger, denn nehmen,“ fo 

‚ recht zur Geltung kommt, oder fom- 
men foll, das jchöne Bemußtfein haben 
fönnen, die armen hilfsbebürftigen 
Europäer, Afiaten ufw. auf unfere 
Koften (wir bezahlen ja in Form un- 
vernünftig hoher Preife einen Theil 
der Koften) in großem und ftets 
wacjendem Mafjtabe mit billigen 
Eifen- und Stahlwaaren zu verforgen. 
Und das ift auch etwas und 
mag in ber derzeitigen Geberftim- 
mung den ober jenen mit den 
unverfhämten NRaubzöllen auf Ei- 
jen und Stahl ufm., bezw. der 
drüdenden Zollbeiteuerung zum Beten 
des Stahltrufts einigermaßen ausiöh- 

| = — heutzutage foll ja Alles möglich 
ein. — — — 


Gegen den Dampfertruit. 


Eine Truftanktlage außergemöhnli- 
cher Art ift die gegen den „Atlantifchen 
Dampfertruft“. 3 handelt fich dabei 
um die Abmachungen europäifcher 
(deuticher und anderer) Dampferge- 
jeljichaften, die das Einwanderungs- 
geichäft unter fich getheilt und die Be- 
fürderungspreife durch gemeinschaft: 
liche Yeitfegung über Gebühr in die 
Höhe getrieben haben follen. Das 
Außergewöhnliche dabei ift, daß die 
berflagten Gejelfchaften ausländifche 
Gejelihaften find, auch die beanftan- 
deten Abmachungen im Auslande ge- 
macht wurden und deögleichen die be= 
anjtandeten Handlungen zumeift au: 
Berhalb der amerifanifchen Gerichts- 
barfeit fich vollziehen. 

Auf diefe Gründe Hin Haben die 
Gejellichaften auf die erhobene Anklage 
mit einem „Demurrer“ geantwortet. 
Sie haben damit nicht zugegeben, was 
man ihnen zur Laft legt, aber fie ha- 
ben damit behauptet, daß felbjt wenn 
Alles jo wäre, wie die Klagefchrift es 
angibt, die Anklage doch der gefehli: 


hen Begründung ermangeln würde. 


Die Klage lautet auf Verlegung des 
Die überfeeifche 
Perfonenbeförderung, fei es die Befür- 
derung bon Einmanderern oder von 
anderen Reifenden, ift nach Behaup- 
tung der Verflagten nicht folder Han- 
del oder Verlehr, wie ihn die Regie- 
rung duch Erlaffung des Truſige— 
feßes zu regeln unternommen hat, und 
die Anwendung ‚des Gefehes fei über: 


x 


1 bier ungeftraft ihre monopoliftifchen | 


a * 


—— ne er 


dies bejchräntt auf das Gebiet der 
Der. Staaten, . 

Don den bier Richtern des New 
Yorker Bunbesfreisgerichtes, vor de⸗ 
nen die Verhandlung ftatthatte, find 
diefe Einwände einjtimmig zurüdge- 
wiejen worden. Daß die Beförderung 
bon Fahrgäften zwijchen den Ber. 
Staaten und Europa einen Theil des 
Verkehrs der Ver. Staaten mit frem- 
den Nationen bilde, darüber, meinen 
fie, brauche man meiter feine Worte zu 
verlieren. Ebenjo flar, und unbe- 
jtreitbar fei das Recht des Kongrei- 
jes, die folchen Verkehr befchräntenden 
Abmahungen, Verbindungen 
Verſchwörungen zu verbieten. Und 
darin haben die Richter ganz unftreitig 
tet. Wollte man die Beförderung 
bon. Schiffspaffagieren zmwijchen den 
Ver. Staaten und fremden Ländern 
nicht al3 ausländifchen Verkehr gelten 
lafien, fo ließe mit gleich gutem 
Grunde jich beitreiten, daß die Beför- 
derung von Eifenbahnpajtagieren aus 
einem Staat nah einem anderen 
Staate zwifchenjtaatlicher Verkehr fei. 
Und menn die Anmendbarkeit des 
Iruftgefeges, wie behauptet, auf das 
Gebiet 
märe, dann brauchten insfünftig ame: 
tifaniiche Iruftmonopoliften fich nur 
eine europäifche Gefchäftsftelle einzu- 
richten und könnten dann von dort aus 


Macenjchaften betreiben. 

Nicht um eine Machtfrage handelt 
e3 ji, jagen die Richter, fondern ein- 
zig und allein darum, ob die den Ver— 
tagten zur Laft gelegten, in ihrer 
Klagebeantwortung nicht beftrittenen 
Abmachungen unter die Verbote des 


Iruftgefeges fallen. Dabei fomme in | 


Betracht: erftens, ob die fraglichen 
Abmahungen den ausländifchen Ver— 
tehr „direft und mefentlich“ befchrän: 
fen, und zweitens, ob eine ungefeßliche 
Veriäwörung borliege. Beide Fragen 
werden bejaht. Direkt und mejentlich 
jet die Beichränfung, weil fie unver- 
meidlih den in Rede ftehenden Ber: 
kehrsgang die Beförderung von 
Zwiſchendeckspaſſagieren — in ſeinem 
natürlichen Verlaufe hemmt. Die ein— 
zelnen Theilhaber des Abkommens er— 


halten nicht mehr die Anzahl Paſſa- 
giere, die ihnen naturgemäß zufallen | 


würde, ſondern erhalten den Prozent: 


Jaß, welchen das Abfommen ihnen zu- . 


wett. Ueberdies finde die Durhfüh- 
rung des Abkommens nothwendig 
theilmeife auf ameritanifchem Boden 
ftatt.. So weit die Beförderung von 
Fahrgäften aus den Ver. Staaten nad; 
Europa in Betracht fommt, ift die 
Abmahung von beitimmendem Ein- 


fluß auf die Aufarbeitung de Ge: | 
Ihäfts, auf den Abjchlug von Kon: ' 


traften und auf die Bedingungen des 
Kontraftes, die Höhe der Fahrpreife, 


die Vertheilung der Fahrgäfte auf die ı 
auf ihre Ein- | 


berichiedenen Linien, 
Ihiffung und auf den Beginn der 
Reife. 

* * * 


Und wo die Beſchränkung direkt und 


weſentlich iſt, da komme es nicht dar⸗ 
auf an, ob die befchränfende Abma- | 
hung bier oder anderswo, ob fie vor. | 
Inländern oder Ausländern getroffen | 
Ausländer haben fein Recht, | 


wurde. 
unſeren Verkehr und Handel in Ueber— 
tretung unſerer Geſetze zu beſchränken, 
auch wenn ſie ſich dazu ausländiſcher 
Schiffslinien bedienen. Keineswegs 
dürfe man dem Truſtgeſetz eine ſo enge 


Auslegung geben, dat e8 nur Anwen: | 


dung hätte auf Sontrafte u. f. w., 
welche gänzlih auf amerifanijchen 
Boden volljtredt werden und nicht auch 
auf die, melde nur zum Xheil hier 
bollitredt merden. Die Anklage be: 
hauptet, daß die Verflagten durch ihre 
Abmahungen den Wettbewerb unter- 
drüdt, Bedrüdung geübt und die 


Fahrpreife wilfürlich und übermäßig 
die Verklagten | 


erhöht haben. Weil 
das nicht beſtritten haben, könne auch 
ihrem Antrag auf Abweiſung der 


Klage nicht Folge gegeben werden. Sie 


werden alſo in ſpäterer Verhandlung 
auf die erhobene Klage ſich zu verant 
worten haben, und der verlangte Ein— 
haltsbefehl wird gegen ſie erlajfen 
werden, falls fie nicht triftige Gründe 
borbringen fünnen, warum er nicht er: 
laffen werden follte, 

Auf Die dom PVertreter der Ange: 
Hagten, dem früheren Bundesjenator 


Spooner in Ausficht geftellte „Gefahr | 


internationaler Vermidelungen“ haben 
bie Richter fich nicht eingelafjen; das 
ift eine Frage für den Konareh, der 
das Gejtg erlaffen hat. Spooner 
meinte, daß die europätichen Regierun- 


gen es für einen Vertragsbruh an: | 
man den ihre | 


ſehen würden, falls 
Slagge führenden Schiffen die hiefigen 
Häfen verfchließen wollte. Und er be: 


hauptete weiter, daß eine folde Mah- | 
tegel doch nicht ihren Zmed erfüllen | 


würde, da ja die Zmifchendedler in fa- 


nadifhen Häfen, in Montreal over | 


Duebef gelandet werden könnten. Doch 
das ijt eine Gefahr, an die Der, der fi: 
ausmalt, vorausſichtlich ſelber nicht 
glaubt. Ein Einhaltsbefehl braucht 
noch lange nicht zur Ausſperrung zu 
führen. Auch bringen die Schiffe nicht 
nur Zwiſchendeckler, ſondern bringen 
andere Paſſagiere und bringen Fracht— 
güter, die ſich nicht nach Kanada ab— 
lenken laſſen. Auch werden Zwiſchen— 
deckler nicht bloß von Europa nach 
hier, ſondern werden jährlich zu Hun— 
derttauſenden von hier nach Europa 
befördert. Sollten alſo die verklagten 
Geſellſchaften in der kommenden Ver— 
handlung die erhobene Anklage nicht 
zu widerlegen imſtande ſein und dem— 
zufolge das Gericht den verlangten 
Einhaltsbefehl gegen die beregten 
Truſtmachenſchaften erlaſſen, ſo wür—⸗ 
den ſie wohl oder übel ſich damit ab- 
zufinden haben. 


Europäifge Wenlelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Xruft Eo.” ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten, wie folgt: 
Deutihland: 100 Marf....$28.90 
Defterreid: 100 Siromen.... 20.25 
Schweiz: 100 Franfs........ 19.35 
Iland: 100 Gulden... ... 40.37 
nemarf: 100 Nironer..... 26,855 

fand: 100 


0 
a 
u 


und | 


der Ber. Staaten bejchräntt | 


L, ..„.... 52.00 5 


* 


uUn ſichere Bermuthungen. 
Eine deutſche Oak Parkerin will Violet 
Buehler geſehen haben. 

In der Chicago Ane.-Bezirtämache 
lief Heute Morgen ein in deuticher 
Sprache gejchriebener Brief einer in 
Daf Park mohnenden Yyrau ein, welche 
mit großer Beftimmtheit verfichert, fie 
habe die vermißte Violet Yuehler ge: 
jtern Nachmittag auf der Hochbahn 
gejehen. Die Frau, deren Name und 
udrejfe die Polizei nicht betannt gibt, 
Ichreibt, fie hätte das Mädchen in Be- 

 gleitung einer Frau in mittleren Yah- 
ren auf einem Zuge der Dat Bart 
Hochbahn geſehen. 

Ich bin überzeugt,“ ſchreibt fie, 
„daß das Mädchen Violet Buehler 
war. Die Beiden erregten meine Auf— 
merkſamkeit, weil das Mädchen an— 
ſcheinend ſehr nervös war und nicht 
ſtillfitzen konnte. Die Frau war etwa 
| 45 Jahre alt und qut gekleidet. Sie 
! fliegen an einer der Schleife-Halte- 
| Iellen aus. ch hatte in einer Zeitung 
| ein Bild des Mädchens gefehen und 
: Pin feit überzeugt, daß jenes Mädchen 
' Violet war,“ 
Der Brief wurde Leutnant Thomas 
‚ bon der Hyde Park Bezirtämache über: 
geben, ter mit Infpektor D’Brien die 
rn re im Falle Buehler 
‚ leitet, 
Im Hotel La Salle in St. Louis 
| find heute Morgen ein Mädchen Na: 
mens Beulah Date und ein gemifjer 
Auftin Graham verhaftet worden, weil 
‚die St. Louifer Polizei in Frl. Date 
‚die vermißte Violet Buehler gefunden 
zu haben glaubte. Graham ift Schau: 
jpieler und erklärt das Mädchen für 
feine Braut; das Mädchen felbft, an- 
aeblich ebenfall bei der Bühne und 
22 ahre alt, gibt zu, daß Date nicht 
ihr wahrer Name fei. Sie heihe 
Beulah Baker und wohne in Chicago. 
Sie bejtreitet, Violet Buehler zu fein, 
und das glauben aucd weder Gt. 
Louifer Zeitungsleute, noch die hiefiae 
| Polizei oder rau Vuehler. Man hat 
ı nad ©lt. Louis telegraphirt, eine Bafe 
; bon Frau YBuehler, Frl. Gervais Len 
 nertfon in St. Louis, zu erfuchen, fich 
ı Die Verhaftete anzufehen.' 
—— — 


EHegartner’s Familienlofal, 


zur Unterhaltung feiner Gäjte wäh- 
rend der ‚Feiertage bat Herr Charles 
Ehegartuer, 643 Weit North Avenue, das 
beliebte Murthaler Birtuojentrio enga= 
airt, das dor einiger Yeit bier fo großen 
Erfolg gehabt bat. Tony Godeß iit der 
Xeiter des Trios, welches in Gefang, 
Mufit und Schubplattitang ganz Herbor- 
tragendes leijtet, tvie Jeder, der dieKünft- 
; ler fchon gejehen hat, bezeugen Tann. 


— 


Deutsches Theater 


(Früher Criterton.) 
Cedgiwid Str. Tel. North 1184. 
Zireltion: War Haniic, 

. Hente, Samstag: „»atinisa.” Corina , den 
‚24, Dez. Mat. 2% ühr „Wax und Morik, 
' Während der Weihnacdtsivode bon Sonntag, 

den 24., bis inc. Samstag, 305 Des., finden 
j fanlih Matinee-Borjtellungen ftatt, „Viar und 
ı Miorig”. Jeder Erwadiene bat das Recht, ein 
ı nd frei einzuführen. Sonntag, Abend3 314 
; Uhr, und die folgenden Tage, mit aroßer Aus 
; Ttattung, über 600 Mal in Wien aufgeführt. 
' „Die Söriter-CHriftl“, Operctte don G. Narno. 


” 

Zur Notiz! 

+ 
Um aucd denjenigen unferer aefhägten Kun: 
den, die im Laufe der Woche beichältigt find 
ı Belegenbeit zu geben, ihre Biidher-Geichente 52: 
ı quem zu wählen, werden wir ausnahmsweise 
unfere Buchbandlung näiten Zountag den gaıt: 
ı sen Tag offen balten. Wir berfügen noch über 
eine Tebr große Mirzahl von pafienden Geichent- 
werfen für Jung und Mt, und zu jedem Preiie. 

2sir bitten um Ihren Beſuch. 


Mic Kalender für 1912! 
A. KROCH & co., 


59 Oft Monroe Straie. 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves. 
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Todes3- Anzeige. 
Freunden md Belammten die traurige Nach: 
richt, dab umnfer geliebter Pater 
Rudolph Knoblanch 

am Mittwoch, den 20. Dezember, nach kurzem 
Leiden im Aller von 57 Rabren, 7 Monaten und 
15 Zagen janft im Serri entichlafen ift. Beer: 
dienng findet itatt am Dienstaa, den ?7. De 
! zeiuber, Lormittags um 12 Ubr, vom Iraner 
bame SOI8 S, Sseftern YIve,, nach der St, Mar: 
titilirche, don da nach dem Betbania-riedhof. 
ı Um ftilles Beileid bitten die tranernden Hinter: 
: bitebenen: 

Senriettn Garling, Bertha Tomte 
Anna Kerr, Töchter, 

Rudolph, Beier, Henn, Itto und Fred, 
Söhne. 

Harry Karling, Nobert Done, Schtwie: 
gerſöhne. 

Fran Rellie Knoblauch. Frau Mand 
Knoblanch und Frau Selma Sinob- 
lauch. SZchwiegertöchter. 

Henrlena Lange, Schwiegermutter, 
ncbit Großfindern ı. Verwandten 


— 


Danfijiagung. 
Hiermit Sprechen wir ımijeren berzlicen Dant 
| ans für die reicliche Ibeilmabme und die fchö 
nen Binmenipenden beim PBearäbnit; ımferer lie 
| ben ınıd umdergehlihen Iocier und Schweiter 
Bertha Fluͤegel 
Insbeſondere danten wir Heren Vaſtor Kircher 
jür die troſtreichen Worte am Zärge und am 
| Grabe. 
Hermern ımd Meta Aluegel, Eltern. 
Wenn Menſchen tönnten Wunder wirfen 
Und Todte auferwecken, 
Zo würde un jebe Tochter und Schweſter 
Auf dem Lutas⸗-Friedhof die Erde nich? deden. 
Sie war geachtet und geehrt 
Und ſie ſant viel zu früh ins Grab, 
Von auen, die ſie fannten, 
Aus unſeren Liebesbanden. 
Ruhe ſanft, geliebte Bertha. 


Todes-Anzeige. 
‚Allen Berwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Rachricht, daß unſer vielgeliebter 


Gatte und Vater 
Kari Pricbs 

anı Freitag Abend, den 22. Dezeriber, im Alter 
bon 56 Fahren nad furzem Leiden entichlafen 
ift. Die_Veerdigung findet ftatt am Montag. 
den 25 Dezember, Nadım. um 2 Ubr, von 
Trauerbaufe, 2833 N, Roben tr, nah dem 
St. Lucas-Gottesacker. Um ftille Theilnahme bit: 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 

Emitie Priebe, Gattin. 

Anna Schäfer, Gmma Nihmeyer, Min- 

nie Gierte, Robert, Alnıa, Beter, 


Bertram und Charles Priebs, Kin— 
Det, 


nebit Verwandten. 
Todcs- Anzeige. 
Freunden und Velanııten die traurige Pad: 
icht, das mein oelichter Gutte und unfer licher 


Toieph Baywood 
(Noter Der Heriigrbench bes. und Clara) 
am 23. Disemiber im Ylier bon 64 Jahren uno 
v9 Moraten Selig im Hersn entichlafen tft. Beer: 
diaung findet ffatt bom Trauerhaufe, 1818 N. 
41. Court, Tienstag, den 26. Dezember, um 
9:30 Porm., nad der St. Rhilomenatirche, von 
da nad dem St. Iofcph3-Gottesader, Um flille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
Mathilda Wahwoond aeb, Ties, Gattin. 
Iojeph, Mathilde Thiel, Martha Thiel, 
za Robert, Bertha, Baul, Als 
t, Helen und Thereja, Kinder. 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Berannten die traurine Nad)- 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
as. Scdhmik 
am 21. Dezember Ill im Alter von 41 Jahren 
aefitorben it. Mitglied der PBartenders Interna- 
tioral Union, Yocal Nr. 401. Beerdigung Sonn: 
tag, den 24. Dezember, im 11:30 Rormt,, bom 
Trauerbaufe, 4729.Laflin tr, nad ver St. 
| Auguftinusfirce, von dort nach dem Babnıbof an 
49. tr. und Afbland Wve., und_mit der Yahn 
nah dem St. Maria⸗Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: ; 


- Gertrude , Mutter, 
ae, Bay, Senat, Jon 


i zäblia zu ericheinen, um 


| 
I 


DEL3G 


DIL > 


— 


Wichtige Ankündigung! 


Dieſer Laden iſt Sonntag bis l Uhr 
offen füt die Bequemlichleit der tauſenden 
von ſpäten Einkäufern der Nordweſtſeite. 


Alle Waaren, 


die am Samitag big 


zum Padenjchluß gekauft werden, kommen 
am Sonntag Morgen zur Ablieferung. 


Preis geräumt. ' 





Todes: Anzeige, 


Freunden und Befanmten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 
und Tochter 

Mary E. Kollbaum uch. Berndt 
am 23. Dezember 1911, Morgens um 4 
Uber, im Alter don 41 Jahren, 7 Mona- 
ten und 20 Tagen felia im Herrn ent» 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Montag, den 25. Dezember, Nacm. 
12 Uhr 30, dom Zranerdaufe. 3823 N, 
Raulina Cir., nad der Bethaniaficche, 
Ede Banlina Str. und Irving Part Bou⸗ 
levard, bom dort nach dem Niles Center 
Gottesader. Um _ftille Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Fred Kollbanm, Gatte. 

Tohn Nollbaum und. Gertrude 
Richter, Kinder. 

Fred Nidıter, Schtwiegerfohn. 

Sophia Berndt, Mutier, nebſt Ges 
fchwiltern, Enteln und Ber- 
wandten. 


Tode3- Anzeige, 


Dem Berein zur Nad- 

richt, dab unier getreuer 

George BP. Schert 
langiäbriges Mitglied dead 
. Borfltandes und einer der 
al wenigen noch überlebenden 
Gründer des Echwabenvereins nad läns 
gerem Stiranfenlager am Witiwodh Abend, 
den 20. Dezember, einer Ichmerzbaften 
Operation erlegen it, Beerdigung am 
Sonntag, den 24. Dezember, Nachmit- 
tags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 4055 
N. Aldland Me, nah dem Rofebill- 
Fiedbof. Unſere Kutſchen verlaſſen die 
Mrdoſeite Turnhalle um 1 Uhr Nachmit— 
taas. Anmeldungen bittet man an den 
Unterzeichneten zu richten. Jin Auftrage 
des Vorſtandes: 
Im Auftrage des Vorſtandes: 

Intins Schmidt, Selr., 


fria Thone Nortb 5386. 


Todes -Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Kachricht, dal; meine geliebte Gattin umd 
unfere liebe Mutter 

tiie Bandow geb. Brofmüller 
em Donnerstag, den 21. Tezember 1911, 
im 81. Lebensjabre fanft entichlafen ift. 
Beerdigung Zomumlag den 24. Dezember, 
12 Uhr 30 Min,, von Iranerbauie, 1520 


N. Fanlina Ztr., nah dem Daf Ridge 
Friedhof, Die trauernden Hinterblie } 
bene: 

Heinrih Bandow, Saite. 

Lonis, Nudolf und George N, 

Zöhne. 
Marie Elifton, Tochter. 
Auguſta. Dorothea und Myra, 


Schiwiegertöchter, 
Teile Glifton, Schwiegerfohn. 


Todes- Anzeige. 
Schweizer Frauenverein. 
Den Mitgliedern die traurige Kabricht, 
Schweiter 


das 


Noiine Dierter 

unerwartet vlörlic geitorben it. Beerdigung 
findet itatt amı Dienstag, ven 26. Dezember, um 
u Ubr 30 Worgens, dom Zrauerbaufe, 1406 
Cleveland MUpe,, nad der Zi. Michaeisfirhe und 
bon da nach dem Zt. Boiriiazinsssriedbof. Die 
Bramten und Züngerinnen (mad erfucht, boll- 
der Schweiter die lekt: 
Ehre zu erweiſen. 
Emilie Wiemer, Präſidentin. 
Eliſa Huwyler, Setretär. 


Todes Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Bater a 

Fohn Spies 
im Wlter vor 49 Nabren fanft entichlaien ift. 
Beerdigung findet Itatt am Zonntag, den 24. 
Dezember. um 12 Uhr Mittaad, dom Trauer- 
taxie, 3629 Vale Ziv,, nad der St. Mauritins 
tive und bou da nad dem St. Vonifazius: 
Sottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Annie Spies ach. Gufentirden, Gattin. 
Frau F. 
Fofeph, Hatherine u. Nom, Kinber: 
a 


Toded- Anzeige 
Scamwiäbiiher Sängerbund, 
Dem Berein zur Nahricht, dab unfer Mitglied 
George %. Schert 
u Mittwoch, den 20. Dezember, geitorben ift. 
e Beerdieuiig findet ftatt am Conntag, der 
. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer: 
4055 N. Albland pe, nah dem Rofe- 
vtedhof. Die Eünger find erfudt, dem Ber- 
rbenen die legte Ehre zu erwerfen. Berfamm- 
ına im Berecintsiolaie um 12:30. 
Zul. Klein, Präfident 
Win. Maurer, Eefretär. 


NOS EINIFEREEN 

Lau n ” 

: Sol daten · Ausſchneide bogen 

Kindertheater — Import. Spiele 
für jedes Alter pafiend. 


Koelling & Klappenbach. | 


Buchbandlung, Schreibmaterialien, Sportartifel 


170 W. Adams Strasse. 
Brotfchen RaCalle Str. und 5. be. 
Br Sente offen bis 10 Uhr Abends. 


- 


Sttineid 


SHchammen: Schule 


as 18, Semefter beginnt am 23. Nobember. 
we im Deutik 00 Gnglifh. Schule ift in Der 
bindung mit Gnthinpungsanftait. Arnmelmungen vet, 
sinn Aunthb Halften Str 


whillipe, Mareline, Mathias, | 


Alle Weihfnahtswanren werden ohne 
Rüdiiht anf Koftenpreis oder früheren 


Ein fröhliches und glückli. 
ches Weihnachtsfeit für Alle! 


Tode8-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt. daß mein lieber Gatte, unfer Bater, 
Schwiegervater und Großbater 
George P. Schert 
am 20. Dezember im Alter von 65 Jahren ge—⸗ 
ſtorben iſt. Beerdigung Sonntag, den 24. Be— 
zember, um 2 Udhr Nachmittags, don feinem 
Heim, 4055 %. Afbland Ade., nad deut Bote ift 
‚sriedhof. Xeichenfeier um 3 Ubr in der Rofebill 
Kapelle. Um ftille Theilnabme bitten: 
Katherine Schert, Gattin, 
Garrie Schmierer, Ida Schert, 


chter. 
Bernard J. Schmierer, Schwieger⸗ 


fohn. 
Annie Schert, Schtwiegertochter, 
nebit Enteln, 
St. Louis u. Milwaufee Zeitungen bitte au 
; Topiten. 


—— — 


Tode8- Anzeige. 


‚Yreunden ımd Belaunten die traurige Nadhe 
riet, das mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Bater 
Theodor Aaitilahn 

am- Samstag, den 23. Dezember, nad langem 
j Xeiden felig im Herrn entichlafen ift. Die Beer- 
dDigung findet ftatt am Dienstag, den 25. De 
zember, um 12:30 Nahm., vom ZTrauerhauie, 
1418 Waihburn Ave., nad der Epangel.-Luther. 
Ktirde an Aibland Bivd. und 12. Ste, um 1 


Ubr Nachm., dann nab dem Concordia:Fried- 


bof. Die tranernden Hinterbliebenen: 


Albertine Kaitilahn aeb. Aramp, Gattin, 
Fran Eva Ruedi, Frau Martha Benite, 
Wildelm Kaitilahn, Fran Enife Nor- 
berg, Margarethe Anitilahn, Kinder. 
Lonis NAnehl, Wilhelm Pehlte, Gmmet 
Norberg, Schwiegerlöhne, nebit Ber: 
wandten. 


Todes3-Anzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nad- 
ı richt, das mein geliebter Gatte und unier Batdr 
Theodor Kühl 

am Freitag, den 22. Dezember, im Alter bon 57 

Jabren, 11 Monaten_und 6 Tagen fanft im 

Herrn entilafen iit. Die Beerdigung findet ftatt 

am Montag, den 25, Dezember, um bald 1 Uhr 

Nadım., bom Trauerbaule, 2823 W. 23, Str, 

‚ nah dem Goicordiassrieddof. Um ftille Teils 
nahme bitter die betrübten Hinterbliebenen: 


Wilhelm, Emma, Gharles, Kinder. 
Auguita Kühl, Gattin. 


Ghriitus, der ift meint Leben, 
Eterben ift mein Gewinn, 
Dem tbu ib mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ich dahin. 
Rube fanft. 


— — —— 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Emil Kamrath 
am 21. Dezember im Alter von 20 Jahren und 
20 Tagen fanit im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 25. De; 
zember, um 12 br Mittags, bom Tranerhaufe 
| 3028 Uhman Str., nad der Heil. KreuzKirche, 
bon dort nah dem Betbania-Gottedader. Am 
itille Theilnabme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Karl Aamratdh, Bater, 
Augnita Kamrath aebor. id, Mutter. 
Frau Augufta Glaien, Hermann, Gm- 
ma, Gharles, Henrh und Minnie 
Namrath, Geſchwiſter 
Diedrih Glafen, Schwager. 
Fran dan Namrath, Schwägerin. 


Geftorben. 


Alchermann, Ferdinand E., 36 Nahre alt: ge 
' lichter Sobn bon Herr und rau Pernarh 
Ninermann, 4815 Andiana WÜde,; Bruder bon 
EdwardeN., Nıurlina, Snitade ©, Frau Millie 
Beraman und Frau Max A. Vurvin. 

Starb. am 20. Dezember 1v11. Beerdigung 
Sonntag Morgen ımt 10 Ubr, von Hamburgs 
Stanelie, Prairie Ave. und 47. Str., mit Auto» 
mobiles nah Waldbeim. ' 

Kr 42 WFS. & 


Mitglied der Avollo Loge 
9 M., Ortental Confiitorv, Medinab Temple 
Chicago Loge Nr. 4, TE. 2. D, Elf, Hillel Loge 
REED W. frfa 


Ar. 72 


mn ern 4 mn nn Nm — — —— 
Geſtorben: Noiina Dierter acb. En, itarb am 
ı 22, Dezember im Alten von 53 Jahren. Geliebte 
Mutter bon Frau M. Zana, Nofepb Hunfler, 
Hans Hunfler, Krau B. Weber; Schwiegermutter 
von M. Lana. Frau 9. Dunkler und ®. Weber. 
Beerdiguma Dienstag, den 26, Dezember, um 
9:30 Borm., dor der Wohnuna ihrer Tochter, 
1406 Gleveiand ve, nah der Ct. Midaels- 
stırche, bon dort nad dem Zt. Bonifazins-Fried- 
bof. Eopington, Stv.. und Eincinnati, Obio, Zei- 
tungen bitte zu fopiren. 


Gekorben: Charles Kieh, in feiner Wohnuna, 
3305 Bead Abe., am.21. Dezember 10911, 79 
Sabre und 7 Monate alt. Geliebter Gatte bon 
Karoline geb. Hoffmanı; Rater von Frau Rofu 
Green, Emma Schäfers, „Narb Sımma, Lena 
DBewell, Rauline Grufhom. Tiflie, Charles ir., 
' Sermann und Feed Nick, Zeichenfeier am Sonn: 

taa. den 24. Dezember, um 12 Uhr Mittags. Pe- 
' erdigung in Raldbeim. Gbatswortb und Bon- 
' tiae, IA., Zeitungen bitte zu Topiren. 


. „ . . » 
Vollländige.Beerdigungen $65 
fchließt cin Ihönen Coudi-Sarg, das Innere aus 
imvortirter weiber Ceide, Embgiming, Beltat: 
terd-Dienft, Leidenwagen und zt0@# Stutichen. 

Bir fönnen bollftändige Beerdiaungen, engl 
Grab auf Friedbof, fo niebrig liefern mie 83%. 


JAS. BRADLEY & SONS 


1429 Mapdiion Str. Tel, Moutse 473. 
Keine Extras für weite Entfernungen. 
de;323.1mo 


— — — — 


Waldhe 
greigen. WR 


Tune 


| EMIL H, SCHINTZ 


89 W. Rendolph. nahe Clark Str. 


= 


Große Oper MOST" 
THEATER 
ute um 2: Dun Badis, Tebte, Bepvilii 
obitebin. Sunrdabafft, Dufranne, Yuberden :. 
Dırigent: Ebarlier. BR Br 
eite um 8: Zucia. Dia, ' softe. 
Steigen: Barelli. Bov. rn bi E- 
€ um 3: Internat —“ Kon 
sent. Savan, Dufau, Iedte, Witlfowmsta, Guardı 
batli, Shore. Breile 50c bis Be — 
2: Wei nee. Hanir‘ 
und Greief ." Kaban, Niegelman, Wittforsta, Sı- 
ram, Grabbe. Dirigent: Szendrei. Populär: 
reife, 50c bis $2.50. ER 
R : Sof! «5 
id Volt gebe —— Dufranne, Di 
erdeau, Cradbe, Nievlay, Daddi. Dirigent 
GEharlier. 
tag um 8: Das Geheimmik Eufanne's 
ai eammarcn: Dadbi. r — — 
lieben Frax, Garden Dufranne, vuberdegn 
Ecott, Rarnerh, Nicolah. Gampanini, Dirigent. 
Mittwoh um 8: Quo Badis. Beſetzung wie 
oben angegeben. 
nerstag um 8: Nntome. Garden, White 
— © ammareo, HSamlin, Breifh. Birie 
gent: Campanini, 
Mafon & Hamlin Piano gebraudt. 


Gentral Turnverein 


Weihnachtsfeſt 


nebſt Beſcheerung ſeiner Turnſchüler, 


Montana, den 25. Begbr. 1911, 


Rahm. 4 Ahr beginnend, In der 


in der Wider Bart Salle, 
2040 B. North Ave. — 
Tidets im Worberfauf 2be, an der Kaſſe 
DB- Sylvefter » Ball im Zurnfaal WE 
Sonntag, den 31. Dezember 1911, 


Weihnag s- 
Schau turnen 
db — 


Turnverein 
Vorwaerts 


in feiner Halle, 12. Str, nahe Weitern Avenu: 
Montag, den 25. Dez, Anfang 7 Uhr Abende. 
Titet im Borberfauf 2öc, an der Halle Anc. 
Unfer Geidloifener Splueiter-Bal findet an: 
Sonntag, 31. Des., ftatt. Wer ein paar vergnügt 
Stunden derleben und nit ald Muder vom «!- 
ten ins neue Jahr eintreten will, ift herzlic 
willlommen. Komite, 


16,2300; 


3 Weihnachts-Ball 


und Verlooſung der 


Liedertafel Vorwärts 


Montag, den 25, Dezember 1911, 


in Nonborf3 Halle, North Abe. und I: Str 
Anfang 7 Uhr Suhenbe, —— > 
Uhr. Inhaber bon u — aohlen a.ı 
der Auaflfe 50e @ Berfon, iht-Inbaber  boir 
Einführungsfarten zahlen an der Kaffe $1.0) 
@ WBerfon. be310,16,23 


1. große Narren » Sitzung 
a beb — ⸗ 
Rheinischen Vereit 


am Sonntag, ben 81. Dezbr. 
1911 in Donborfs Halle, Ed 
Kortb m unb Halfteb Etr. 
Anfang 6 Uhr 11Min. Nadın. 

intritt an der Kafi 


e 2% 
die PBerlon; bon 10 Uhr at 
50 Cents. 


ba13,23 


Große Weihnachtsfeier. 


beranfialtet bom 


Turnverein Lincoln 


am Montag, den 25, Dezember 1911, abgehalten 
in der Lincoln Turnhalle, Diverfeh b und 
Sheffield Ave. Anfang ldends 8 Üdr. Eintritt 
25e @ ®Berfon. Stinder 108. 


— — 


Große Sylveſter⸗Feier 
nebſt Verlooſung, abgehalten dom 


Nord-Chicago Frauen-Verein 
Samdtag, den 30. Dezember —5 ante. 


Ber 
ren Sozialen Turnhalle * 5 und 
Paulina Str. Anfang 8 dr bends, Xidet3 2öc. 


Großer Preis-Mastenball 
beranftaltet bom 
Damenverein ehemaliger Sofbaten der 
deutichen Armee und Dinrine 


Samötag, den 20. Janunr 1912, 
in Echlog’3 Halle, Alhland be. und Dibifion 
Str. Anfang 3 Uhr Abends, Tietz 25c Ber 
fon, an der Kaffe 3ör. b ‚Janis 


n—_— 


„Berein der Siebenbürger Sachen“ 
Weihnachts - Feier! 


mit Weihnachtsbeſcheerung der Minber, 
am Sonntag, ben 24. Dezember, in Siebens 
Helle, 1457 Elnbouren Abe. Anfang 4 Uhr Nadı- 
mittagd, Eintritt 25e @ Berfon. mufa 


Eiebzehntes Stiftungsfen 


abgehalten bom 


1. deutfchen Spiritualiftenverein 


am Sonntag, den 24. Dezember, 1121 Lincoin 
Strafe, nabe 12. Str. Eintritt 10e für Nahmit- 
tags und Abends. Alle willlommen, 

dofafo Diarie Gartelman, 


Ber erfte Siebenbürger Zadıfen 


Rranten-Anterfübungsverein 


Zweig Nr. 10 de8 3.8, 
bült am Sonntag, den 24. Dezember, fein Weih- 
nacht sfeſt mit Ainder ⸗Beſcheeruu Im &iebens 
Halle, 1457 Elpbourn Abe., ab, intritt 25c @ 
Berfon. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Wurz’n Sepp’s 
Erftklaffiges Familien : KRefort, 


Beftaurant und Konzert-Halle, 


15 North Avenue, 
(rüber Bolldgarten) 
Sest offen. — Seven Abend Konzert. - 
Sonntags Matinee. 
wr Hirihhorns nee und Tänzer. A 


erjonen, 
beaß,didofa,in 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
- Gegenüber Binzoin Bart. 


Iohn Weis, Eigenthitmer. 


KONZERT kin Reamitice 
Otto Seifert's Orchester. 


bidofa® 


Ghas. Ehegariner’s 
TFamilien:2ofal 


643 @. North Auenme, Ete Town Strafe. 


Samstag, Sonntag und Montag Radmittag ı. 
Abends: Großes Konzert ded berühmten Wiur- 
thaler Birtuofen-Triv, Tony Gobeg, Guitl 
Frant und Franz Huber. — Ausfhank bes be— 
rübmten Nürnberger Zuderbräu Bods. 


Siemsen’s Palmgarten 


814818 North Avenue, 

Konzert jeden Abend bon 8—12, 
bon 234 Uhr Nachmittags. 

um 2:30 Nachm. Ghrik. 


Sonntag 
Montag Matine: 
Stemien, Eigentb. 


Tiroler Heimath 


Konzert jeden Abend. Molters Streihordhelter 

und Zirolerfänger. Sonntag und Montag ln: 

fang 3 Uhr Nadm. Jeden Donnerstag m 
afon 


Kretlow’s Tanzsohule, 


‚Geld Bett —ú— i— | 


18nop,dibofa,2m, 





EEE 


\F CHECKING ACCOUNT 
| A STEP FORWARDınBANKING 
IN WHICH YOU WILÜBE INTERESTED 


ID ir bieten einen neuen Plan im Bantgefchäft, 


ber jebe fparfame, 


intelligente Perfon interef- 


firen follte — eine neue Form von Konto, daB wir ein 


Inveſtment 


Spar⸗-Konto 


nennen. Mit dieſem Konto habt Ihr die regulären 
3 Prozent Zinſen auf ein Sparlonto und die An— 


nehmlichkeit eines Checkkontos. 


Alle Vortheile eines 


jeden ohne die Nachtheile, und außerdem zieht nach 
unſerem Plan Euer Geld jeden Tag, an dem es hin— 


terlegt iſt, Zinſen. 


Sprecht vor wegen voller Einzelheiten oder Büchlein 
wird Euch auf Verlangen koſtenfrei zugeſchickt. 


Gegründet 1855 


Kapital 


——6 


N.D. » Ede 
Glarf und 


ee Randolph 


ö——— — — — — 


— w —— — —— 


Fröhliche Weihnachlsgrüße 


über das 


Fernanſchluß-Telephon 


Obgleich fern von 


zu Banfe und den 


Kieben, laßt Eure Stimme ihre freudige 
Botichaft der Gattin oder Mutter zu 
Weihnachten zutragen. Eine Minute 
Unterhaltung, der Klang Eurer Stimme 


verfchönen den Tag für 


Samilie, 


—— 
— “%\ Chicago 


R , 
u Pain 294 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Anland. 


— 8100,000 werden heute in New 
York geſammelt, um die demokratiſche 
Nationalkonvention 1912 zu gewinnen. 

— Wie für fünf türkiſche Studen⸗ 
ten im lebten Jahre, will die Univer— 
ſität Kolumbia im nächſten Jahre auch 
Freiſtellen für chineſiſche Studenten 
einrichten. 

— In Macon, Mo., wurde eine 
ſtädtiſche Gewerbeſteuet, 85.25 das 
Jahr, eingeführt; die Barbiere wehr⸗ 
ten ſich gegen die Bezahlung, denn ſie 
ſeien Künſtler. Richter Shelton hat 
ſie aber für Arbeiter erklärt. 


— An der Grenze von Kanada und 
den Ver. Staaten wollen Univerſitäts⸗ 
Anglomanen in Minneapolis einen 
Denkſtein zur Erinnerung an den 
100jährigen Frieden mit England ers 
richten; der Plaß ift noch nicht außges 
wählt. 

— Viktor Maud, Präfident ber 
Wood Mfg. Eo. in Eonfhohoden, Ba., 
bat heute $2000 für den Zmed geftif- 
tet, damit jeder der 266 alten Leute, 
melche feit zehn Wochen Streifen, me» 
niaftens einen auten Weihnachtäbraten 
bat. 

— Die 18jährige Bridget Pritcharb 
wurbe geitern Abend in der Näbe 
einer Brüde bei Bofton von einem 
ibr unbefarnten Italiener geſtochen 
und jtarb glei, darauf im Heim ihrer 
Tante, Raub war nicht der Beweg⸗ 
orund der That. 


— %n einem Stollen der Lehigh 
Ballen Eoal Eo. in Shenandoah, Pa., 
wurden geftern Abend zmwei Bergleute 
verſchüttet, heute aber gerettet. Yn- 
zwifchen jchwebten fie beftändig in ber 
Gefahr, von fallendem Geftein zer- 
malmt oder von Gafen erftidt zu mer» 
ben, 

— Bei Welt Farmington, D., mur- 
de unlängit ein Fremder an einem 
Baume erhängt aufgefunden unb bes 
graben, heute auf Beranlaffung ber 
bei MeGregor, Jowa, wohnenden Frau 
George Kurzrock ausgegraben und als 
die Leiche ihres vor Wochen in jene Ge⸗ 
gend behufs Ankaufs einer Farm ge⸗ 
reiſten Gatten erkannt. Es liegt ein 
Raubmord vor. 


— Töodtlich verletzt wurde auf einem 
Brooklyner Boulevard bei Coneh 
Island heute früh eine hochelegant ge⸗ 
fleibete Dame, die alle Austunft ver- 
tmeigerte, al& der Kraftwagen des Mil- 
fionärs MeLaughlin in einen Rollwa- 
gen fuhr. . Die beiden Begleiter bes 
Märhens blieben unverlegt. 


| Georgia; alle Nebenflüffe des Savan- 


die ganze 


Telephonirt um ein Zelephon. 


Telephone Company 


Eommercial Department 


2308. Waihington Str, 


— — 


— Schweres Regenwetter heute in 


nah ſteigen ſchnell. 
— Die behandelnden Aerzte haben 
nad Waſhington heute telegraphirt, 


ı 


' daß der frühere New Yorker Eiskönig 


ı und Banfgründer Charles W. Morfe 
| tm Zuchthaufe in Atlanta, Ga., fiche- 
| rem Tode verfallen fei und nur durch 
ı andere Luft und limgebung gerettet 
| werden fünne. 
| — Auf den mörderifchen Ueberfahr- 
| ten ber Long aland-Bahn glitt heute 
| früh bei Freeport, N. 9., der Kraft- 
‚ wagen des Brooflyner Arztes Di. 
Greel aus, und die Räder murden 
zrifchen die Schienen gezwängt. Gleich 
| darauf zerftörte ein Zug den theuren 
| Kraftwagen. 
‚— Don Kuflurern und MWeikfappen 
fi wegen eines eingebildeten Verbre- 
hens verfolgt mähnend, ftedte der 
junge unerheirathete Farmer Henry 
Ford bei Dearborn, Mo., geftern 
Abend feine Kleider in Brand und 
| ſchoß ſich in den Kopf. Ein Nachbar 
fand ihn als verkohlte Leiche. 
Sechs Bahnarbeiterfamilien 
mußten infolge Eröffnung einer neuen 
kürzeren Strecke heute von Baraboo 
nach Friendſhip, Wis., umziehen, fan⸗ 
den aber fein Haus frei, infolge deſſen 
hat die Bahngeſellſchaft für jede Fa— 
milie zwei verfchloffene Güterwagen 
beſtimmt, von den Rädern heben und 
neben dem Bahnhof aufſtellen laſſen. 


Ausland. 


— Laut Meldung aus Köln herrfcht 
in ber Rheingegend wieder Hochwaſſer, 
und die Lage iſt durch vorhertſchende 
heftige Stürme noch verſchlimmert 
worden. Von verfchiedenen Orten lau= 

| fen bereits Hiobspoften ein. 

„ Ein Vürgerausfhuß in Köln 
läßt e3’fich angelegen jein, eine Reform 
deö Karnevald zumege zu bringen, 
über befien Ausartung in den lebten 
Jahren vielfache Klage laut gemorben 
iſt. &3 follen alle Hebel in Bewegung 
gejegt werden, um Rohheiten zu bes 
fämpfen und Unanftändigfeiten zu ver- 
Binbern. 


Starb imHoſpital. 

Der 22jährige Guftan Breiwer, Nr, 
959 leicher Straße, der Montag in 
der Anlage ber Northiweftern Gas 
Light & Coke Company, Evanfton, 
bon einer in 20 Fuß Höhe angebradh- 
ten Plattform berunterfiel und einen 
Schäbelbruc erlitt, ift Heute im St. 
Francis - Hofpital in Epanfton geftor- 
ben. Der Koroner ift benachrichtigt 
worden. — — 


lungen erſtrecken. 


— 


Anſang gemacht. 


Die verſprochene Umwalzung in der 
Polizei wird eingeleitet. 


Allerlei bedenkliche Puntkte. 


Städtiſcher Anwalt entdeckt ſie in dem 
Entwurf für das Hebereinfommen mit 
der Illinois Zentral Eifenbahngefell- 
fchaft. —Kofain und Zigaretten. 


Der Finanzausihuß des Stabtraths 
fam fchon gejtern einigen der Empfeb- 
lungen nad, die in dem vorläufigen 
Bericht enthalten find, welchen die Zi: 
pildienftlommiflion betreff3 der Bolt: 
zei abgeftattet hat. E3 wurde beichlof- 
fen, in der Haushaltsporlage befondere 
Beträge anzumeiien zur Bejoldung von 
32 Kraftmagenfahrern und Kutfchern, 
15 Bürogehilfen und 8 Boten, die für 
den Dienft bei der Polizei angeftellt 
werden follen ala Erfag für Schub: 
leute undSergeanten, welche biäher da- 
für verwendet wurden. Die Yahrer 
und die Boten jollen je $900 das Jahr 
erhalten, die Bürogehilfen je $840 das 
Sabr, fo daß eine beträchtliche Erfpar- 
niß erzielt werden wird, abgefehen da— 
bon, daß die eigentliche Polizeimacht 
eine entiprechende Verjtärkung erfährt. 
Als Boten find bisher zumeilt ausge— 
diente Poliziften verwendet morben. 
Diefe follen nun in den Ruheſtand 
verſetzt werden. 

Mayor Harriſon iſt der Anſicht, 
daß beſonders auch die Empfehlung der 
Zivildienſt-Kommiſſion berücſicht 
werden ſollte, nach welcher die Entlaſ— 
ſung aus dem Dienſt fürPolizeibeamte 
auch den Verluſt der Penſionsberechti— 
gung bedingen müßte. Was die be— 
fürwortete Auflöſung des Schutz- und 
Trutzverbandes „United Police“ an- 
geht, ſo iſt der Mayor der Anſicht, daß 
auch dieſe Empfehlung befolgt werden 
ſollte, doch verhehlt er ſich nicht, daß 
hier ernſte Schwierigkeiten zu überwin— 
den ſein würden. Polizeichef Me— 
Weenh erklärt ſich übrigens für die 
Duldung dieſes Vereins; er meint, 
man müßte den Poliziſten das Recht 
zugeſtehen, gemeinſchaftlich für die Ver— 
theidigungskoſten angeklagter Kamera—⸗ 
den aufzukommen. 

Chef MeWeeny verfügte geſtern die 
Entlaſſung des Inſpektors Revere 
und die Wiederanſtellung des freige— 
ſprochenen Leutnants Hanley. In 
Sachen des Hauptmanns Baer liegt 
die Entſcheidung beim Mayor; jeden⸗ 
falls wird ſie im Sinne der von der 
Zivildienſtlommiſſion gemachten Em— 
pfehlung ausfallen, daß Baer zwar im 
Dienſt belaſſen, aber nach einem an— 
deren Bezirk verſetzt werden ſoll. Die 
Verhandlung in dem Disziplinarver— 
fahren wider den Inſpektor Wheeler 
und ſeine Unterbeamten wird nächſten 
Dienſtag beginnen. 

Bedarf der Ueberlegung. 

Der Hafenausſchuß des Stadtraths 
war geſtern in Sitzung, um die Vor— 
lage in Erwägung zu ziehen, welche die 
neuen Abmachungen mit der Illinois 
Zentral-Eiſenbahngeſellſchaft und der 
Parkbehörde in Bezug auf das See— 
ufer auf der Südſeite enthält. Hilfs— 
korporationsanwalt Maclay Hoyne, 
der ein Rechtsgutachten darüber abge— 
ben ſollte, war dazu noch nicht bereit. 
Er habe den Entwurf noch nicht ge— 
nau genug ſtudirt, ſagte er, um end— 
giltig darüber urtheilen zu können. 
Immerhin habe er ſchon verſchiedene 
Punkte darin entdeckt, die ihm bedenk— 
lich erſcheinen. So würde z. B. vor— 
geſehen, daß die Illinois Zentral Co. 
ihr Wegerecht am Seeufer, einſchließ— 
lich der Ausweitungen, die ihr zuge— 
tanden werden ſollen, nicht nur au 
Zwecken des Eiſenbahnbetriebs ſolle 
benuten dürfen, ſondern auch zu 
beliebigen anderen Zwecken; ja, 
ſogar das Verkaufsrecht würde 
ihr zugeſtanden. Ferner werde 
in. der Vorlage die Zahl der 
Ueberführungen beſchränkt, welche an— 
gelegt werden mögen, um die Straßen 
über die Bahngeleiſe hinweg bis an 
das Seeufer zu verlängern. In dem 
Treibrief der Bahnaefellichaft fei von 
einer derartiaen Beichränfuna nicht die 
Rede, fondern werde bem Stabtrath 
da3 Recht auaeftanden, in diefer Hin- 
ficht anzuordnen, was ihm recht bün- 
fen mag. 

Herr Hoyne hält es für rathfam, 
dieje Beitimmungen der Vorlage reif- 
lich zu überlegen. Auch bebürfe er 
Zeit, um die Vorlage noch genauer zu 
prüfen. Der Yusihuß wird fich dem- 
nach auf das eingeforderte Gutachten 
noch aedulden müflen, und ganz fo 
raich, wie man erivartet hatte, Mird 
die Angelegenheit nun nicht erledigt 
erben. 

Bandel mit Kofain ınd Morphium. 

Der Stadtrathsausfhuß für Ge- 
fundheitämwefen befaßte jich geftern mit 
zwei von Ald. Nance eingebrahten®or- 
lagen in Bezug auf den Handel mit 
Kofain, Morphium und ähnlichen 
Stoffen. Nad) einer der Vorlagen foll 
dem Gefundheitsamt ein Kontrolrecht 
über den Verkauf jolcher Stoffe einge: 
räumt werden, und zwar foll dieje 
Kontrole fi au auf die Großhand- 
Die zweite Bor: 
lage beitimmt, daß Nadeln, mittels 
deren Präparate der fraglihen Art 
unter die Haut gefprigt merben fün- 
nen, nur an regiftrirte Aerzte, Zahn- 


ärjte und Thierärzte follen verkauft | 


werben bürfen. Beide Vorlagen wur- 
den an Unterausfchüffe verwiefen. In 
Bezug auf die erite foll ein Rechtägut- 
achten eingeholt werben, betreff3 ber 
zweiten foll erwogen werben, ob man 
nicht auch aeftatten follte, dak Nadeln 
jener Sorte aub an geprüfte Kran- 
fenpfleger und =pflegerinnen verkauft 
werden dürfen. 

Ein Rechtsgutachten ſoll auch über 
die vom Ald. Pringle eingebrachte 


Vorlage eingeholt werden, welche es 


| eine Beſiätigung des von Herrn Hohne 


bei 100 Fuß, Oftfront, fr $24.000 | 
I 


EEE —— — — — 


verbieten ſoll, an Minderjährige Ziga⸗ 

rettenpapier & verſchenken; auch ſoll 

die Liſte der noch um etwas ver⸗ 
längert werden, die nicht in Zigaretten 
enthalten ſein dürfen, welche hier auf 
den Markt gebracht werden. Vom 
Hilfslorporalionsanwalt Wade lag 


wberiſches Teuer 
Morgen „Mar md Morig“ umd 
„Die Sörfter-Ehriftl*. 


Morgen Nachmittag beginnen im 
Deutfchen Theater die Aufführungen 
bes SKinder-Weihnachtsftüdes „May 
achtens vor, daß dem Stabtrath nicht | und Morig“, in welchem bie von Wil» 
die VBefugnik zufteht, den Handel mit | Helm Vufc gefchaffenen böfen Buben, 
Zigaretten, oder mit Zabat in fonit | dargeftellt von den Damen Blante und 

v. Jagemann, vor den Augen der Elei- 


einer Form, zu unterfagen. Eine auf 
folche3 Verbot abzielende Vorlage wur | nen und großen Beſucher ihre lach⸗ 
mußfelreigenden Streiche an der 


treiben von Luch Gaſton Page 
auf Betreiben von Luey Gaſton P Wittwe Bolte, dem Onkel Friß, dem 


vom Ald. Thomſon eingereicht wor— N e 

den; durch * abgegebene Gutachten | Schneider Böd u. ſ. w. verüben wer⸗ 

iſt fie hinfällig geworden. den. Jeder erwachſene Beſucher darf 
ein Kind frei mit ins Theater bringen. 

Der Weihnachtsgabe für die Kinder 
folgt am Abend die für die Ermachle- 
nen in Geftalt der Dperette „Die 
Förfter-Chriftl” von Buchbinder, Mus 
fit von Georg Jarno. Alle Kritiken 
ftimmen darin überein, daß Ddiefes 
Merk eines der fchönften feiner Art 
aus der neueren Zeit ift, und bas 
Publitum in Wien und allen anderen 
deutichen Städten hat diefes Urtheil 
mit Begeifterung beitätigt. Direttor 
Hanifh führt „Die Förfter-Chriftl” 
genau nach den Vorjchriften des Kom- 
poniften und des Xertverfaffer® auf 
und hat neue jchöne Dekorationen und 
prächtige, Hillorifh treue Koftüme 
dazu anfertigen lafien. Nicht weniger 
Sorgfalt Hat der gleichfall3 unermüd- 
liche Rapellmeifter v. Wegern auf bie 
Einftubirung des mufitalifchen Thei— 
le8 verwendet, und die Herren und 
Damen des Enjembles fegen ihre be- 
ften Kräfte ein, um eine in jeber Hin 
ficht feftliche Aufführung der prädhti- 
gen Operette zumege zu bringen. Die 
Titelrolle Tiegt in den Händen von 
Emilie Schönfeld, über deren „Förfter- 
Ehriftl" ein Nem Vorter Blatt 
ſchreibt: 

„Jeſſes, Jeſſes, was für a liabes 
und feſches und nettes und fedes Mä- 
del Emilie Schönfeld nicht aus der 
Förſter-Chriſtl macht. Sie ſpielt und 
ſingt gut, und Jeder verſteht, daß ſie 
ſich in die blauen Augen des Kaiſers 
verliebt und der Kaiſer ſo ganz tief 
im Herzen ſeine Chriſtl eigentlich lieber 
hat, als ſonſt Jemand auf der Welt.“ 

Ueber Herrn Koppee als Kaiſer 
Joſef II. heißt es: 

„Er läßt den Zuſchauer oft den 
Herrſcher ganz vergeſſen, aber er 
bleibt ſich darin von Anfang bis zu 
Ende getreu und fchafft eine anfpre- 
chende Bühnenfigur, die au für daß 
Auge des Hiftoriterd die Wahrfchein- 
lichfeit behält. 

„Mufit und Ausftattung find per: 
fett, dad PBublitum Hat von Anfang 
big Ende fih föftlih amüfirt und 
weiblich gelacht und geflatfcht.” 


— — — 


Sucht ihren Gatten. 


Frau Maude Rowland iſt in Sorge um 


ſchon im Jahre 1906 abgegebenen Gut⸗ 


Bom Grundeigenthumsmattt. 


Betty Green verpashtet ihr Eigenthum an 
Michiaan Ave. 


Hetty Green fheint die Verwaltung 
ihre8® Grundberiged im Herzen bon 
Chicago ganz aus den Händen geben zu 
mollen, denn jchon wieder fommt bie 
Kunde, daß fie ein Grundftüd verpad)- 
tet hat. 3 befindet fih an Michigan 
Ave., 80 Fuß nördlich vom Bladjtone 
Hotel, neben dem „Chicago Mufical 
Gollege, und umfaßt 80 bei 172 Fuß. 
Bebaut ift es mit einem alten Baditein- 
gebäude von geringem Werthe. Weber 
der Tame des Pähters, noch dieBacht- 
bedingungen find bisher in die Deffent- 
lichteit gedrungen; man meiß aber, 
daß Frau Green por Kurzem ein Kauf- 
angebot von $800,000 abgelehnt hat. 

D. 3. Schuyler hat von Pasquale. 
Schiapone die Nordoft-Ede von Halfted 
und Taylor Str., 102 bei 116 Fuß 
mit dreiftöcdigem Vadfteingebäube, wel⸗ 
ches Schuyler für $45,000 kaufte, auf 
99 Jahre für jährlich H5000 in den 
erften fünfzig ahren und fpäter $6000 
aepachtet. 

Die „Chicago Telephone Co.” hat die 
Südoft-Ede von La Salle und Harri- 
fon Str., 110 bei 115 Fuß, auf lange 
Zeit an einen ungenannten Pächter für 
4 Prozent auf einen Grundmerth bon 
$237,000 verpachtet. Angeblich wird 
der Bau eines Fabrifgebäudes geplant. 

Die Pachtverträge, welche das Eigen» 
tbum von U. ©. Trude und bes Leiter- 
Nachlaffes an Elarf Str., den Grund 
unter dem neuen „City Hall Square 
Theatre“, betreffen, find im Grund- 
buchamt eingereicht worden. Das Lei- 
ter-Grundftüd hat 4414, bei 1601% 
Fuß, das Irude-Örundftüd 66 bei 
120, bezw. 160 Fuß, aber für jebes 
mwerben $18,000 Grundpadht das Yabr 
in den erften fünf Jahren gezahlt, in 
den nächiten 94 Jahren $20,000 und 
in den übrigen 99 Jahren $22,000. 
Pächterin ift die „City Hall Square 
Company“, das 20ftödige Gebäude 
nähert fich feiner Vollendung. 

Der Nachlaß von William J. Dee 
bat an Kellogg Fairbant das Grunb- 
ftiid an Ohio Str., 200 bei 100 Fuß, Pe. 
Sübdfront, 446 Fuß meitlich vom Late ſein Schickſal. 

Shore Drive, für $39,200 verkauft. Trau Maude Sparts Romland, 152 

Morit A. Goldberg und Jakob | Eaft Eollege Str., Dberlin, D., bat 
Lömenftein haben von Iſabella Curran ! an die hiefige Polizeibehörbe mit ber 
Miethahäufer, Wohnhaus und Grund- | Bitte geichrieben, Nachforfhungen nad 
pachtreht an der Sübdmelt-Ede bon | ihrem Manne Charles B. Romland 
Galumet Ave. und 31. Str., 150 bei | anzuftellen. Rotmland reifte, wie feine 
125 Fuß, für $30,000 gelauft. | Frau Ichreibt, am 6. Dezember mit 
| 
I 


a nn ne m — 
— — — — — — — 


Johnfon & Tyden haben von John einer großen Summe Ceides bon 
F. Conant von Milwaukee die Valley Oberlin nach Elyria, Kas., ab, wo er 
View Farm bei South Bend, Ind,, eine Apotheke kaufen wollte. Am 12. 
1200 Acres, im Werthe von 8100,000, Dezember erhielt die Frau einen Brief 
gekauft, und das Miethshaus 6715— von ihm aus Chicago auf Briefpapier 
6717 Berry Ave. im Werthe von $40,: | des Viktoria Hotels, obwohl er nicht 
* ais Theilzahlung in Tauſch gege— — —— gi ed —* 

en. } . a Die epie 

Bruno E. Ro hat von E. R. Lewis | Lebenszeichen war, das Frrau Romland 
bie Südoft-Ede von Sheridan Road | von ihrem Manne erhielt, und er in 
und Ainslie Str., 110 bei 150 Fuß, | Sorge mar über Gelbverlufte umd 
zum Preife vom $150 den Fuß gekauft, | einen Prozeß, in den er in Emporia, 
um ein he wei‘ zu — | ung —— as * 

Die „Chicago Motor Car Co.“ ha ektive⸗ 
das Gebäude an der Nordoſt-Ecke von ſergeant Baines iſt mit dem Falle be— 
Michigan Are. und 24. Str. auf 20 | traut worden. Rowland iſt 42 Jahre 
Kahre für $370,000 an Yie „Padard | ait, 

Motor Car Co.“ vermiethet. 

Felir Babdage hat an Bryan La= 
tbrop das Eigenthum an der Nordmeit- 
Ede von Indiana Ave. und 23. Str, 
150 bet 170 Fuß, übertragen. Es toird,| 
dort ein ſechsſtöckiger Speicher gebaut, | 
der an bie ———— Motor Car Co.“ | Gounfton Moesee, Dem Waaei 
verpachtet ift. j ER Vevbon nue 

— und dem See begrenzten Bezirk wurde 

Staat Harris hat an George Rofen | „,, Fhufräthiichen Yusfchun für Lie- 
das Miethshaus in Aberdeen Str., | aenichaften geftern von G. M. Moder- 
58 Fuß füdhlih von Damon Str., 50 | well. 5044 Minthrop Shane über: 
| reiht. E3 tsurde der Schulfuperin- 
ee —— Ebenfalls an 
2 | Frau Young vermwiefen wurbe ein Ge- 

Ehiedeutihenafen | fuh um Errichtung einer Turn» und 

foeben angefommen | Verfammlungshalle in ter J. B. 

Hotel Bismard— Bismard Garten | Drake - Schule. Es war bon 1,100 
fefafon | Berjonen unterzeichnet. 

Das Gefuh der Frau Mary R. 
Patterfon, L:brerin an der Sherman: 
Schule, ihr ihr Gehalt für die Zeit zu 
bezahlen, die fie in Denver zugebracdht 
hat, um dem Prozeß gegen ihre 
Schmiegertochter beizumohnen, murbe 
gutgeheißen. Es mwurbe dem Finanz» 
ausihuß überwiefen. Frau Patter- 
fon verlangt $56.43. Sie ift dbiyMut- 
ter von Charles Patterfon, den jeine 
Gattin erfchoffen hat. 


— —— — 


Butter wieder theurer. 


— — — 


Verlangt neue Schule. 


Sie ſoll zwiſchen Foſter, Devon und Evan⸗ 
ſton Avenue und dem See errichtet werden. 


Ein Geſuch um Errichtung einer 
neuen Schule in dem von Foſier Ave., 


verkauft. 


me -——— 


Des Teufels Fallftrie. 


Anhänger Doliwas zu jechs Monaten Ar- 
beitsbaus verurtbeilt 

Der 20jährige W. E. Bullivant, ein ı 
Anhänger des „Apoſtels“ Wilbur 
Glen Voliva, wurde geſtern dem Stadt-⸗ 
richter Dolan unter der Anklage vor— 
geführt, die State Bank of Chicago 
mit einem werthloſen Check hineinge— 
legt und um $4,515 geprellt zu haben. 
Da er reumüthig ein umfaflendes Ge- 
ftändniß abgelegt und den ergaumerten 
Betrag der Bant zurüderftattet hat, 
wurde er nur wegen Erlangung von 
Geldern unter faljchen Vorfpiegelun- 
gen belangt und zu feh& Monaten Xr- 
beitähaus berurtheil. Der junge 
Mann hätte am 20, Dezember Catha=- 
rine Mehaffy, die Tochter eines in 
Zion City anfälligen Kaufmanns, zum 
Altar führen follen. 


Die Butterpreife gingen geftern 

' zum dritten Male in biefer Woche um 
1 Eent das Pfund in die Höhe, fo baf 

der Preis für die feinfte Sorte ſich 

auf 36 Eents ftellte. Der Marft war 

ziemlih ftil. Der Preisauffchlag 


gen Zufuhr, 5702 Kübel, bebingt. 
Eier blieben im Preife unverändert, 
e3 gingen 1886 Fiften ein. 

RAurs und Rem, 


* Die Eſther Falkenſtein⸗Siede⸗ 
lungsgeſellſchaft hat geſtern im Hotel 
La Saͤlle beſchloſſen, am 7. Januar in 
der Orcheſterhalle ein Konzert zum 
Beſten des Baufonds eines de⸗ 
lungshauſes zu veranſtalten. Bereits 
aufgebracht ſind 31500. Bei dem 
Konzert werden Clarence Whitehill 
und Maggie Teyie von der Chicagoer 
Oper und der Pianiſt Heriot Levy 
mitwirten. ER RE 


Damen nnd Herreif! 
Ihr Ipazt Dunbeste von zum unb biel R 


e Flaſche. 


2889 Milwanfee Ave., Chicago, 2 
i 1 Ma 


in den Weg, um geſehen zu werden. Sein 


lann mich ganz 


wurde von der verhältnißmäßig gerin⸗ 


geiet Die „Sonntagpaf“ | 


Beei für * ur jede Dagegen, Die an 


Ben ale Das 


u. 

Beiben von Frau 
geiles gefunden 
9 
mit vollen 
bie an 

ich, 


euer d — —* — 2* 
Atem dgrat, 230! ige 

55 — — nebe eheuplung für LO Tage 8 Henlos 
pufenden, Damit Sieie fen tönuen, baß Sie fich jelbft u auteTelat. eat undfiherbeilen 
Önnen, — * Bo hnen um 2 lung v0 2 au verfuchen. 
Unb wenn Sie willen find, dieje ujeße tet Ihnen bas nur 12 @entB Die uote ‚ober 
— als 2 Cents ben X wirb Sie Ihrer Urbeit ober Bei kipung nit zen. 
———— ——————— eleiden, wenn Sie 

en, und i& erbe Iünen bie Yhrem al Behandlung jenden, vollftändig frei, 

in u riefumf 1og, pollwenbend. mwerbe Ihnen ferner vonnändig frei mein 
Der grauen HerztliherBerather” mit erflärenben J tionen jenben, bie zeig.n, warım 
d fınd, und wie Sie fich ganz leicht felbft zu Hauje geilen können. Jede Yes oüte e8 

b lernen, felber darüber Fan kann fie, wenn ber Arzt * Sie muſen 
— bie Ense Renee * 1 aufenbe non $zauen Haben fi) jelbit mit meie 

BERG Diralcan und Khmritae de anmgemäige Prrattegl a uns Mihaen. Bihige Behryeh Me bakas 


Wi fie aud wohnen * kann Sie an Da men in Ihrer 


a eigenen Radsariat Hinwelfen, 

& da Selbstbehandlung wirfiiä au uentrankHeit 
Bake ae eehaike enat "Sonden Bla mir war Ihre Adresss uns ht freie Behandlung Zu 
wehört Ihnen, ebenio das Scqhreiben Sie noch heute, da Sie biefe Offerte nicht twieberfchen mögen. Adreffrer 


-Mrs: M. Summers, Box G I, Notre Dame, Ind., U. 8. A. 


Spezial⸗Verkauf 


| u. 


‚Weihnachten 


Madt Euren Bollar doppelt fo viel. Taufen 
Kommt und fe h unfer demii Lager bon fancı 
n emit 


tt 


f Perfonal-Hadjriditen. 


— Noch einer infolge von Blinddarment- 
zündung nöthig gewordenen Cperation it 
Martha Bater, eine der bedeutenditen Mi- 
niaturmalerinnen Amerikas, im Hahne» 
mann-Hofpital geftorben. Die Leichenfeier 
indet morgen Nachmittag um 2:30 Uhr in 

oydſtons Kapelle, E. 42. Str. und Eot- 
tage Grove Abe., ftatt. Frl. Bafers Atelier 
befand jich im Haufe 21 E. Pearfon Str. 
Ahre Eltern und ein Bruder wohnen gleich: 
falls in Chicago. 


Groceries, en, unter ben 
Preife marfirt. Wir Haben ein großes Affort- 
ment bon importirten Groceries, 


J. LEVIN, 


1524 FullertonAve. 


Dergeß de Nummer nicht. 
—— Beitellungen werden frei abgeliefert. — 
ria 


Aus gez eichnete 


Tafel⸗Weine! 


due Rn den Namen und * Weiß» I. Rolhweine, Port, Hhetth, 

ed GEinfenderd tragen, iverden berüdfichttgr. 4 ı35 r 
Wunf € 1 8 Sorten von jedem — Preife: Bde, 50c, 
Uuf Wunfc wird der Name nicht veröffentlicht Br * * * albe dene 7öt, 


An die Nedaktion der „Abendpoit”, 81.00, 81.50. — Gallsne $1.35, $1.75 
Um derBlindheit gemifier frädtifcherBe- | und $2.75. — Einfäufe von $1.00 ode: 
börden zu ale zu fommen umd ihnen | mehr werben frei abgeliefert. 
t 


den Staar ftedyen zu helfen, erlaube ich 23 Weit Adams Str. 


— — — —— — Weinkeller, gegenüb. der Fair. Mitte des Blocke 
Bekanntlich beklagt ſich der Oberge⸗ HARRY PLOHR, Weinhändler. 
maltige unferer berühmten Bolizei, die | xXek Harriion 2215, Ades,t.nt 
mit Recht als die bejte und feinite aller 
Welten anerfannt mwird, über die unge» 
nügende Anzahl der ihm gu Gebote jter 
benden Mannicaft, um da3 Lajter zu 
unterdrüden und die perfönliche Sicher» 
eit aufrecht zu erhalten. Es iſt die 
flicht guter Bürger, den erlaucdhten Bas 
tricinsfohn und Oberblinden darauf aufs 
merffjam zu machen, welchen ungebeuren 
Dieniteifer getviffe abfommandirte An, 
ger der Beiligen Hermandad zum allge- 
meinen Wohle der Stadt enttwideln. mt 
Lincoln Barf ift 3. B. ein Poligijt fta- 
tionirt, dejfen gange Arbeit (im Winter) 
darin beiteht, — ah 
ten mit jeiner mohlgefüllten PBerjönlich- | Mo das Rab umd die Lichter fi drei 
feit zu beebren. & vertaufcht das | Ebicago Abe. 2. Flux. ——— —— 
Raubthier- mit dem Rogelfaus, um | 9 Uber Abends, Conntags 9 bis 3, AJ 
ſtundenlang den nothleidenden, ſo viel — 
der Kälte ausgeſetzten Körper gehörig zu 
erwärmen. Sein liebſter Aufenthalt iſt 
jedoch die wohlgeheizte „Komfortſtation“, 
dort wird er am wenigſten geſehen und 
iſt aus dem Wege. Zur Zeit der Fütte— 
rung zeigt er wieder ſeine impoſante 
Größe im Raubthierhauſe, übt ſich im 
Kmüppelfchtvingen, macht fich gehörig 
breit und jtellt jich_ dem PBublitum gern 
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(Eingefandt.) 


ws: Einfendiingen aus dem  Leferfrei3 tft 
die Redaltion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müuſſen moglichſt Uar und turz gehälten, und 
frei von perfönlihen Angriffen. das Yapter 
nur auf einer Seite beichrieben fein, ur 
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Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thraͤnenden 
und ———— Augen, dann lommt zu dem 
wohlbefa:.nten deutfhen Evdezialiiten Dr. Mam- 
jer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläjer anpafien oder fie behandeln au den nied- 
rigften Preifen. Obren-, Nafen» und Pebl-zeir 
ben mittelft der neueiten Methode alle Zurirt 
Unterfuhung frei 


Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ava. 


„Mnordentlihes Betragen‘. 


Mutter, ihres Kindes beraubt, hat aud 
noch Strafe zn gemwärtigen. 


Die 23jährige Helen Guftapfon if 
al3 Dienjtmädchen bei der Zamilie E. 
W. Burdſal, 634 Sheridan Road, ih 
Evanfton, bejchäftigt. Sie ift Dort 
vor feh3 Monaten eined Knaben gene- 
fen, ala vejfen Vater fie einen Hand- 
lungsreifenden bezeichnet, der fich mi: 
um da8 Kind befümmert habe. Di: 
Burdfals hatten ihr gejtattet, das 
Kind bei Tich zu behelten. Sie tonnt: 
diefem aber nicht die erforderlich 
Pflege angedeihen lafjen, und als der 
Kleine neulich erfrantte, hat die Mut- 
ter feinen Arzt holen Taffen fönnen. 
Geitern Abend ift da8 Kind geftorben. 
Die Mutter fam mit ber fleinen Leiche 
zu dem Leichenbeftatter Jordan an dei 
Davis Straße. Diefer fühlte fich be- 
müßigt, den Fall zur Kenntniß der 
Polizei zu bringen, und Bat bat die 
befümmerte Mutter in Haft genom- 
men und megen der unterlafjenen Hin- 
zuziehung ärztlichen Beiftands gegen 
fie eine auf „unorbentliches Betragen“ 
lautende Anklage erhoben. 


Körper zeigt infolge der moohlthätigen 
Nuhe eine ganz gehörige Leibezfülle, nur 
die Pedale jcheinen infolge des vielen 
Stebens etwas fchmad; geworden zu fein. 
Troß jeiner vielfahen Beobachtung der 
Störde hat er noch nicht gelernt, auf 
einem Bein zır jtehen und jchlafen : zu 
!önnen; fonjt fünnte er jich in dieferfunit 
auf dem Podium de3 Elephanten zum 
Ergöben de3 Rublifums produgziren und 
damit wenigitens einen Theil feines Ge- 
baltes_redlich abverdienen. Im Lincoln 
Barf, einem beliebten Rendez-bouß Tich 
ergehender Voliziſten, heißt es aud: 
„Everybody woris but Father“. 


Ein andergt unſerer Feinſten hat ſei— 
nen — im Kofale der Deutichen 
Gefellichaft."&b der gute Mann zum 
Schube der drei Beamten oder der Yr- 
beitsjuchenden angeitellt ijt, da3 Tann 
ih nicht jagen. Warum jhidt man 
folhe Leute nicht Mmohin fie ges 
hören — auf Nadtwahe in unfichere 
Gegenden, die wegen Mangel3 an Polis 
ziiten dem Naubgefindel gänzlich preis» 
gegeben jind; warum gist man ihnen 
nicht Gelegenheit, das Laufen twieder zu 
erlernen ımd. ihren Lohn zu berbienen? 
Kommentar ‚ütberflüffig. 

Achtungsvoll, 


Frank Hartwig, 1446 Ogben Ave. 


(Anmerkung der Redaktion. — Wenn 
der Einſender mit ſeinen Ausführungen 
über den Voliziſten im LincolnPark einen 
Parkpoligiſten im Auge hat, ſo thut er 
dem Polizeichef Unrecht, denn dieſer hat 
über die Parkpoliziſten keine Gewalt. — 
Hinſichtlich des im Büro der Deutſchen 
Geſellſchaft ſtationirten Poliziſten theilt 
uns der Geſchäftsführer mit, daß dort 
täglich zwiſchen 700 und 800 Perſonen, 
Arbeitſuchende, Hilfsbedürftige uſw., vor— 
ſprechen. Um die Ordnung unter dieſer 
Menge aufrecht zu erhalten, ſei die An— 
weſenheit eines VPoliziſten unbedingt nö⸗ 
thig, umjomehr, als es oft vorkomme, 
bat einzelne der Befucher nicht warten 
wollen, bi die Neihe an fie fomme, und 
andere, die abgemiefen merden, fich ruhe» 
jtörend benehmen.) 


* Extra Pale Bilfener und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen ı::v 
Fäffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


Zutherifhe Stadtmiflion. 


Das Diretorium bes Mohlthätia- 
feitöpereind ber Qutherifchen Stabt- 
miffion hat befhloffen, bie MWeih- 
nachtöfeier im Armenhaufe zu Da! 
Foreft am nächften Dienftag, um ziri 
Uhr Nachmittags, zu beranftalten. 
Der Zug verläßt den La Salle Sti.: 
Bahnhof um 1 Uhr Nachmittags, di: 
"Rüdfahrt von Dat Foreft erfolgt um 
4:50 Uhr. Tidets find auf.dem Zuge 
zu haben. Die Rundfahrt toftet 35 
Cents. 


* * * 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Es iſt wirklich eine Schande, daß ſolche 
beſtialiſche Mörder, wie die des Far—⸗ 
mers Gülzow, noch vielleicht auch am 
Ende begnadigt werden, vielleicht. befom= 
men fie noch ein Weihnachtsgeichenti ch 
ut in die Gefühle der 
au verjegen, die ihren Mann 
auf fo fchauerlihe Weife verloren bat. 
Das ift eine That, welche jeden Men- 
fchen, möchte er auch noch fo roh fein, mit 
Abicheu erfüllen muß. Da märe ed am 


* Als muthmaßlich geiſtesgeſtört 
wurde geſtern Abend die Nr. 1364 
Moehawt Straße wohnhafte Frau 
Anna Groß in Schutzhaft genommen, 
nachdem ſie ihre Nahbarfhaft ftunden- 
—* durch lautes Geſchrei beunruhigt 

atie. 


armen 7 


— Vor 28 Jahren entfprang Wim. 
8. Hammond aus dem Zuchthaufe in 
Huntäpille, Zer., mo er megen Pferbe- 
diebftahla Jiebzehn Jahre bleiben foll- 
te, lieb, fich in St. Yojeph, Mo., nie- 
ber, gründete ein Maflergefhäft und 
einen Hausftand und erfreute fich all- 
gemeinen Anjehend. Da rührt heu:: 
die dunfle Vergangenheit bie bon 
Goup. Eolquitt von Teras ausgeftellt: 
BT des Flüchtlings mieber 
anf. 


Achtungsvoll, 
Eine deutſche Frau. 
- * 


An bie Nedaftion der „Abendpoft”. 


Daß Gouverneur Deneen den Mör> 
Gnabenfeift beruiligt hat, 1 amller 
n willig iſt ein Be⸗ 
weis dafür, daß er nicht viel menſchli⸗ 
des Gefühl befigen kann. Für Nerle, wie: 
bie, die armen Menjchen zu Tode ge- 
martert baben, ift Hängen noch zu nut. 
Statt deifen merden jie jebt non lan 
ge Koiten —— — gefüttert. 
ies ſollte ſich ein jeder hle 
Fall merlen, daß Herr Deneen wieder ge⸗ 
mäblt werden möchte. Nein Wımder, 
ipenn man feines Lebens bier nicht ficher 


— —— — — 

— Neuer AusdxuckErſ 
fpieler: „Die Stellung ‚dei 
der Morgenzeitung folk fa 
aeimorden fein?“ wen⸗ 


DON TO el Ace KO 


t für den 


I 
Plage, da3 Schriftwort zu befolgen: 
„Auge um Auge, Zahn um Zahn!“ . 


Achtungsvoll. 
Henry deh, 127%. dıy Str. 


— 


iſt. 





Wir münchen unferen Freunden und 
Jiunden ein fröhliches Weihnachisieft 


asnnanaanan cn 


Zur geil. Notiz: Am Dienflag, den 26., 6is Samflag, den 30. Dezht., 
offeriren wir den Kefl unferer Spielwaaren zu 25c am Dollar 


$1.00 Werthe zu 


80c Werthe zu » « + » 


28c Werthe zu - . 


250 
130 
Sc 


Ind viele andere Ipssielle Bargains in andern Bepts. 


Bergnügungd - Wegweifer. 


tfhe&: Theater — „Yatinige.® 
itorium. — Große Oper: „Lucia”, 
„Ihe Prince EChap.* 
-— „The Bobemian Girl.“ 
oe Opera House, — „Gypfy Love." 
al. — „Modeit Suzanne.“ 
erial. — Eaſt Lynne.“ 
.— „The Mafter of the Houſe.“ 
mn. — „Dr. Keyll und Mr. Hyde.“ 
cBiders — „Ibe Round-Up.* 
umbia. — Burlesf:Komöpdie. 
ice Honije — Konzert jeden Abend und 
untag Nachmittag. 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 
Bismard Garten. 


* 
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— Wintergarten⸗Konzert. 
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Bärenfdhinten. 


Unter diefer Weberfchrift lefen mir 
in ber „Sgranffurter Zeitung”: E3 hat 
— fon jo feine netten fleinen, heims 
- tücdifchen Trid3, das liebe p. t. Zeben. 


aus Wenn man jich damit abgefunden hat, 


red Daß e3 einem feine großen glühenden 
pe Münfche verfagt, dann fommt e3 mit 


N Binterliftigem Lächeln und erfüllt ei= 


nem feine Heinen erlofchenen Wünjche. 
Ratürlid immer zwanzig Jahre zu 
fpät. Es tft wie bei den Wohlthätig- 
teitstombolas, mo alte Junagefellen 
immerzu Puppen gewinnen und alte 
Sungfern jeidene Hofenträger. 

Und wenn man fo recht „aejebt” ge 
worden iſt, verlaffen von allen Aben- 
teuerträumen, dann zieht ich das Xe- 
ben einen Kellnerfrad an und jagt mit 
Icheinheiliger Devotion: „Al Bor: 
fpeife könnte ich dem Herrn fFrifchen 
Bärenihinten mit Butter empfehlen!" 

MWirtlih und mwahrhaftig, in den 
Berliner Martthallen befommt man 
jeßt Bärenfchinten und geräucherte 
Taten zu faufen und in großen Re- 
ftaurants fteht „Bärenichinten“ 
Butter auf der billigen Abtheilung der 
Speiſekarte. 
nergeſchichten vorgekommen iſt. 85 
Pfennig 
und Butter! 

Wenn wir laſen, daß Chingachgock 


oder Old Shatterhand mit ihrer Büchſe 


— nein, mit ihrem Rifle einen Grizz— 
lybären erlegt hatten, dann lief uns 
ſchon das Waſſer im Munde zuſam— 
men. Mochten noch ſoviele ſataniſche 
Verräther oder ſtalpdurſtige Indianer 
hinter dem nächſten Baume bäuchlings 
auf die Trapper von der edelmüthigen 
Partei lauern, vor dem Ueberfall wur— 
ben jedenfall3 noch ein Lagerfeuer ent- 
zündet und faftige Bärenjchinfen ge— 
Ihmauft. Saftig war er immer. Kein 
Verräther auf dem Kriegspfade fonnte 
fo gemein fein, die edlen Trapper zu 
„tnebeln“ und an den Marterpfahl zu 
binden (bis zur höchit fühnen Befrei- 
und), bevor fie faftigen Bärenfchinten 
im Leibe hatten. Alle tulinarifchen 
Gerrüffe der Welt hätten wir ala ina- 
ben für ein Stüd Bärenfchinten gege- 
ben. Diejenigen von und, bie bem- 
nähft ihren Eltern burdhbrennen 
wollten — wenn das Zengnif nicht aut 
mar — um Am nädften Walbe 
freies Andianerleben zu führen, redine- 
ten tar auf faftige Bärenfchinten. 
Alle Schinken Prags und MWeftfalend 
ufammengenommen, tonnten nit fo 
Paftig fein mie diefe Speife der FFrei- 
heit. Sie mar eined jener Dinge, die 
man nie erreichen fann und um de— 
tentwillen man einzig und allein Iebt. 
Und jet — o Himmel. Man gi 
out bürgerlich nach dem Erften inB Re- 
faurant. Man beftellt einen Bären- 
fchinten, wie man Königsberger Klops 
mit: Kraut beftellen mürbe. In der 
 Meltitadt fann man alles billig faufen, 
auch das. Auch abaelegte Kindberträu- 
me. Wo ift der Saft geblieben und mo 

die Freiheit? 
Ein bigchen neugierig fieft man 
doch auf den Teller, den ber Fellner 
Hreingt. Weiß der Himmel, da Zeug 
Fieht aus — wie Schinten. Vielleicht 
ein bißchen tiefer roth. Einige bunfle 
zunbe tleine lee deuten ganz leife 
Sie Seltfamteit und Wildheit biefes be- 
Monderen Schinten? an. ber er 
ft genau wie ein fehr guter unge- 
ter Schinten. Saftig, — ſoviel 

t dennoch) feit. 

ber das Lagerfeuer muß doch aanz 
räuchern ala jo-eine bürgerliche 


85 Pfennig für ein Ge- | Weite juchte. 


richt, das in unſeren ſchönſten India- Herzlick 
—— * gerſtreich der Thierparkverwaltung und 


für einen Jugendtraum — 


ben. 


ein‘ 


Räucherkammer. Sicherlich hat Old 
Shatterhands Bärenſchinken würziger 
geſchmeckt. Wenigſtens reizt die uns 
vorgelegte Portion ſo gar nicht zum 
Träumen. Vielleicht auch weil es in 
dem Saal keine Baumſtämme gibt, 
hinter denen das Abenteuer auf dem 
Bauche liegt und lauert. 

Nein, keine Abenteuer. Und keine 
Ausſicht, an einen anſtändigen Mar— 
terpfahl gebunden zu werden, von dem 
man dann in Ehren loskommen könnte. 
Nur der verdammte Seſſel in Sicht, 
der bequemer iſt als ſo ein Wildweſt— 
Marterpfahl, jogar gepolitert, von dem 
eö aber feine Befreiung gibt, nicht 
durh Kühndeit und nicht duch das 
bewußte „Bomiemeffer“, da3 man bei 
dem Gefnebeltwerden wohlmeislich ver— 
ftectt gehalten hat. 

Nichte. Portwein, Kellner, Speife- 
farten, Bürovjeflel ... . 

Das Leben, das Leben, da3 Leben! 


— — 


Das Ende einer Affentomdödie. 

Aus München wird folgendes Ge: 
ſchichtchen erzählt: Im Thierpart Hela= 
brunn hatte man einen großen zirkus— 
artigen Zwinger ohne Dach für die 
Affen errichtet.. Um das Emporklet— 
tern der Inſaſſen zu verhindern, waren 
die etwa zwei Meter hohen Wände aus 
Glas hergeſtellt worden. Die Weiſen 
des Zoo wußten anſcheinend damals 
noch nicht, daß Affen turnen können; 
ſie erfuhren es aber, als die ganze Ge— 
ſellſchaft auf den Rand der Glasum— 


mit | friebigung jprang, von dort überhän— 


gende Baumäjte erreichte und dann das 
Man lat in München 
herzlich über’ diefen erjten Schilbbür- 


amüfirte jtch über die Vierhänder, die 
ih im 300 und in deffen Umgebung, 
in Villengärten der Nachbarjchaft, dro= 
ben in Harladhing, drunten an der 
ar und anderswo Tage lang 
berumtrieben. Schließlich ereilte bie 
Flüchtlinge doh ihr Schidjfal nun 
figen fie traurig in vergitterten Käfi- 
gen, der ach fo furzen fonnigen reis 
heit nachträaumend. Gie büßen in der 
Gefangenihaft aar hart die Bethäti- 
gung ihres Trreiheitäpranges, alle — 
bi3 auf zmei niebliche Weffchen, bie 
noch wochenlang ihre Unabhängigkeit 
zu wahren mußten und nun diefes IIn- 
terfangen mit dem Leben bezahlt ha= 
Sie waren den Häfchern, denen 
fie förmlich eine Nafe drehten, ftet3 un- 
erreichbar, troßdem fie dem Thierparf, 
der ihnen Afyl, Agung und — Ber 
gnügen bot, treu blieben. Gie führ- 
ten ein luftiges Qeben in Hellabrunn, 
Tprangen von Baum zu Baum, benub- 
ten die Kängurub® und einige andere 
300-Benfionäre ala Reitthiere, Tief fich 
bom niederen VBorbah der Obftbude 
herab und mauften Nüffe, trieben aller- 
hand harmlofen Unfug, — furz, fie be- 
nahmen fich wie rechte Lausbuben und 
mwurben die Lieblinge de Publikums, 
Mar und Morik, mie fie bald benannt 
murben, waren gänzlih ungefährlich 
und bildeten für viele Zo0-Befucher die 
Haupt=, wenn nicht die einzige Attraf- 
fon. Uber da3 Gebaren der Außtei- 
Ber verftieh auf alle Fälfe gegen-bie 
Ordnung. PVielleiht mar auch irgend 
einer hochmögenden Dame, welche Be- 
stehungen zur Direktion hat, einmal bie 
„Pleureufe“ ihres Hutes von den 
Malefigviechern etwas malträtirt wor- 
den, — furz, dem Unfug, daß fich in 
dem ftreng auf Ordnung haltenden 
Deutfchen Reiche Affen frei herum- 
tummeln fönnen, mußte ein Ende ge- 
macht werben. Mahnungen, Loduns 
gen, Fallen, Hetzjagd — alle Fangper: 
fude blieben nad; wie vor erfolglos. 
Das fteigerte die Entrüftung aller 
DOrbnungsliebenden zur Muth. Da 
Gaben die Hocdtweifen des Z00 = Vor- 
ftande3 die Parole aus (etwa auf 
„Dringended Erfuchen“ der Polizei,): 
lebend oder tobt! Und die Märter be- 
maffneten fi; mit Schießeiſen und 
füfilierten die beiden Fleinen harmlofen 
Aeffchen..;. im Namen der Orbnung 
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—— Staar, Southpott Vbe,, Eine 


und Disziplin. So gefchehen zu Mün- 
hen im Spätherbit 1911. 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
KWUnzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Geſucht; Ein durchaus erfahrener gelernter Töpfer, 
welder fähie ift, Die betannten deutihen Stein: 
Krüge wie auch andere Steinwaaren jelbftftändig zu 
fabriziren. Diefer Mann muß es deriteben, eine der: 
artige kleine Anlage für mid anzulegen und in Gang 
zu bringen, Natürlid muß der Dann ein Xöpfer 
duch und durd fein, welcher fein Gefchäft aus dem 
Grunde verftehbt. Eine gute Gelegenheit für den 
rehten Dann. Kein Kapital nöthig, auch nicht Die 
Kenntniß der englifhen Sprade. Bitte geben Gie 
an, mo gelernt, imo gearbeitet und die Retomman- 
dationen, die Sie eventuell bejigen. Briefe zu adref: 
firen an D. 323 Abenppoft. 323,27, 
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Lernt ein leichtes, fauberes, bequemes Gelhitt — 
werdet Barbie. Wir können_GEuh im furzer Zeit 
lehren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Lohn ftetS zu_haben. Könnt etwas Geld verdienen 
während ber Lehrzeit. Spreht vor oder ‘hreibt jos 
fort. The New Methbop Barber School, 
612 W. Mapdijon Str., Chicago, ZU. od51mX 


Terlangt: Gin Mann zum Gefhirriwaichen, muß 
etwas dom KHochenveritehen und des Mittags am 
Tisch aufivarten, muh fein Gefchäft verftehen. 1216 
N. Halfted Er. 


Verlangt: Dritte Sand an Brot und» Bitcuit?, 
ftetig. Nur einer mit Grfahrung braucht porzuipre: 
hen ziwischen 4—5 Uhr. 
Siegel, Cooper & Go, 

& Floor, 
Verlangt: Porter für Saloon, $5 die Woche, Koit 
und Yogis. 3558 Armitage pe. 


Verlangt: Guter Kanitor obue Kinder, freie Mob: 
nong und Seisung. 2 lat aus. Ehlers, 
3133 Sarlisfe Place. 


Mrs, 


Verlangt: Nunger Mann als Borter, der auh am 
Tiſch aufwarten kann. 48 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Erſahrener Junge an Cakes. $11l, ohne 
Board. 1118 Center Str, nahe Seminary. ſaſo 


Päderei 


Verlangt: Junger, lediger Maun in 
Vorter. 1234 N. Clark Straße. 


als 


Verlangt: Ginig: intelligente und  gutgetfeidete 
Danner, die englifh ſprechen nmıd Unfall: 
herung zu nahen veriteben. Guter Werdienit 
ftotige, Arbeit. Adr.: 3. 797 Wbendpoft. 


Berlangt: Mann für Lager md Inventurarheiten. 
Adr.: 3. 7% Abendpoit. jajon 


Veriangt: Erfahrene Kurbel und Singer 5835 

wie Stamper finden dauernde Beſchäftigung. 312 W 

Jackſon Blod. 

Verlangt: 3 oder 4 aute erfahrene Painter für in— 

nere Arbeit. Reſerenzen, Alter und Gehaltanſprüche 

anzugeben. 3. 79, Abendpoft. 

Verlangt: Erfahrener Strumpfitrider an Lamb- 

Neafhine. 1862 Milmaulee Ane. di—fa 
Verlangt: SHolzarbeiter an Wagenreparaturcn. 

Ede 39. Str. und Parnell Ave. dofria 


Apdr.: 


Verlangt: Nunger deutscher Barbier. -ftetia. George 
Mabtorn, 118 Gircle Ave., Foreit Bart, Ill. do—fon 


Stellungen fuhen: Männer und Snaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger Bartender juht Stellung, ver 
richtet Worterarbeit, hat Gmpfebtungen. Yang, 1357 
N. Hopne pe. 


Gefuht: Deutihsungarifher junger Mann twinicht 
Stelle alö Porter und Kellner. Martin Schwint: 
mer, 40 W. Fullerton Ave. ſaſomo 

Geſucht: Bäcker, erſte und zweite Hand, gut an 
Brot und Cates, ſucht Stelle. 1010 Frantlin Str., 
Baſement. ſaſodi 

Geſucht: Friſch eingewanderter Wiener Kellner 
ſucht ſtetigen Platz, Hotel, Reſtaurant oder Saloon. 
2036 N. 41. Ave. Karl Heiniſch. 

Geincht: Klempner, tüchtiger Hammerarbriter, ſucht 
Stellung. 5 NR. Hermitage Ape. 


Gefuht: Junger Mann, 21 Jahre alt, 
fucht Beichäftigung, hat mehrjährige Gr- 
fahrung in Schreibarbeiten für Gifen- 
bahn-Offices. Frank Ziel, 3241 Fillmorce 
Straße. didoſa 


Geſucht: Bartender, ehrbarer Mann und tüchtig, 
noch in Stellung, jedoch unzufrieden mit Umgebungß, 
mwünjht Stelle zu verändern, Adr.: S. 9 Abppsit. 

dyll—3l,e.a.d 


Berlangt: Frauen und Mäbdıen. 
nzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Säden und Fabrifen. — 

Verlangt: Mädchen zur Beſorgung des Cake—⸗ 
Counters, muß etwas Erfahrung haben, 67 Welt 
Randolph Straße. momifa 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit umd 


Kochen. Kleines Flat. Lohn BB. %. Blum, 5730 
Drerel Uve., Vhone Midway 1896. 


e5 Mädden für feidhte Ürbeit im 
der Rü mit ubbelfen; ie muß reinen können. 
315 ©. Glart er. 2. Floor. fafon 


langt: Ein deutfce oder böhmi b 
en deine Mala. Mari, Glöne, 0} 
Deming Place. 
Verlangt: Willige Frau mittleren Witers für Ges 
i w ei achen. Gut 

8 nn 3. ann "8 
vanſton Ave. o 


—— en u n, um bas ARiels 
a u erlernen. 3 
— 3 


Verlangt: Jun 


Phone: Lincoln 784. 

— — — — — — — — — 
langt? Eine ältere Frau als 9 

u —— auf dem Sb Beine 


au, 
Ms. Runde, 605 Wullerten 

: &i älter = 
— A tieinen Fe 4 —— 


Twin Latkes, Wis Guter Lohn, 


colu 


* Yo 


"dbon: "Late Diem 


Send: En M 


| für Saußarbeit, Tleine Fas 
milie, 
363. 


Calumet be., 2. loor, Phone Normal 


Verlangt: Kaushälterin in Saloon. 900 yullers 
ton Ude. 5 


Stellungen juhen: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1. Gent das Wort.) 


Sefut: Deutiches Mädchen, erft. eingeiwandert, 
juht Stelle. M. Schuber, 136% R. Kopne Ape. 

Geſucht: Buſineß⸗Lunchlochin mit guten Empfeh⸗ 
lungen ſucht dauernde Stelle. 1548 Lartabee Stt. 

Geſucht: Aeltere anſtändige ſüddeutſche Frau ſuch 
Stelle als Haushälterin bei einzelnem Mann, imo 
vur eis Rind tft. 53 Fremont Str., unten, nahe 
Garficıd. 


Geſucht: Wittfrau fucht Stelle als Haushälterin in 
zsıtfivcrfanitie. Beite Empfehlungen. 8% Ehriftiana 
ce 


Gefuht: Wärterin fucht Kranfe oder Wöchnerin- 
nen zu bedienen, fann gut Majjiren, verfteht Haus 
arbeit und Kochen. Telepbonirt Kapınarfet - 38. 

0323,24,29,30ja6,7 


Mädchen fudht Stelle für alls 


Geluht: Deutiches u 
$ 123 Montana Str. Anna 


gemeine Hausarbeit. 
Hoop. 


Geiuht: Fran juht Plak zum Lunch kochen oder 
aub Spauscrbeit. 1313 Wells Str., hinten, oben. 
frfafodi 


— — — — — — — — —— 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Notiz für Bächer! Reubau, Umbau von Patent⸗ 
und Füurnñacc-efen, ſowie transportablen; Repara— 
turen an ſmmtlichen Feuerungsanlagen billig aus— 
dejührt. Ergang, U8 N. Weſtern Ave. ſaſon 


Schlechte Zähne? 
Wer ein Paar gute Gold- oderSilber⸗ 
Füllungen frei eingeſetzt wünſcht, adreſ⸗ 
ſire: 3 792 Abendpoſt. 


Zu verkanfen: Paſſend für Weihnachtsgeſchenle, 
handoemaltes Porzellan, wie Teller, Vaſen u. J. w., 
ſowie geſchliffenes Glas unter dem Engros-Preiſe. 
Kommt Morgens. 3114 R. Aſhland Wpe., nahe 
Lincoln Ape., 2. Flat 

Ale Ofen und fyurnace:Arbeiten gut und billig. 
äred. Hamann, Gilenmaarenbandlung, 2752 Lins 
Adc., nabe Diverfey Parkway. "Phone: L 
eoln 1191. l4in, mija* 


—Beirapt Beterjon, B Es. Filth Ave.— 
wegen Gurer miübden, jichmerzenden Füße. ul 
Hat Erfahrung m. jeine „Anti Tender Foot“ Schuhe 
fowie Fub-Spezialitäten helfen jchnell, Zöotmija* 


Verkaufe friiches Gäniefleiih, Gänjefett und «Veber 
täglich. Qupfeld, 101 Barry Une. 039,16,23 

Zu verlaufen: —3 in I— Geiundheitlide Anti- 
NicotinesPieife und zugleich Zigarren: und Zigats 
rettenbatter, per Port zugeichidt Zic—60c für 3, $1.00 
für 6. Aühlt und filtert den Raud. Frank Eifen: 
foeter, 100 Addilon Straße. 18d3—7Tja, ja 


Um Gotteewillen feufzt doch nicht mehr über Glies 
derleiden: fyroftbeulen, Hühneraugen, Warzen, einges 
waciene Nägel njw. Gänzlich fhmerzlofe Entfernung 
u. Seilung. Zimmer 400, Oft Ban Buren Str. 10-5. 

21d3 1wx 


Zufriedenheit garantirt 
10de3, fondido,im 


Su derfaufen: Sehr billig, 17 Bände Mehers 
Konderfations-Keerilon, 6. Auflagee, und web» 
tere andere gute deutfhe Bücher. Mrs. 
Meilter, 1432 Mohamf Etr., 3. Stod, vorne. 


Brumlits chte deutihe Geſundheits-Tuchſchuhe 
eignen jih als praktiſches Weihnachtsgeſchent. Fabri— 
fation 1587 Giybourn Abe. 18d3110% 


Deutſche FFilzihube, ein vaſſendes Weihnachts⸗ 
eichent, fabrizirt und hält vorräthig in jeder Größe: 
. Zimmermann, 1431 Cliybournipe., — 

dzlm 


— Damen-Suits, dieſe Woche nur 810.00 — 
— Nur 81.00 die Woche — 

Kauft Eure Winterkleider (Damen oder 

re 

Dienitag, 


Pianoftimmen, $1.20; 
Gliot, 1245 Neljon Str. 


erren), zu 

Martus & Eo., 1434 Wells Straße. 

ittwodh und Samftag offen bis 9 Uhr. 
13de320% 


Sagt ım3 wa? Ahr bauen mollt: wir fagen Eud 
was e3 foftet, ohne irgendiweldhe Vergütung. Dars 
[chen und Bläne ohne Kommiffion. Wir bauen ertra 
warme Gebäude; 17:jäbrige Erfahrung. Allifon Con: 
tracting Co., 5 N. Dearborn Str. T7d3*% 


Peglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber⸗ 
ſetzungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftliche und 
notarieſſe Arbeiten prompt und zuverläſſig beſorgt. 
Eartoriu?, 101 S. Fiftb Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mobamt Str., nahe enter Str. “2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geichäftsieute!" Studenten! Lernen Ste gründlich 
franzojiih md engliihd — Wraftiihe Methode 
Habt Preiſe Privatitunden und Klaffen. 
Nrofeijenr Delacour — Mr. Gates, Suite 710, Zieg: 
#5 Building. de323,24,30,31 


.— — — — — 


Engaliſfſche Sprache nur privat, deshalb Er— 
fola gerantirt. Spezielle Preisermäßigung für alle 
Aufnahmen tm Dezember. Stellungen frei durd 
Deutiſchen Vund. Näberes: 
Are, nabe Haliten Str. Stets geöff., auch Sonntags. 

jafon 


Gräündliher Violine und Biano-linterriht ertheilt 
zu mäßigen Preilen Mr. und MS. Artbur Hiric. 
Anfänger und Vorgeihrittene. 637 North Upenue, 
nahe Yarsıbes Ztr. "Phone: 5147 Lincoln, 

Sdegia* 


Ss. 
Enoliſcher 
1,23 vLa Salle 


Spraduuterriht für Eingewanderte, 
Ave. Tel. North 4107. Ottilie Kochnte. 
ʒ, ſaſo mo hm 


Edmidt’3 Tanzihnle: Mlajisnunterriht fyreitag 
Aber). 127 N. ler! Strape Tel.: North 5386. 
l1ot—30ı» 


— — —— — — — — — —e ———— 
Finangielles. 
Anzeigen unter dieſ⸗ Rubrik 2 Cents das Wort. 


*1000 bis 81200 auf erſte Hypothek zu verleihen. 
Oſſerten unter Adr. W. 2, Abendpoft. faio 


Erin amt aute erite Spporhet zu verleiben. Offer: 
ten unter W. 551, Adendpoft, fafon 


Wir kaufen, verfaufen und vertaufhen Grund: 
eigentbum. Berleinen Geld. Verfaufen fjichere erfte 
snpothefen, syener : Verjiherung. ©. jyreudenberg 
& Ge., 161 Miimanfee Ave., nahe North Une. und 
Robey Straße. dapdidoja® 


Greenebaum Sons Bant& Truf 
Company 
verieibt Geid auf Grumdeigentyum und zum Bauen, 
Nierrietter Zins fuß. 
Sichtte Erſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicgaoet Grundeigenthum zu verfaus 
ſen. Rordoſtede Clart u. Randolph Str. 3er 


John BP. Hoerftter & Co, 15 6. La Sallı 
Etr., mahen Tarleben auf allerlei Chicago Grund» 
eigenthum zu den berrichenden Naten, Wir offeriren 
um Vertanf zun Parimwerth und aufgelaufenen Zins 
er. viele Hypotbhelen in einigen Summen mit ga: 
rantirten Veſihtiteln. 90f*% 

Unleihen auf bebautes Grundeigenthum. 

Urn W Narten, 308 Lowe Ape. 
21ip*2 


—Grft: Supotbelen 

—Anf bebautes Chicago Grundeigentbum— 
Geld zu verleiben zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Noch, 25 Nord Dearborn Etr., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ape., Ede Larrabee. ldap*2 


— feine Rommiffion; feine Ads 


Geld zum Bebauen; { 
votstengebübren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Ebicago und VBorftädten:; vers 
beiiert und angebaut. 20 Telephone, Rendolph 300. 
9. ©. Etone & Go., 76 W. Monroe Str. 36f6x 
EEE TE ET BNTNT REEL ey 

weite Snpotbefen auf Grumdeigenthum prompt 
8* halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., UN. Elurf Etr., 2, ! 


iabr· 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun 
en. &. C4wald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710; 
{bends: 555 North Une., Ede Larrabee Str, 16j1*2 


8. Bauling, 18 Sa Galle Str. € ; 
—— zu verfaufen. Geld zu verleihen ae Sn 
drigfen Sinsfuh. Lelephon: Main 250, _ Imaiez 


Geld zu verlei ohne Rommiffion bon Brivats 
ımaun auf Orundeigenthum auf ber Norbimeitfeite, 
Nieder. Zinfen H. Kid, 3438 Hayes Gtr,, mn. Sau, 

ape 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften — Offen Montag und 
Samftag Abend Hi 9 Uhr. Rrauje Savings Bant, 
1341 Milwaufee Mve.. nabe Bauline Ste.  1Mar 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Mübrif 2 Eents das Wort.) 


Rheumatismus! Wollen Sie Zhren. Rheumatis: 
mus 108 erden? babe ein gutes Mittel, c8 
wird Gu fihee beifen. Nur für äAuberkichen. Ges 
braud. Werbe bei Euch vorjpregen. Adr.: W. 592, 
Ubenbpoft. faj 


Di. Reime ienmatic Remedg, findet jejert 
m n um 0;. . 
da. J Lin om 60. Uster, : . 


d Beau, Oefterteichslingarn, behans 
—— ee Ken 
Entbindu an in und außer bem 
——— Diviſion Str., Ede Wood Sit 

: Momzse N. led 
aim . 33 Güte und Woh 
in —— exe, 2036 Mord Aipland 
ve,, zimei Blods füblih von 


Zafa* d 


: jä Rofinen« und 
—— — 


Lin⸗ 


Illinois Geb. 715 North | 


Belmont Ave. le: 


‘fo bald nicht wieder 
nach Deutſchland. 


** Möbel, 9ı aba 7 5 we RN e 


(Ungzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Work) 
— — — — — — — — 


udert ute Möbel, 6 
t, Shaufel veder⸗ 


berj 
i 
Zimmer Flat, neuer ae ou, 


volles Leder: arloruGe 


"gleganter_ Ruß, 91a, Shyimmer:Set, 66, Singer» 


Rahmaſchine, Betten ujiw., —————— an 
De en 
23 Dayton in Det 


Zu verfaufen: feine und gute Möbel aus unferen 
Lagerbäufern; eilerne PBettiteuen; Mabagony- und 
Gienholz-Drejfers, Ghzimmer-Einrihtungen, Pars 
lor: Möbel, Rugs, Ranges und Heizöfen; billig, für 
Baar oder auf leichte Abzahlungen. 

Grove Zurniture-amd Carpet Go, 
Cottage Grove Avdenue. 
1vde3,%, 1m 

‚Zu verkaufen: Möbel von 6 Zimmern, febr bils 

fig, wegen Wbreife. John Bott, 1534 Town Conti. 


1011 


Yu verfaufen: 


Möbel von drei Zimmern, 
Franklin Straße. 


Yu verfaufen: Pier Zimmer-Finrihtung megen 
Ubreife nah Deutſchland. Großer Heizoſen und 
StahlsRange. 1433 Mobamt Efr.,. Top Hlat. 
_3u verfaufen: 3 Stüde Mabagony Leder Barlor 
Suit, Dining Room Set und ander: EStüde. Ber- 
lafje dıe Stadt; verkaufe zu irgend einem Preiſe. 
1217 RN. Elaremont Abe. 


— — — — — — —r — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrik 2 Cents das Wort.) 


Wir baben genau, wa3 Jhr fudt, 
in Bianos oder Spieler Bianos. 
Dergeudet feine Zeit damit, durch Räthſellöſungen. 
Suderwaaren, Möbel oder Schmudyanpen ein 
Piano zu erhalten. 

Wir betreiben die Piano: Yyabris 

..tation in großem Mapitabe. 
Gtablirt jeit 1869, verfaufen wir zu iFabrifpreijen, 
die aber nur für Ghicago gelten. 


Neue Upright Pianos 
Gebrauchte Ilpright Pianos,. 
Square Pianos 

Neue Spieler: Pianos 
Vebraudte Spielers Pianos.. 250 


Leihte Zahlungen, 


$130 und aufmärts 
40 


” ” 
” ” 
” ” 
” . 
Keine Zinſen. 


Shul; Ge, 
Milwaulee Avenue, 
12—23de3,X 
Zu vertaufen: Großer Columbia Phonograpb, 25 
f&böne Netords, koftete 355, für $15. 3235 Emerald 
Üdenue, oben, ſaſon 


Abends offen. 
M. 
711 


Zu verkaufen: Gute, alte Violinen. E. Müller, 
%3 Lewis Avenue, Auftin. 


035,7,9,10,12,15,16,17,18,19,22,23 


Ahtung! Gine Seltenheit. Berichleudere Dep 

Wode mein practvolles $400 Mahogany Upright: 

Piano und alle Möbel. Sole Gelegenheit lommt 
fo bald nicht wieder. 2023 Dayton Str., unten. 

19d; 1108 

$50 taufen $300 Upright Piano, $5 monatlid. — 

1956 Larabee Str. 193,108 


$17.00 - Qagerbausgeblihr 
Mahagoni Upright Piano. 
ift Euer. 1607 ®. Madijon 


ind zu zahlen auf $500 
ezahlt jie und das Piano 
tr, Sfien bis 9 Abds. 
703*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen oder vertaufhen: Gutes frommes 
an die Stadt gewöhntes Zugpferd, ungefähr 3 YJabre 
alt und 16 Hand bo, mit feinem ftarten Gedertop 
Geihäjtsbugy, 14szöligen Gummi Retfen, und fei- 
nem Ganopy op Surrep mit 114:sölligen Gummi- 
Reifen und 2 Sets Geſchirre; wunſche Auto. 8 

aſon 


3148 R. Aſhland Avbe. 
45 laufen frommes Pferd für Grocery⸗ oder an⸗ 
dere Ablieferungen. 1007 Wilmette Ave. 
Er 
reis 


Zu verlaufen: 1400 Pfund. jhimeres Pferd, 
Zugpferd und Läufer, 7 Yahre alt, gefund, 
$150. 28 S. Wood Str., Store. 

Berfaufe Ranarienvögel, feine Seifert Noller und 
gain aut Weibchen. Züchter, 1718 N. Halitevd Str., 
2 at. 


Zu verfaufen: Kanarienvögel,. gute Sänger, 
zwei wachſame Hunde 1466 N. Aſhland Ave. 


und 


Zu ' verkaufen: Einjpänner Grprekwagen ſowie 
Harneß, billig. 58 Wolfram Str., Avondale. 


Su verlaufen: SKanarienvögel, ausgezeichnet mit 
bödftem ChrenpreiS große goldene Medaille. 5. 
Zager, X Beady Uve., drei Blods meitlih von 
Humboldt Park. 

Alle Sorten Vögel, Hunde, Papageien, Goldfiiche, 
Käfige etc. Mutter’s Pird Store, MI Belmont Ave. 


gu verfaufen: Drei Pferde, 1600 bis 1700 Pfund, 
drei Wagen, ein Grpreb, ei. Patent Dump, ein 
Por; zivei Nähmafhinen, eine Singer, eine Res 
mington. 236 Xathrop Ave. Mhone Foreſt Part 
1191. jajon 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, 
Papagei und zwei Silder-Terriers. 
land Vive. 


gut fprehender 
3312 N. Afb: 
15,16,20,2303 
Importirte Kanarienpögel” aus Deutichland, zehn 
Tage auf Probe; $1.50 aufwärts; Golpfiiche ui. 
E. Schmidt'3 neuer Bogelladen, 4911 S. Aſhland Av. 
13—25de3,mifajon 

Zu verlaufen: SKanarienvögel als Weihnechtsge— 
schen?! Feine Seifert Roller umd ertra ante Weibs 
chen. SZichter 5128 Yoomis_ Str. de310,23 
Muh verfaufen: 8 gute Pferde und Mähren, 1100 
bis 1500 Phund, $40 bis $125; 6 Erprekiwagen, Gin: 
und Zmweiipännergeichirr, billig. Wantegan SHonie, 
131 Lake Sir. frja 
Zu verfaufen: Kanarienvögel, von 8 aufwärts. 
Geo. Klein, Züchter, 4805 3. State Str, fria 


Zu verlaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeits 
Rierde, City Qumber:Pierde und Stuten, pafjend 
für — aud auf Brobe gegeben; alle Ars 
ten Vierde von größerenfirmen in Taujch genommen; 
oifen Sonntag. Jof. Strauß, 1559 Milmaufee Une. 

1001*% 


Su verlaufen: 100 Pferde, aut für Stadts und 
Land: Arbeit, wiegen von 1100 bis 1809 Rinud; 
Vreife von BO aufwärts; 30 Toge auf Vrobe gene: 
ben. 1958 RN. VBaulina Str., nahe Miltvanfee Ape., 
gegenüber Wiebo!dt’s und Moeller'$ Dept. Stores. 
Max Tauber. 4n®X 
rt3. Auf 
Pferde trijjt jeden 
Str., nahe Naben. 

Wile a 


gu verlaufen: 25 Pferde, von $25 aufwärts! 
Probe gegeben. Waggorlodun 
Eonntag ein. 194 Auszufta 


Nähmaſchinen, Bicheles :.. f. mw. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents da3 Wort.) 


Zu verlaufen: Neue und gebraudte Sattierz, 
Schuhmacher: und GarriagesTrimmer-Räbmefhinen: 
nehme gebrauchte Nähmaihinen in Tauſch; Reparas 
turen aller Art werden pünftiich ausgeführt. Herm. 
Roemer, 1:8 Scdgwid Er. 

Alle Fabrifete von Drop Head Nihmajchinen, $5 
und aufmärt3. Eultan, 3249 Lincoln Ave. 40t* J 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Store» Etnrihtung en— 
Neue und gebraudte, 

Jetzt ift die Zeit, irgend eine Art Stores oder 
Difice-Einrichtung zu HD Gents am Toller zu tous 
fen. Ih babe ein zu großes Lager und muß Vlag 
maden. Kann Eud auf eintägige Notiz ausftatten. 

Spezielle Beachtung wird GountrysBeftelungen 

geichentt. 
Adolph Bender, 
509-511 Miimaufee Upe., Gde Halitev Str. 
Baar oder Abzahlungen. Tel. Monroe 2177. 
Tagmomijajon* 
Theo. Goodfind, 
8093 N. Hamilton Ave. Xel.: Late View 5012. 
Wenn Ahr einen ganzen Laden, irgendwelcher Art, 
oder ein heil de3 Waarenlager oder nur bie 
Firtures_ verlaufen mollt, fbredt bei mir wor; id) 
bezable Baar dafür, und zwar die höchften Preiie, 
und {hließe Geihäfte jchnell ab. 

Spredt vor oder telephonirt. 10otdidoia* 
Kauft Eure Laden = Einrihtungen bei 
ulius Bender, 

Madiion und Peoria Strabe. 

Hier könnt Ahr etwa 40 Gt3. am Dollar an allen 
Euren EtoresfFigtures erfparen. - . 

Neueund gerraante 
Vreife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Bufriedenheit garantirt. 
901 Bis 11 Welt Madijon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 


Geld auı Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


FE u perzeinen * 
‚ Biano, Pferd un agen, erhauß: 
Beſcheinig ungen ete. Ihr Fönnt eine möchentliche 
oder monatlihe Abzablungen, je nah Belieben, mas 
Gen. Wir bezahlen Eure Schuld 
Fragt nah Mr. © 
Standard Gredbit Gomp 
; (Srüher U. rend * Co.) 
Simmer 702, Kartford Bldg., 8 6. Dearborn Etr., 
Süpdmweftede Madifon. "Bhone: get 
m 


Niedrige Raten auf Möbel» und PianosDarle 
Vie monatlid; > t — — — 
t $2.00 monatli; $1 e 92.5 monatlich. 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, 
Undere offeriren. bon: Gentral, 
N. © N Ede Manbeiob Eir 2. 
war h e Rando * 
* G. re Re Inen 


Reller; Mor. 


Batent-Anwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Mobt. Klok & € o., erteilt freie Wustumft 
in Patentangel ten. Patente fie Qänder 
a EEE 


® 


ve 


(Unzeigen unter Diefer Rußeit 2 Cents das Wort.) 


Achtung! 

Meine elegant eingerichtete Grocery und Market, 
in befter Gegend von Gpgewater gelegen, wird jekt, 
um Berfauf offerirt zu einem großen Bargain. Es 

pofitin eine Gelegenheit für irgend Jemand, mit 
oder ohne Erfahrung, und jollte micht überjehen 
imerden. fyirturek und Waarenlager faft neu uud up: 
to=date. etbe jehr mäßig. Zum Theil Baar wenn 

wünſcht oder verfaufe was da ift zu 50 Gents am 
r 


ollar. 
— 541 Evanfton Ave... Phone Monroe 2496. — 


—Store-Käufer — —** — BWeihnahtsgeihent!— 
3385 oder beite Offerte kaufen, ivenn bis Montag 
um 12 Uhr gefauft, Llifatejen und leichte Grocery, 
Wert ‚in vollem Gange, feines neues Set von 
Dat Firtureß, neueiter Style Computing Scale, gro: 
ber Vorrath von importierten Groceriss, auh Scale, 
Stod und Fyirtues einzeln für Umzug nad irgend 
einem Theil der Stadt: gebe auch auf Abzahlung. 
2 Belomnt Avenue. 2 
faion 
Zu verlaufen: Billig, teines_ Koblenz, Sputb- 
und Eis:Gejhäft, mit Yhterden, Wagen und Buggh. 
Nahzufragen 3543 N. Hamilton Ave., nahe Addiſon. 
Zu verfaufen: Saloon, 8 Zimmer oben für Rooms 
ingbaus, billige Miethe. J511 South State Str., 
Bone 379. fafon 
Delitateifen und Grocery fofort zu verkaufen we: 
gen Krankheit, Eintommen KO die Woche, Miethe 
0 mit Wohnung. 1136 Center Str. 


Zu verfaufen: Saloon, $1200, wegen Krantheit.— 
1721 Wrigbtimood Abe. 


Zu verfanfen: 26 Bimmer feines deutihes Board: 
irgbaus, bei Lincoln Bart, 8 Jahre in denjelben 
änden; billige Mietbe; gute Leaje; Profit $175 
monatlih. Wirffihe Goldgrube. Lange, 704 Dears 
born Ape. ſa ſon 


BVerkanfe 17 Zimmer Ecke Roominghaus, Miethe 
$45, Ginnahme $150; beite Lage; Breis nur 860. 
Teilzahlung, billig; kommt Fhnell. Lange, 704 
Dearborn pr. fafon 

Verichleudere modernes möblirtes 7 Zimmer 
Rooming Flat. Beiralte zwei, Reit dauernd bermie- 
tbet, jablt Mictbe, Gas, Wäſche und $18 monatlidh 
Weberihuß. Mietbe 837.50. Preis 8300) Baar. Kommt 
ihnell. Nachmittags. 19 Locuft Str., Ant. D 


Zu verfaufen: Saloon, Stod, Ligens und Xeafe, 
3. 3. Ryan, 35% Welt R. Str. 


Yu verlaufen: Roominghaus, 


9 Zimmer. 
S:howid Str. 


21236 
didofa 
Yu verkaufen: Schuhreparaturmwerfitatt mit mo= 
derner Maſchinerie. 246 N. Lincoln Ste., nahe 
Diverſey Blod. Rehmt Belmont Ave. Car. dofrja 


Zu verkaufen: Moderne BahnarzisOffice in guter 
deutfher Nachbarihaft; guter Plak für den rid- 
tigen Mann. ’Bhone: Galumet: 1358. dofrja 

Zu verlaufen: Saloon mit Lizens, in Foreft Part, 
Nüperes an Ade.: 3. 787 Abendpoft. do— fon 


Bu verlaufen: Rohlen-, Futter: und 55— 
ſchaͤft ſammt Grundeigenthum, Weſtſeite-Geſchäfts⸗ 
ſtraßze, — Geſchäfis umfah, deutſche Nachbar: 
ſchaft. Phone: Lawndale 3088. 17d3,10% 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein erfahrener Geſchäftsmann ſucht einige Parts 
ner, Damen oder Herren, mit 8300 Baar jeder zu 
einem gewinnbringenden Geſchäft, welches ſchon zum 
1. Juli 1012 mit grohem Profit abſchließen wird. 
Zuschriften an Adr.: D. 304 Abendpoft. fafon 


Lediger Mann in mittleren Jahren re Part: 
nerin mit etwas Geld, um fyarnt di faufen. Geld 
abjolut jichergeftellt. Adr. 3. 795 Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiraths geſuch: Aelterer gebildeter Herr, mit baa— 
rem Vermögen, gutmüthig, kein Trinker, möchte 
befannt werden mit einer ländlich erzogenen gquthers 
zigen Dame, mwomöglid ohne Kinder, mit eigenem 
Heim oder Bäarvermögen. Bei gegenjeitiger Zus 
neigung &eirath, um zu gründen. 
Briefe in Deutih bis 4. Januar. Adr.: 8. 791 
Abendpoft. 


Heirathegefuh: Junger Mann, 8 HYahre alt, 
wünfche die Befanntihaft eines armen, einfamen 
und bier alleinftehenden evangel.=Iutherifhen Dienfts 
mäddhens, 20-5 %., gute Grjheinung, die vom 
Lande, Deutichland, fommt und fih nah einem ans 
ftändigen Mann, mit eigenem Keim fehnt, zweckz 
Heiratd. Nur ernit Meinende mögen adreffiren bis 
Donnerftag. 3. 788, AUbendpoft. 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer NRubr.. 2 Cents das Wort.) 


a Ju dermiethen: Logan Square Stores. 
— — — ——— ) 
Grfter Rlafje Gehäftslagen an Milmautee, Yullerton, 
Armitage, Galifornia und Diverjey Upenues, für 
Grocern, Meatmarket, Bäderei, Hardivare, Drygoods, 
Paint, Schneider, fFärber, Reiniger, Zeitfchriften etc. 
T. MW. Schulze, Logan Biod., Ede Milwaufee Ave. 
20d3, miiadidofa 


Zu vermietben: 4 Zimmer, $13, bübih und heil, 
nabe Schule und Humboldt Part. 2658 Eortez Str., 
Ecke Waſhtenaw pe. 


— — b65 


Zu vermiethen: 
Straße. 


3 Zimmer, 812.00. 


1916 Howe 
Nachaufragen: 1870 N. Halfted Straße. 


Zu vermietben: Großer Laden, unter Tanzhalle. 
1001 Srand Avenue. 

Zu vermietben: Ar Diverfen Blpd., Stall für 8 
Pferde, oder Saus und Stall zu verfaufen auf Ab: 
zamumg. igenthümer. Tel.: Ravenswood 2873. 


Zu vermietben: Surmann deutide Käus 
fer, 55 Ontario Str., nahe La Salle, 222 Wis⸗ 
conjin Str., gegenüber Bart. Billige Zimmer, — 
Tampfpeizung. 


Zu verimiethen: 3 Zimmer, mit Gas. 1961 “= 
Avenue. rſa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, billig, 
auc für leicht: Hausbaltung. 2096 Flournoy Str., 
de ®. Robey Str. ſaſon 

Voarders haben autes Eifen und Wälhe für $, 
1897 Metroie Straße. 


Zu vermiethen: Schönes Echlafzimmer paifend 
für zwei jsreumde, &), einzeln $2; gute Garverbin 
Dunmg umd Kochbahn. 1621 Sedgwid Str. nahe North 
Uvenne, 3. Floor. 


Ju vermietben: Schönes Frontzimmer, paſſend 
für ? Srrrem, mis oder ohne Board, Dampfheizung, 
Pad. 237 Orhard Str., nahe Lincoln Ape. 

NRocmers verlangt. 1501 Larrabee Str, 

Zu vermietben: Saubere möbhlirtes Zimmer. bei 
dentich:jlapifchem jungem Ehepaar. 23528 Part Ube., 
nabe Mapdifon fafon 


ga vermiethen: Möblirte Zimmer, leichte Haus: 
baltıına, heißes ‚Waller; feparater Eingang. 511 
North Ave, 3. Floor. Bdilwæx 


Noonter verlangt: Mann oder frau. 1994 Emerfon 
Adenm. 


Kinder finden Board, 18 Home Straße. fafo 


Vermiethe möhlirtes Front-Schlafzimmer, preis 
wertb. 1800 Gleveland Ane., 2. lat. 


gu vermiethen: Schöne mötblirte Zimmer an Her: 
ren, bei alleinftebender Frau. 611 Hinfhe Straße, 
nabe Elybeurn Avenue. 


Anftändiger Herr findet Koft und Logis in fleis 
wer ramilie. 303 Gugenie Str., 2. Floor, nahe 
Yincoln Bart. 

Boarders verlangt. deutſche Koft, 
SER Ziid Baulina Straße. 


bei Wittwe. 


reundlih möblirtes warmes Zimmer billig, bei 
Tramilie ohne Kinder: eleftrifhes Licht und Bad, 
mit oder ohne FFrübftüd, nahe Straßenbahn und 
Hohbahn. "Phone: Yale View 1527. AR Nord 
Hermitage Abenue. 


Freunde oder einzelne Herren finden bei allein» 
fiebender Frau gut möblirte Zimmer, Gas, Bab. 
42 North Ape., 1. floor, Ede Hudfon. 

Zu dermiethen: Echönes Zimmer; gute Car: 
und Hodhbahnberbindung; wenn gernÄnfet mit 
Frübftüd, — preiswerth. 3356 N. Halited Etr. 

difafon 


Zu vermietben: Moderne möhblirte Bimmer mit 
Dampfheizung. 1719 Robeyg Str., nahe Milwautee 
Adenue. do ſa 

Zu vermiethen; Warme möblixte luftige Zim⸗ 
mer, billig. 025 W. Madiſon Str. d316,21,2% 


Deutihe Roomers verlangt mit Board, 43 W. 
12. Etraße, 3. lat. friafon 

Roomer oder Boarder gemwünfdt. 
Avenue. 


1612 Gleveland 
1803108 


mn — — — — — — — — 

ee 
Zu miethen gefudht. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gefuht: Möblirtes Zimmer (Nordfeite) 
mit. jeparatem Gingang, don deutſcher Frau. 
Adr.: ©, 314, Abendpoh 


Ju. miethen -gefut: Junger Mann fucdht Wohs 
* * a ae er Süd: 
eite oder Sou cago, Pullman. dr.: © 1 
en — 


Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht reines 
dar bei finderlofem Ehepaar oder MWittive. Nabe 


. 


rrifon und 'Halftedr. Smith, 75 South Laffi 
F Sci 75 South Yaflin 


Zu misthen aefuht: Junger Mann wünjcht iles, 
reinlihes Zimmer 6 datfamilie ie Pie 
von Eiſton und California Apr. und Gfnbourn. Bi. 


Keine anderen Roomers, Näyer:s erbeten unter Wdr. 
— dpoft- ; e — 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wori 


Nordſeite. 
Zu - verfaufen: Billig, 1916 Roscoe Sta, nat 
Robey, modernes 2:ftöd, Frame, 5 Zimmers Glatz 
Nur 310. Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


Zu verfaufen: Kojige Cottage, $2100; 8700 Baır 
10 monatlich. 00523,26,27,28,%& 
Zelosty, Addifon und Leapitt Sir, 


_ Zu verfaufen: Nahe Belmont und Racine Une, 
2 vlegante Framehäufer, aud eine Ulley Lot, drei 
Wohnungen mit Badezimmer, Licht don allen Gei- 
ten, monatlihe Miethe $60. Breis_$4900. 
Geo. 3. Schuidt & Som, 2175 Lincole , 


omi 
——2 leere Bauftellen fpottbillig zu berufen — 

1 Xot an Webjter Ane,, nur 2 Blods vom Lincoln 
Park, wegen Berlaffen ber Stadt, von $ auf 
81200 Kerabgefeht—1 andere Lot, 123 bei 36, an Kom: 


Str., nahe Center. Str., 81500. 
George 3. Schmidt & Son, 2175 Lincols vo. 
afor 


Zu verfaufen: Geundeigenthum, nahe Schule uni 
Kicche, wegen Abreiie mad Deutihland, billig. — 
1466 R. Aſhland Ave, 


3u verfaufen: $150 Baar und $8 monatlih faufer 
neue moderne große 5 Zimmer Cottage, Bril Baie: 
ment, Bad, Gas, nahe R. Weitern und Sıncoln Une 


Gar Lirien. i3 $3000. 0 m, N 
blond Aue, EIERN * 


Yu verfaufen: $2500, KHübiche grobe 6 Zimme 
& —— vad, Gas, nahe — Sion. m. South 
port Ave, Gar Linie. K200 Baar und $8 monatlich 
Sohn Keim, 3148 R. ſhland übe. fajoı 


Zu derfaufen: uam — 8300 Baar und Reit au 
leihte monatliche Ubzahlungen, Taufen neues 6 Zim 
mer Stucco Wohnhaus, auf MO Yub Lot, Öftlich vor 
N. Clark Str., nahe Edgewater Kodbapnitation 
John Heim, 3148 N. Afhland Une, fafor 

‚u verkaufen: 84650 — Hübiches 5 und 6 Zim 
meer a Bad, Gas, Furngce-Heizung, 
nahe Addiſon Ave. — — Hohbahnftation ı 
N. Clarf Str. Car Linie. $I000 Baar und Reft aut 
leichte Abzahlungen. Zohn Heim, 8148 R, Afblanp 
Avenue. fajon 


‚u verkaufen: $10,000 — 8 Fuh Front an £in: 
coln Xve., durchlaufend His Southport &pe., mit 
2 Yüden und 4 Fylats, 52000 Baar und Reit aui 


leichte Ubzahlungen, Zohn Heim, 9148 R. Aiblann 
Avenue, fafon 


Yu vertaufen: 825,00 — Spezielle Bargain: 
Lincoln Ave. Gejhäfts:@de, 104 bei 142 Zub, nabe 
guter Iransfer:&de, 2 große Läden und 5 Flat, 
alle vermiethet umd Leajed für $2304 das Yahr, 
wünjche ungefähr $6000 Baar, Reft auf lange Zeit. 
Kohn Heim, 3148 R. Aihland Une, nahe Belmon: 
Avenue. ſaſon 


Zu vertaufen: 815,000 — Feines Belmont Ave 
Geihäfts-Gigenthum, Laden ünd zwei 6 Zimmer 
Flats, mit großem Stall, auf 50 bei 15 Fuß Yot. 
86000 Vaar und Reft auf lange Zeit oder vertaujce 
— tleineres a Sohn Heim, alleiniger 

gent, 3148 N. Afhland Une, fafon 


— ——— ——— 

Zu vertaufen: 6500 — Schönes 6 ımd 7 Zimmer 
Flotgebäude, Brid Bafement, Bad, Gas, 26 bei 173 
Fuk Lot, Heibwalfers und Purnace-Heizumg Kom: 
bination. Miethbe $78 per Monat, nahe N. Roben 
Str., Radensiwood —— Hochbahnſtation. 
HN Baar und Meft auf leichte Abzahlungen. ohn 
Heim, 3148 N. Aſhland Ave. ſaſon 


gu derfaufen: Un George Str., nahe Lincoln 
Ape., 2ftöd. Brid, 6-6 Bimmer, Ofenheizung, Lot 
52 bei 135, Vreis 27500, Nehme O Fuß Lot als 
Theilzablung. 
C. J. AUrbogaft, 4087 N. Roben Str, 


— ———————— 

Dreiftödiges Brid, ſechs 4 Zinmer Flats, Miethe 

2602 jahrlich. 8000 oder befte Offerte. 30 Fuk Lot. 
Coot & Wederlin, 1526 Xarrabee Str 


Zu verfaufen: Bargain, $6700 für ein feines mo- 
dernes 2 au Bridgebäude, je 6 Zimmer, Furnace 
Heizung, Robep Str., nahe Yincoln Une. uud Ir— 
ving Vark Blod., uke Gegend. Seht 

Tranf Bed, 2014 Irving Bart Boulevard, 
jadimidofi 


— — — 
Nur 32000 für eine ß Zimmer Nordſeite Cottage 
und Stall; W00 Anzahlung, Reſt auf leichte Abzah⸗ 
lung. Nehme leerxe Bauſtelle in Theilzahlung. 
Urbogaft, 4087 N, Robey Str. 


Zu verkaufen: Größter jemals offertrter Pargain, 
wegen Regelung einer Nahlafjenihaft, 4 Zimmeı 
Cottage, Bajement ımd Attic, Allen Got, Yeapit! 
nahe Velmont; nur $1550. 8800 Baar, Weit au! 
Beit. — Hohn Bobel, 40 Southport Une, fria 


Norbweitieite, 
— erg taufen Lot —— 
— nahe Sohbahns und Straßenbahn⸗Vinien — 
4 ——Rur Unzahlund— 
Neft tie es Euch beliebt. Geht die Lotten umd ver» 
gleicht die Preife mit denen was andere in umjere 
Nahbarihaft verlangen und Ahr werdet Laufen. Dei 
Kauf von einer oder mehrerer diefer LCotten und da: 
natürliche Wachsthum von Chicago fihert Euh eiı 
Eintommen in Euren alten Xagen, Die Verlehrsbe 
quemlichkeiten find du net. Deffentlihe un 


Privatihulen jeder Art jowie Kirchen jeden Blau: 
bens jind in furger Entf 
Lifice an der Südoft:Ede bon Lawrence und Ham 
lin Une. Lnfer Verkäufer if Dort täglich gu trefı 
En Die a nel weg, handelt fchnell, 
che e8 zu jpät ift. 
— John PB. Foeriter & Co, 156 9 Ele Str. — 
nopldjajomi* 


Zu verlaufen: Neues dreilſtocklges Bridgebäude, 
Steinfront; Miethe 80, an Kedzie Ave, eiun Blod 
vom Humboldt Part, 83000, Hnpothet 500 zu 514 
Proz., oder taufche gegen billiges Propesiy. 1554 
Nord Halfte Str, &, Wloor, 


Bu verkaufen: Zweiftödiges Bridgebäube, vier 4 
Simmer Flats, Gas, Totlet, gut vermiethet, deutjce 
Nahbarichaft, nahe Chicags und MWeftern Abe.; au 
Bergewöhnlihe Gelegenheit für irgend Aemanden; 
nur 3500 Baar, Keft wie Miethe. Teofil Stan, 1025 
Milwautee Avbe. 


ernung. Subbdinijion uni 


Zu bertaufhen: $7000 — fuldenfreie feine Ge 
jhaft3:Gde, Jowa und Galifornia Ade,, 110 bei 125 
Fuß, wünjhe Nordfeite berbefertes Eigenthum, zahle 
Unterjdied in Baar oder übernehme Schulden. Jobn 
Heim, alleiniger Agent, 8148 NR. Afbland Ave. jajo 
3 eb ————— 


800 —— 815 monatlich Laufen 4154 Erpftal 
Str., 6 Zimmer Haus. Bad, Gas, Bafement, Garret, 
Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Ste, Zimmer 509. 


fafon 


nn 

Yu verfaufen: Neues elegantes Dreisfylat Apart: 
mentgebäude, 50 Yub Lot, zwei Babezimmer, vorn 
und hinten Privat Porches, halber VBlod vom Late: 
Bargain für $18,500. Nur 38500 Anzahlung. 2. 4. 
Prohasta, 1053 Milmaulee Une. Zel.: Monroe 1577. 


l2agjajon* 


Wefteite. 


822,09 für ſchnellen Verkauf, 23-25 PR. Auitin 
Boulevard, feines neues 7 —— Steinfront⸗ 
Gebäude, Tampfhelzung; Mietbe $2784; Theil baar, 
Neft auf Ubzahlung; Tein Tauih. Maht Angebot 
dem Gigenthümer %. Brauer, 202 Pacific Ave 
Long Beab, Kalifornta. d316,23 


Sarmländerelen. 
$2 taufen IM Meres Farm, 
der Acre. Ubr.: 8. 499 Übendpoft. 


—— 
Habe eine große Lifte vom verbeſſerten Illinois- 
Andianas, Wisconſin⸗ und Michigan-⸗Farmen zu 
offeriren gegen Chicago bebautes Grunbeigenthum̃. 
Seht Chas. 3. Urbogaft, 4037 NR. Abbeß Sit. 
160 Ader Wisfonjin arm, feine äude, zivei 
DVieilen von der Stadt, Thon Vehm Boden. Preis 

54300. Abzahlung. 1943 Grace Str, & Flat. 
WBpdz*X 
en oder ber: 
aß. lote, 202; 
2dey,ja,* 


Verkaufe hochfeine 60 Ueres uhtfarm, 650 tras 
ende Obftbdume, * Beäude Bit und Geräthe, 
fir 4240, mit $1000 Unzaplung. Otto fyilcer, 
2314 W. 21. —— 3. Wloor. Sprecht dor Abends 
nah 6 Uhr oder Sonntags. d39-31fafo 


etwa 8 Gent 


Wenn Ihr eine Farm Laufen, verfau 
tauſchen wollt, ſchreibt an:; & 
Bifjel Str. 


Berſchiedenes. 
Vertauſche Zwei⸗Flats gegen Farm. Abde.: 8. 704 
Aben dpoſt. ſaſon 


— — — — — — 
Wuünſche Gebäude oder andere gute Anlage; 350 
bis 81000 Anzahlung. Gebt Lage, Preis, Meise im 
erften Brief. Adr..D. 307 Ubenppofl. 
—— — — —— — 
ET — 
Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rube 2 Gents das Mort,) 


Wagner & Bedmen, 

deutſche Advotaten. 
Praktiziren in allen Gerichtea. Alle Rechts» 
fachen prompt beſorgt. Gruündlicher Rath. 
105 Monroe Straße, Ecke Clark, Zimm 
1307. Telephon: Randolph 273. Nord: 
feite-Office: 3409 N. Baulina Strafe, 
nahe Lincoln Ave, Abends 7 bis 9 Uhr. 

8dea* ⁊ 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
BR. ge —— Floor. 
e Rechtsſachen au e beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North 
’ Ede Larrabee, a 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12. 
10ap*2 


red Blotke, beutiher Redtsanwalt, 
B: Nedtsfachen prompt Se er 
sirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
SDenarborn Str. Zimm Abends 


er 1 
750 Bitterjweet BI, nahe Glarendon Ave. 


Uldbert Ü. Lraft, echt 
BVrozejie in allen Gerichtshäfen 
ejhäfte beftens beiorgt. Erbſcha 
* überall durchgefickt. 
dftrafte eraminirt, Belle E 
Dearborn Str., Zimmer 181% 


u 


chen ee dh 
P. Hnrmann, Abuofat, 522 Reaper Bide. 


Gefunden und 
(Anzeigen unter diefer Mubeil 9 Cents Bas Wort.) 
—— ——— — — 


Verloren: Golde Kreuz 5 
Bit 33 re Int Str, eine zur 





Diejes it für Männer! 


telligente Behandlung, rt —. 
Sie macht den Mann 22: 
Würdze des Lebens. 


Weiſe angewandt, ſtellt ſie wieder 
und erneuert das Feuer der Jugend, bie 


ober Wlte, deren | 
8 n ift, die fih alt u 
fühlen, mit Schmerzen und 
Web; die aus irgend einer Urfache 
die Spannkraft verloren Jmben, 
die bie Merkmale bolllommener 
Mannestraft je. Sen bieten 
wir neues n, fri 2 Muth 
und Befreiung von den üblen fol: 
n bergangener Fehler und Irr- 
e 


r. 

‚Bo tft wohl ein Mann, ber 
nicht gern ein befferer Mann fein 
möchte, al der er iſt. Gleichbiel 
wie ſehr audh in den Riffen ımb 
Unttefen des Lebens der Geift ber 

reudigfeit unterfpült unb ber 
Enthuftagmus ber Nugenb ges 
dämpft wurde; wenn auch bie 
Nerven weniger kraftvoll, das 
Auge weniger ar, der Schritt 
weniger elaſtiſch, der Geiſt weni⸗ 
ger regfam und die allgemeine Les 

enBfraft meniger ener a tpur- 
den, al3 fie in Abrem Mlter fein 

follten — Sie wollen ftart fein. 
Schwere Arbeit nutzt ab. Aus⸗ 
ſchreilungen verheeren, und Kum⸗ 
mer, Enttäuſchung und die ande⸗ 
ren Sorgen des Lebens zehren an 
der Spannkraft und Rührigkeit 
vollkommener Manneskraft * 
er. 


Medizin Foftet nichts bis Heilung erfolgt. 


ı Epredbfitunben von 10 Borm. bis 4 Usr Nahm. und von 6—7 lihr Abends. 
; Sonntagd mur don 10-12 Ihr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL CLINIR 


526 Süd State Strasse, 


ı nahe Harrison Strasse, 


Lokalbericht. 
BDevorſtehende Bergnugungen. 


Das übliche Weihnachts-Schauturnen mit 
Beſcheerung und Ball veranſtaltet der So— 
ziale Turnverein am heutigen 
Samſtag in ſeinerHalle, BelmontAve. und 
Paulina Str. Freiübungen, Turnen am 
Reck und Bockſpringen werden die Knaben 
vorführen, Reifen-Uebungen und Tanzrei— 
= die Mädchen, und aud) die Zöglinge und 
Aktiven twerden jich am Turnen betheiligen. 
Diefem folgt die Weihnachtäbefcheerung, 
und Dann fommt der Ball, deijen beide 
erften Tänze für die Kinder beftimmt find. 
Die Feier fängt um 8 Uhr an, Turner ha 
ben freien Eintritt, Gäfte zahlen 25 Cents. 

Am morgigen Lonntag Nachmittag ver- 
anftaftet der Verein der Siebenbiürt- 
ger Sakhfen in Eiebens Halle, 
Elybourn Ave., 
Beſcheerung für die Kinder. Die Feier be— 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags, die Betheili— 
gung koſtet 25 Eis. für die Perſon. Bor: 

J ausſichtlich wird die Veranſtaltung eine 


; Anfang 8 Uhr; Eintritt 250 die Pe 
1457 | 
eine Weihnachtsfeier mit | 
| den 


recht gemüthvolle und heitere Farmilienfeier : 


werden. 

Am erſten Weihnachtsfeiertage, Montag, 
dem 25. 
Turnverein 


jein Diesjähriges 


CHICAGO, ILL. 


Der Shmwähb Unterfügungs- 
berein wird am Samftag, 6. JYan., in 
Dondorfs Halle einen großen Breis-Mastens 
ball veranftalten. Das yeftlomite hat mit 
großer Umſicht die beften Borbereitungen 
getroffen; eS werden Gruppenpreife, fotmie 
Ginzelpreife vertheilt werden.» Yeder, ber 
jemals einem Preis-Mastenball diejes thätis 
gen Vereins beigewohnt hat, tvird nicht vers 
Jäumen, aud) diefes Mal anmwejend zu jeir. 
Tiders Foften im Vorvertauf 25 Ets., an 
der Hafie 50 Eta. 

Ser Damenperein Fidelia halt 
am Samftag, dem 6. Januar, in Schönho: 
fens Meiner Halle feinen jährlichen Winter- 
ball ab. CS ift ein tüchtiges Komite an 
der Arbeit, welches ji zur Aufgabe macht, 
allen Befuchern cinige genußreirhe Stunden 
zu bereiten. Für gute Mufit fowie gute 
Epeifen und Getränte wird beftens gejorgt. 

* 

In der Sogzialen-Turnhalle hält die 
Groß ®Barf -» Loge vom Or 
der Hermannsjchweitern am 
Camjtag Mbend, dem 6. Januar, 
einen großen Breis = Mastenball ab, 
ber jedenfall® fehr alanzvoll verlaus 
fen wird, denn die Loge erfreut jich in = 

3 


! rem Stadttheil großen AnfehensNmd a 


Dezember, feiert der Lincoln: 
Weih- 


nachtäfejt in der Lincoln Turnhalle, Diver: | 


ſey Blvd. nnd Sheffield Ave. Das Vorfeh: 
rungstomite hat alle Vorbereitungen getrof: 


fon, um dieje Treftlichfeit fiir Aung und Alt | 
Der | 


zu einer gemütblichen zu machen. 
Ehriſtbaum wird prachtvoll geſchmückt wer— 
den. Gintritt 25 Cents, Kinder in Beglei— 
tung Der Eltern 10 Cents. 
8 Uhr. 

Am Abend des Weihnachtstages, kommen⸗ 
en Montag, hält die Liedertafel 
Vorwärts in NPondorfs Halle 
% 


— für ihre Mitglieder und 
x 


> 


nelltude ab. 
üblich, wird es nicht nur für die Tanzluftis 


| gruppenpreis 


Anfang Abende | 


emeiner Beliebtheit? und bereitet da3 
Feſt ſehr ſorgfältig vor. U. A. werden 
verlockende Preiſe in Ausſicht geſtellt, 88 
als erſter Preis für Herrengruüppen von 
10 oder mehr Perſonen, ein Faß Bier als 
zweiter Preis für Herrengruüppen von 
mindeſtens 6 Perſonen, 85 als erſter und 
ſechs Flaſchen Wein als zweiter Damen⸗ 
und viele andere ſchöne 
Preiſe. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 
Folgende Damen ſind am Feſtausſchuß: 


Präſidentin Katharine Oberbillig, Min⸗ 
nie Saſſer, Emma Schumacher, Martha 
Thirrh, Katie Kalch, Hellen Polley, Auguſte 


einen | 


Wir 03 bei Weihnahtsbällen ; 


gen Interbaltung neben, jondern man bat | 


anch der Rinder und der Nichttänger gedacht, 
indem man fiir die Grfteren eine Befchees 


Schulg, Henriette Müller, Minna Sent- 
beil, Margarethe Heinze, Mathilde Gef— 
fie, Anna Gaede, Dttilte Kuhne, Marie 
Nunzen, Martha Gehrfe. 


Der Gejangperein ‚Fidelia 


| wird am Samftag Abend, dem 6. Januar, 


rung und für affe Grwachienen eine Berloos | 


fung ichöner Meihnachtsfachen vorbereitete. 
er fih von Mitgliedern mit Karte ein: 
führen Täht, zahlt 50 Gts. Gintritt; nichts 
eistgeführte Bejucher zahlen $1. 

Ter Turnverein Bormwärts hält 
em Abend des fommenden Weihnachtstages, 
Morttag, von 7 Uhr Abends an fein Weih— 


in der Vincoln- Turnhalle 


einen großen 
Mastenbatl abhalten. Die 


Vorkehrungen 


| treffen die Herren FFerd. Walther, der Prä: 
i fident, 9. dv. Oppen, der Dirigent des Ber: 


eins, Karl Roell, Yonis Schneider und Wer: 
ner Marti, ein Teftansichuß, von dem man 


| Fi großer Dinge verjehen Tann. 1. a. 
| werden Bühnen-Aufführungen unter dem 


| vielverfprechenden Namen 


nachts: Sthanturmen ia feiner Halle an 12. | 


Str., nahe Weftern Yve., ab. 


Das Pro: | 


gramm ift interejlant umd reichhaltig. EFinz | 


trittäfarten tojten im Morverfauf 25e, an 
der Rajie ir. 


Am Spivefterabenb gibt der | 


Verein einen arichlofienen Shivefterball für ı 


jeine Mitglieder und Zrreumde. 

Der Jentral- Turnperein feiert 
fein Weihnachtsfeit am fommenden Montag 
von 4 Ihr Nadmittags an in der Wider 
Part Halle, 2040-45 W. North Ave. Das 


Zirkus Hagenz 
bed* in Ausjicht aeftellt. Ginlaßfarten zu 
H0c die Perfon vertaufen die Neiv Port 
Kojtume Company, 140 N. Dearborn Etr., 
und alle Mitglieder des Vereins, Aller 
Borausjicht nad) wird dem Prinzen farne: 
pal in der „Fidelia“ wieder ein überaus 


glänzend-luſtiger Empfang bereitet werden. 


Feſtprogramm wird mit Turnen der 2. Kna-⸗ 


ben- und 2. Mädchenklaſſe, der Vorturner 
der 1. Knabenklaſſe und der Knaben-Abend— 
klaſſe eröffnet, dann werden Ehrendiplome 
vertheilt, worauf das Turnen ſeitens der 1. 
Klaſſen der Knaben und Mädchen, der Das 
men und der Altiven fortgeſetzt wird. 
Hieran ſchließt ſich die Beſcheerung der 
Turnſchüler, welcher ein Ball folgt, deſſen 
erſte drei Tänze nur für die Turnſchüler be— 
ſtimmt ſind. Mitglieder des Vereins haben 
freien Zutritt. Eintrittskarten für Gäſte 
loſten im Vorvertauf 25e, an der Kaſſe 50. 

Eine große Sylveſterfeier veranſtaltet 
der North Chicago Jrauenper- 
eta em kommenden Samftag im unteren 
Gaale der Sozialen Zurnhalle, Belmont 
Apenue md Paulina Straße. Fine Ver: 
loojung jhöner Sachen und andere Unter: 
haltung ift von dem aus den Damen R. 
Milde, Präfidentin; M. Reifenberger, Vor: 
figende; R. Renner, Sefretärin; 8. Keßler, 
Echakmeifterin; U. NRathgeber, S. Thom: 
fen, M. Spies nnd N. Burger beftehenden 
Feltausichuß vorbereitet worden. &$ fteht 


Am Sonntag, dem 7. Januar, feiert der 
Chicago FJrauenperein in der 
Apollo-Halle, Blue Asland Wpe., nahe 12. 
Straße, von 3 Uhr Nachmittags an —* 12. 
Stiftungsfeſt nebſt Ball. Da alle Vorkeh⸗ 
rungen getroffen werden, den Beſuchern den 


Aufenthalt in den Feſträumen ſo angenehm 


und unterhaltend wie möglich zu machen, 


ſo fan man einem genußreichen Rachmittag 


| großer Halle ab. 


und WUbend hei dem beliebten Verein ent 
gegenfehen. Der Eintritt foftet 25 Cents 
die Perion. 

Um Samftag, dem 13, Januar, hält ber 
North Meft Frauenperein eimen 
großen Preis-Masfenball in Schönhofen’s 
Ein im Beranftalten von 


| Weftlichfeiten reiherfahrenes Komite ift eifrig 


| 


an der Arbeit, um auch; diefem fyefte zu eis 
nem dem Vereine würdigen Erfolge zu vers 
beifen. „Xramps", „Cioiwna® od. „Xopjieg" 
wird Eintritt nit erlaubt. Nur Mastkirte 
tönnen vor 12 Uhr in der Halle tanzen. Zu 
Preifen find nur Solche beredhtigt, die um 
10 Uhr antefend find. Gruppen, die auf 
Preife reflettiren, dürfen nicht weniger als 
10 Darfteller haben. Punkt 10:30 Uhr tft 
feierliher Einzug des Prinzen u. der Prin- 
zejfin Garneval mit großem Gefolge. Den 
Bejuchern ftehen ficher, wie immer beim 


den Bejuhern jomit ein recht genußreiher | North Welt Frauenverein, jehr genußreiche 


Abend bevor. Die Betheiligung foftet 25 


Gents. 


Der Gemiſchte Chor PYidelta | Demastirung 12 Uhr. 


begeht. feine Weihnachtsfeier am Spivefters 
abend, Sonntag, 31. Dezbr., zugleich aljo 
auch fein Neujahrsfeft, in der Schiller-Halle 
an Wells Str. Präjident Henry — 
und die Mitglieder des Feſtausſchuſſes, Max 
Uhlemann, Fritz Baumgartnet, Karl Pie 
ſcher, Marie Strich und Luiſe Schwenk, be⸗ 
abſichtigen, das Doppelfeſt auch doppelt in⸗ 
tereſſant und unterhaltend zu machen durch 
ein Programm, welches an Ueberraſchungen, 
wie Chriſtbaumverlooſung, komiſ or⸗ 
träge uſw., Großartiges leiſten wird. Selbſt⸗ 
verſtändlich gehört auch Ball dazu. Um 5 
Uhr Nachmittags wird angefangen, die Be⸗ 
theiligung koſtet nur 15 Ets. 

Der Rheinifhe Berein zeigt feine 
erfte Narrenfiung für Sonntag, dem 31. 
Dezember, aljo den Syilvefterabend, an. Das 
Sikungstotal ift, wie gewöhnlich, Nondorf's 
Halle, und angefangen wird um 6 Ur 11 
Minuten Abends. Wer fi früh einfinnet, 
bis 10 Uhr, zahlt 25 Eents Eintritt, Nach» 
zügler müjjen daS Doppelte beifteuern. Da 
an diejfem Abend der -Geift der Spivefter- 
feier und der des Yalhings einander brü⸗ 
Derlich die Hände reichen werben, fo ftehen 
Doppelt genußreihe Stunden in Yusficht. 
Der Borkehrungsausihug hat bekanntlich 
auf diefem Gebiete reihe Erfahrung gejam: 
melt und ftelit ein glänzendes Programm 
zufammen. Die efte der Rheinländer, nt: 
Aentlich die Tarnevaliftiihen, find fo 
tühmlid) befannt, dab jede weitere Empfeh: 
‚Jung überflijjig tft. 


| 


Stunden in Ausfiht. GB erben viele 
prachtvolle Preije zur Bertheilung fommen. 
Eintrittstarten ko⸗ 
ſten im Vorverkauf 25 Cents die Perſon, an 
der Kaſſe 50 Cents. 

Am Samſtag, dem 18. Januar, hält die 
Sektion 3 des Bayriſch-Amerika— 
nifhen Vereins ihren 12. großen 
Bauernball in der Mozart:Halle, Elybourn 
Ave. undOrdhard Str. ab. Ein reicherfah- 
renes -Komite ift eifrig an der Arbeit, um 
auch diejem En zu einem bes Vereins 
würdigen Erfolg zu verhelfen. Den Bei: 
bern ftehen, twie immer bei der Gettion 3, 
fehr genußreiche Stunden in Ausjiht. Yür 
gute Mufit, foiwie gute Speifen und es 
tränte wird beftens gejorgt. Anfang 7:30 
Uhr, Eintritt 25 Cents die Perfon. 

Am Samftag, dem 18. Fanuar, veranftals 
tet ver Groß Part: Damenpverein 
feinen 8. großen Preis:-Mastenball in ber 
en ee Adenue und 

aulina e. Ein iges Komite, 
welches aus den Damen Katharine Ede: 
brecht, Präſidentin; B. Schönfeldt, A. Grü⸗ 
ning, A. Frant, A. Mahr, L. Hafferkamp, 
8. Gerbar t, M. Holterhoff, M. Tant, D, 
Sander, %. Weihe, €. Furdt, €, Kadow 
und U. Schmidt befteht, ift eifrig an ber 
Arbeit und jheut feine Mühe, nm aud 
diefem Fefte zu einem dem Verein würdigen 
Erfolg zu verhelfen. E8 werden fehr fchöne 
Preiſe zur Vertheilung tommen unter jchöne 
und tomijche Masten, jedoh fünnen Mas: 
ten, melde um 10 hr nicht in ber Halle 
find, auf feinen Preis Anspruch - erheben. 
Der Eintritt koitet 25 Gent$ die Pe 


. Rz v = » 
* * > . 
* * Ne 


Einen g Preis-Mattenball verans 
tet der Margaretha » Damen» 
nterfügungsperein am Gamt- 

‚ dem 18. Januar, in ber frreiheiteTucns 
halle, 3417—21 ©. Halfte h 

und mwerthpolle Preife Tommen zur 

theilung, jeboch fünnen Masten, ie 

um 10 Uhr nicht in der Be find, auf 
Preife feinen Anipruch machen. Das Ros 
mite wird jich alle erdenfliche Mühe geben, 
um Allen gerecht zu werden. Wer fon ein: 
mal eine Sehne; eit diefeß beliebten Wer: 
eins mitgemacht hat, wird nicht verfäumen, 
anmweiend zu fein. Xidets often 95 Cents, 
der Anfang ift auf 8 Uhr angefekt. 

Der auf der Rorbjeite rühmlichft bekannte 
Gleveland =» Frauen =» Rranten 
Unterfüsngsperein feiert am 
Sonntag, dem 14. Yanaut, in der Wider 
Park-Halle, North Avenue, fein 25jähriges 
Inbiläum. Das sFeittomite, beftehend aus 
den Damen Pertha Tesmer, Glare Rapel, 
Meta Lehmann, Minnie Lehmann und 
Dora Friederich®, u. der Rräfidentin des 
Bereins, Henriette Geift, ift jeit Monaten 
in fieberhafter Thätigteit, um dieſes fyeft 
h einem glanzpollen zu geftalten. 3 

togramm ift ein ausgewähltes und bürgt 
dafür, dak allen fyeittheilnehmern ein Ge: 
nuß in jeder Meile zutheil werden wird. 
U. a. gelangt zur Aufführung die Poſſe 
„Mamfel Uebermuth”, dargeftelt vom Dra: 
matifhen Klub bonChicago. Sologejänge, 
Detlamationen, Feſtanſprache und eine 
weihevolle, dem Feſte entſprechende Einlei— 
tung durch einen Feſtprolog, nebſt Vorſtel⸗ 
lung der Beamten und Khartermitglieder, 
I Ball vervoliitändigen das reichhaltige 
Programm. Tidets Foften im Borvertauf 
25 Gents, an der Kaiie 50 Gent die Per: 
fon. Anfang punft 3 ilhe Nachmittags. 

Sein 8. Stiftungsfeft feiert der O efter- 
reihifh » Ungariihe Militär: 
KRranfen - Unterftüßungpverein 
am Sonntag, dem 14. Kanuar, in Yondorfs 
Halle von 3 Uhr Nachmittags an. Konzert, 
fomifche Vorträge, Aufführungen und Ball 
bilden das ungemein reichhaltiae und inter: 
effante Programm, das den Theilnehmern 
jehr unterhaltende Stunden hereiten mird. 
Eintrittstarten foften im VBorberfauf 25 
und an der Kafje 35 Cents 

Die Vereine des Zentralperban: 
des der deutfhen Militärper: 
eine don Chicago und IImgedend — Deut- 
her Landwehr - Verein, Verein Deuticher 
Waffen-Genoſſen, Deutſcher Kriegerperein 
Town of Late, Deutſcher Kriegerverein 
Elmhurſt, Deutſcher Kriegerverein Harlem, 
Verein Deutſcher Reſerviſten, Deutſcher 
Kriegerverein Lake View, Deutſcher Mili— 
tär⸗Verein, Deutſcher Kriegerverein Süd— 
Chicago, Flgin Militär-PVerein, Elgin — 
und der Verein Deutjcher Peteranen von 
Chicago werden am Sonntag, 14. Januar, 
im großen Saale von Schönhofens Halle ihr 
jährliches Stiftungsfeft abhalten. Allen An: 
jchein nadı wird fich, wie früher, auch dies: 
mal das Teutihthum ftarf betheiligen, zu: 
mal ein intereffantes Programm: fFeftrede 
bon F. M. Girten, Gejangsvorträge des 
Nordſeite-Kriegerverein, des Arion⸗Män— 
nerchors und mehrerer Soliſten uſw. in 
Ausſicht ſteht. 

Der Tamenperein ehemaliger 
Soldaten der deutichen Mrmee 1umd 
Marine von Chicago hält am Sonnabend, 
dem 20. Yannar, in Ehlis’ Halle, Aihland 
Ave. und Divifion Srr., einen großen 
Preismastenbalt ob. E8 jind Gruppen- und 
Einzelpretfe für Herren und Damen aus: 
geiegt. Da der Berein ji großer Beliebt: 
heit unter den Militärvereinen von Chicago 
und Umgegend erfreut, jo wird die Stille 
jedenfalls bis auf den Tehten Pılak gefüllt 
werden. Fintrittsfarten im Borverfauf 25, 
an der Kaffe 35 Gent die Perfon. Die 
Masten, die ji) um einen Preis bewerben 
wollen, müfjen um 10 Uhr in der Halle 
fein. Am Morkehrungsausihuß find Die 
Damen: &. Hollftein, Pereinspräfidentin; 
H. Hanns, Vorjigende; M. Meffert, Setr.; 
V. Traub, Schatzm.; P. Ushold, P. Degen 
und E. Prück. 

— — — — 
Relic Houfe. 

Nicht nur morgen, ſondern auch am Mon—⸗ 
tag, dem Weihnachtsfeiertage, wird im Relic 
Houſe das Seifertiche Orcheſter konzertiren. 
Das Programm iſt für beide Tage das 
gleiche und lautet: ‚Wien bleibt Wien«“, 
Marſch von Schrammel: Ouverture ju 
„Tell“, Roſſini; „Frühlingstinder,“ Walzer 
von Waldteufel: Romanze, Simonetti (Cello— 
folo, Herr Hofmeefter); Auswahl aus „Kar: 
men“, Bizet;z Meihnachtälieder, Anfchitg; 
Schärpentang, Chaminade: Auswahl aus 
„Zigeunerliebe“, Lehar; Anitras Tanz, 
Grieg. 

n ſ 


Tiroler Heimath. 


Recht gemüthlich werden die Weihnachts— 
feiertage in dem altbelannten, belichten Fa— 
milienlofal Tiroler SHeimath, 729 North 
Ave., gefeiert. Ter reührige Wirth, dem 
es hauprjächlich darum zu thun ift, daß 
feine Säfte frohe Stunden haben, hat fehr 
ut für Unterhaltung Sorge getragen, und 
für porzüglidye Getränfe, um den Anjprü- 
chen Aller gerecht zu werden. Schöne Mufit 
und Tiroler Gefang werden alle Gemüther 
heiter ftimmen. Morgen und am Montag 
beginnt das Konzert um 3 Uhr Nachmit: 
tage. 8 finder Konzert an jedem Abend 
ftatt, an jedem Donnerftag ift Tanzunter- 
haltung. 

ed - -—— — 


Todesfälle. 


Naciftehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheit3am* 
Meldung zugitig: 

Bach, Auguft, 56 3.: 935 Center Str. 

Bandow, Elizab. 80 I3.: 1520 N, Raulina Etr. 

Glaffen, Selen, 17 3.; 5459 2afewoob Abe. 

Dabbert, Henrn, 62 N.: 819 N. Wincefter Abe, 

Hermann, Wiliam, 80 I3.: 1120 N. Clark Etr. 

eil, Eurtis, 30 Y.: Moodftod, IU. 

Kelling, Ehrift., 74 I.; 1655 N. Mozart Etr. 

Meder, Henrn, 71 I3.; Little Siiter& of Poor. 

nüler, Maria, 18 %.: 2137. Seminarb Abe, 

Neumann, Henth, 74 I.; 1472 Larrabee Str. 

Rupp, Elizabeth, 39 N.; 1031 George tr, 

Epies, Zobn, 40 I.; 3629 Blafe tr. 

Eonleitner, Yonna, 47 N.; 735 Willow Etr. 

Maaner, Sr., 35 3.: 3720 ©. Sermitage Abe. 

—-3° 0 —-. 3 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Mardh gegen Walter Kulizewski. grauſame Be— 
bandlung; Fanny gegen Morris C. Ruppert, 
rauſame Behandlung; Libbie gegen Lippe Be— 
inta, Verlaſſen: Thereſa gegen Giza Valhh 
rauſame PBebandlung: Ida gegen George Vila, 
runffußt: Selma gegen \obn PBergman, grau: 
fame Behandlung; Charles W, genen Ela &te- 
wart, Berlaffen: Katie gegen Grneit Schwarg, 
gefiame Behandlung;Harıy D. gegen Zeifie 
Rhitlod, Ebebrudh; Anıtie gegen Denes Herta 
lan, gtaufame Pehandlung; Marh gegen John 
3 Modleb, Berlaffen; Mary gegen Samuel! 
Emith, graufame Behandlung; ennie gegen 
Nathan 5. Katzlow, Ehebruch. 


— — —— .... 


Siemſen's Palm⸗Garten. 


Das Feiertags-Programm in Siem⸗ 
en® Ralmgarten, 814—818 W. North 
be., ijt reichhaltig und unterhaltend. 
E3 umfaßt das Auftreten der beliebten 
Komiler Dennhofer und Thifius, der 
Opernduettiftinnen Margot umd Louife 
und der deutich-englifden Eoubrette De 
Eoven, foiwie die Gefammtfpiele „Was 
Alles zur Köchin fommt“ und „Die Ver: 
föhnung unter'm Ehriftbaum“. Auch die 
—— und der Geigenſoliſt Joe 
eſchen werden an den Feiertagen ein 
bejondere3 Programm darbieten. Morgen 
und am Montag finden Matinees jtatt. 


— Bundesdiſtriktsanwalt Ward in 
Denverließ heute zwei armſelige Ran⸗ 
cher, welche mit ihren Familien in 
Gruben, ſog. Dogouts, wohnen, über 
Weihnachten frei, dann aber fommen 
fie ins Zuchthaus, Pie er, weil fie 
Kohn H. Hibbler auf dem Sterebebett 

ezivungen hatten, feine Heimftätte 
en und dem Banfier 


in Seibert Übertragen, te beifen 


Corey 


Banferotterllärungen. 


—— 


— fm Diheifsgeride madhı © 
Berdindlichteiten 


J 
Bari. in 
‚1, 1 
danftoit; Berbinblid- 


ten 83,803.06, Beitände * 
* — on Bertäufer; Berbinbitäifeiten 
Ydınes De Hofer, 303 W. 112. Str.; Berdind- 
lichteiten $2,861.59; Bellände 51,206. 


— —— — 
Heiraths⸗Ligenſen. 


lgeade traths⸗Lizenſen wurden in der 
Wilice des untocleris ausgeiteßt: 


Zrzameı gan, Agnes Ehalmers, 27, 25 
&. 0. rend, Rouife W. Norton, 29, 27. 
Wiliam Boops, Lucy B. Williams, 38, 23. 
John $ Michael, Nanch 9. Alifon, 37, 28. 

ohn ©. Boulder, Katherine Powell, 28, 24. 
0 n ©. Ebicheiter, Hattie Burgeß, 21, 20. 
go m ®. Armin, Vertba Wangerin, 35, 22. 

s zn. Alzbieta Gidraiti, 35, 23. 

&. vardabracio, Neane MeElodlin, 23, 25. 
Mofes Iones, Marguierite Jones, 29, 29. 
€. 9. Comwart, Rofe Steating, 33, 26. 
Norman Nedmond, Mary Gailes, 34, 36. 
meepet stwait, Vena Baflina, 21, 19. 

. 3. Benfen, Marn Sieverfen, 30, 32. 
“brabam Norfee, Wayme Lllines, 27, 23. 
Haren Smaller, Molly GEhener. 28, 25. 
har Krawis, Noie Schotr, 27, 19, 

Eamuel Hawfen, Yarbetta Nolan, 32, 20. 
€. W. Holfcher, Marv Graham, 28, 22, 
alidor Roſenſeld, Roſe Sadfon, 40, 29. 
William O. Grav, Margaret Beiner, 27, 
Emil Mebper, Warn Bucher, 23, 24. 
J. 2. Ienfen, Ingrid Robhufen, 24, 21. 
Ray W. Fiſher, Emma Schimpf, 28, 25. 
John Weber, HNatharing Ritter, 40, 50. 
Barnet Hirſch, Sarah Blockh 22, 21. 
Erit Ehmann, Role Hinrichfen, 30, 27. 
Karl Agen, Helen Matbilon, 25, 25. 
Fran ©. Bucher, Nabetba Fahrufent, 33, 
William Heilamert, Peatrice Borfer, 27, 
m, Fleifhman, Bertha Yarnta, 36, 24. 
&. Bladnten, Selen Sullivan, 69, 52. 
$. Untbauf, Aunie Borley, 30, 50. 
»Bbilip Heller, rede Hermann. 23, 23. 
Cafſfingham, Caroinn Hughes, 22, 21. 
Robert Sarlaı, aulen zamme, 32, 25. 
Nofepb Z. Perrv, Gertrude Aifel, 21, 18. 
Benjamin Heligman, Rofa Nasıwdafy, 24, 23. 
NR. 9. Soffmeifter, Plande B Gill, 30, 29, 
E. A. Gunderfon, Camille Beterfon, 27, 23. 
Nofepp Small, Winraaret Orr, 24, 22. 
Raul EStvart, Martba Rehrens, 24, 24. 
William Isendi, Ulga Veder, 26, 22. 
Henry E. Davis, Mildred Williams, 24, 20. 
John Bhelan, Karoline Eroß, 40, 42. 
Garl Garlion, Grumbild INaforsm, 26, 24. 
Max Meyers, zilb Miller, 23, 20. 
Leron Nentins, Helen Brown, 22, 18. 
Ambrofe Redington, Mabel Nipfer, 22, 21. 
Albert Cohen, Hadel Baron, 25, 21. 
J. J. Flanagan, Edna M, Glarf, 27, 21. 

Seo. . Dorfen, Clive Shenefeldt, 22, 20. 
G. €. Rardridge, Marie ToXscefe, 43, 27. 
Otto Eifenfchiml, Pertba Eifentchiml, 51, 23. 
James Mattbeavion, Florence Keonard, 23, 21, 
&co. Warner, Iberefa Grostopf, 32, 30. 


22. 


Ealvie Anstand, Iberefa Olfen, 5 

William Rabus, Tberela Blesci, 2 

NR. 3. Saderhn, Edna Apers, 23, 18. 
Andrew PBlattl, Terefia Muffer, 2 

E, A. Dliver, Bertba Montgomerb, 28, 

3. 2. Rheinitrom, Hannab Peterfon, 27, 20. 
Harry Sullivan. Eda Woods, 21, 13. 

E. E. Napiot, Pearl Watfon, 25, 30. 

A. Williams, Aanes Achley, 20, 18, 

C. H. Shaw, Befſie Bender, 21, 18. 

I, ®. Ehiles, Hannab Thompſon, 25, 22. 
Micael Feldman, Näele Srundberg, 23, 20, 
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ein beiwegtes Leben. 
Bor Wochen, 8. Nos 
vember, Dale dee Tehenbiger Theil» 
nahme ber u = ger von ber 
burger ie ber ins 
haften ber 200. Yehurtätag Qomo» 


Vaters de 
Biteratur”, gefeiert. — 


Lomonoſow war ein genialer Bar⸗ 
bar wie Peter ber Große. Am Jahre 
1711 ald Sohn eines Leibeigenen und 
—58* in dem Dorfe Cholmogory 

i Archangelsk geboren, entlief Lo— 
monofoto, 19jährig, feinen Eltern und 
309 mit Tyifchhändlern nad) Mostau. 
Hier forgte die Geiftlichleit für bie 

ußbildung bes jungen Mannes, ber 
geiftiae Anlagen verrieth, und nad» 
bem Susao his in Mathematit und 
PHHfit ausgebildet morden mar — 
zum Theil unter ber Proteltion des 
Grabifchofs Iheophan Protogomitich, 
de3 aufaeflärten Mitarbeiter Peter 
des Yroßen -—, wurde er auf die Unis 
perfität Marburg geihidt: Hier, mo 
Lomonofom u. U. 9e: dem berühm- 
ten PVhilofophen Chrifiian Wolf, dem 
bon Friedrih Milhem I. aus Halle 
berjagten Denter, Mellegien hörte, 
maöte fich der Ruſſe mitſammt zwei 
anderen ftubirenden Landsleuten 
durch wüſte Sitten, befonderd Trunt- 
ſucht, ſehr unbeliebt. Zudringliche 
Gläubiger hedrohten ſie mit dem De— 
gen: „Denn ſie ſind der Wolluſt zu 
ſehr ergelben,“ ſchrieb Wolf nach Pe— 
tersburg, „und hahen ſick an Weibs— 
perſonen gehangen.“ Nachdem Lomo— 
noſow feine filia bespitalis, eine 
Schneiderstochter, acheirathet hatte, 
ging er, überdies von feinen Gläubi- 
gern immer ftärter gebrängt, feiner 
ron durch und fuchte Holland zu er- 
reichen. rn der Nähe von Düffelborf 
machten preußifche Werber ihn be- 
trunten; al3 er wieder nüchtern mur- 
de, fa er fich zu feinem Entſetzen als 
Rekrut. Ruhig lieb «> fih nad We- 
fel abführen, aber hier fhmamm ber 
bärenmäzig ftarke :rıd muthige Sohn 
des Eismeers in einer dunklen Nacht 
durch den Feitungsgrafen und ent- 
rann nah Holland. 


Bon hier gelanate Lomonofot nad 
Petersburg, wo er als Gelehrter und 
Literat allmählich zu hohen Ehren 
emborſtieg, zumal er ſich an dem 
Hofe der nationaliſtiſch geſinnten Za— 
rinnen Eliſabeth und Katharina II. 
als beutfchfeindlicher Erzruffe gerirte, 
und zwar nicht aus Veredhnung, denn 
dergleichen aa dem unzmeifelbaft ehr- 
hen Charakter diefes berüchtigten 
Srobianz fern, fondein den ihm an- 
aeborenen barbarifchen Jmpulfen fol- 
gend. An ben Akten ber Peterdbur- 
ger Atabemie ber Willenjchaften, an 
ber Romonofom PBrofeffor der Chemie 
und Erperimentalphufit wurde, befin- 
ben fich manche Beleıe für die zügel- 
loſe Wildheit des kulturell nur 
ſchwach überfirnißten Halbaſiaten. 
Oft kam er betrunken und den Hut 
auf dem Kopfe in die Sitzung ber 
Atademie riß Blätter dus dem Pro— 
totkoll und ſchalt die deutſchen Profeſ⸗ 
ſoren Diebe und Spitzbuben. Nie— 
mand wagte dem Raſenden entgegen⸗ 
zutreten; war er doch ſo ſtark, daß er 
einmal drei Matroſen niederſchlug, 
die ihn in einem Wäldchen auf der 
Baſilius⸗-Inſel, we er ſpazieren 
ging, räuberiſch anfielen. Einen von 
ben Wegelagerern zog der gelehrte 
Goliath halb nackt aus und trug ſeine 
Siegesbeute im Triumph nad 
Hauſe. 

Lomonoſow war wirklich eine ge- 
ninle Natur. Er zuerſt erkannte, daß 
das Nordlicht eine elektriſche Erſchei⸗ 
nung iſt. Auch Lononoſow's Wärme⸗ 
Thedrie bedeutete einen großen Fort⸗ 
ſchritt. und das Prinzip ber Erhal- 
tung des Stoffes hat der Fiſcherſohn 
aus Cholmogory, der allerdings fein 
ganzes Wiſſen und Können der deut⸗ 
ſchen Gelebrſamkeit verdankte, ſchon 
vor Lavoiſier ausgeſprochen. Die 
Haupiverdienſte Lomonoſow's liegen 
aber auf dem Gebiete der ruſſiſchen 
Sprache, innerhalb deren er die leben⸗ 
dige Volksſprache von der erſtarrten 
Kirchenſprache ſchied. Durch dieſe 
Thai. ſowie durch ſeine bahnbrechende 
liter riſche Bethätigung in Poeſie und 
Proſa hat ſich Lomonoſow, der übri—⸗ 
gens auch in dieſem Bereich ſeines 
Wirkens deut” ı Muftern folgte, bei 
feinen DVolfägenoffen hohen Ruhm er: 
werben. 

ee —— 


Siftorifhe Stätte. 


Zu den denkwürdigſten hiſtoriſchen 
Stätten in Mainz und Umgegend ge— 
hört zweifellos das auf dem Wege 
nach Marienborn liegende „Chauſſee⸗ 
haus“. Es führt feinen Namen da- 
her, weil zu kurfürſtlichen Zeiten dort 
das Chauſſeegeld erhoben wurde; denn 
damals ſchon beſtand die Straße 
MainzeNieder-Olm, und Napoleon IL. 
hatte nur nöthie, von Nieber-Dim 
die über Saarbrüden und Met nad 
Paris führende „Kaiferftraße” zu 
bauen Das Chauffeehaus fpielte in 
der frarzöfifchen Periode von Mainz 
eine bedeutende Rolle. Ym Dectober 
1792 mar e3 da& Hauptquartier dei 
General Euftine. Dort war e3, mo 
Generalmojor Eielemeyer au Mainz 
erfchien, um mit dem frangöfifchen 
General die Kapitulation von Mainz 
zu befpredien und da3 Ergebnik der 
Eonferenz feftzulegen. Während der 
Belagerung von Mainz durd die 
Deutfchen im Sommer 1793 mohnte 
Goethe im Chauffeehaus; dort arbei- 
tete er an feinem Meinede Fuchs; 
dort fehrieb er feine Belagerung von 
Mainz; dort fah er in der „fchredlich- 
hönen Nacht“ des 28. Yunt dem 
—* —— Domes und der 

frauen u. 

"Eine Sebentende Rolle fpielte bad 

auch. in dem „Ueberfall von 

arienborn“ in der Nacht vom 30. 
auf den 34. Mai 1793. Damals ver- 

en, y General 
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Hottingers Truss & Appliance Faotory 
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fchreiber Luß und dem Schuhmacher 
Schreiber au Ober-DOIm, gelang € 
ihnen auf) vorzurüden; bei dem 
Chauffeehaus entipann ih ab:r ein 
ftundenlanger, mörderifcher Sampf, 
in dem beide Geiten ftarfe DVerlufte 
hatten Im Korn verftedt fanden 
die Deutichen den Gerichtäfchreiber 
Zub. Nachdem diefer 25 fräftige 
Hiebe empfangen hatte, wurde er, mit 
einer Xafobinermühe auf dem Kopfe, 
an einem Baum dicht neben dem 
Chauffeehaufe aufgehängt. Noch jetzt 
heißt die Stelle, mo Quß feinen Tod 
fand, Qub-Gerwann. Als dann nad 
dem Fall von Mainz das frangöfifche 
Heer abzog, ging der Rüdzug am 
Chauffechaug vorbei. Goethe ftand 
in des geöffneten Ihür des Haufes, 
und betrachtete die Worüberziehenden, 
befonder& den „Feuerteufel" Merlin 
de Thionville, der in jchmuder Hu- 
farenuniform mit Rieffel, dem Wirth 
bon den „König von England“, bor= 
überzog. Am Chaufjeehaus macht 
Merlin plöglich Halt, und im An- 
denken an Eujftine rief er, den frum- 
men „Hufarenfäbel jchmingend: „E8 
tft nicht das lehte Mal, daß die 
Franzefen in Mainz waren!” 

Die Ueberlieferung erzählt meiter, 
daß Napoleon 1. ftet3 auf feinen 
häufigen Reifen von Mainz nad) Pa 
ris an diefem Haufe den Wagen lang» 
famer fahren ließ, und daß er jedes- 
mal das Chauffeehaus lang und nad- 
denklich betrachtete. Bis in die Mitte 
des vorigen Nahrhundert® mar denn 
auch das dentwürdige Haus, mit dem 
damals eine Wirthfhhaft verbunden 
mar, von Reiſenden aus Mainz, 
Miesbaden, Frankfurt ufm. häufig 
befucht, Heute tft dies nicht mehr der 
al. Das Haus fteht zwar nod 
in feiner alten Geftalt, aber einfam 
und faft vergeflen. Gelbft menige 
Mainzer willen etwas mehr bon jei- 
ner Bedeutung. E3 ift angeregt mor- 
deir, daß am der Hiftorifchen Stätte 
eine Gedenktafel angebracht merde, 
damit die Mit- und Nachwelt auf die 
Bedeutung des Gebäudes aufmerf- 
fan gemacht wird. 

— —2c es 


Zur Kriegswiſſenſchaft. 

Das franzöſiſche Kriegsminiſterium 
hat ein neues Reglement für den 
Transport von Verwundeten in 
Kriegszeiten erlaſſen, das ſich auf Er— 
fahrungen und Beobachtungen im ruſ—⸗ 
ſiſch -japaniſchen Kriege aufbaut. 
Beim mandſchuriſchen Feldzuge zeigte 
es ſich, daß man im modernen Kriege 
durchſchnittlich mit einer Verluſtzahl 
bon 20 Prozent der Effektioſtärke 
eines Corps zu rechnen hat, die höchſte 
Verluſtzahl, die eine Infanteriedivi⸗ 
fion erreichen fann, wird mit 30 Pro⸗ 
zent angenommen. Die franzöfifche 
Armeevermwaltung rechnet alfo bei 
fhreren Kämpfen für eine Dioifion 
4500 Zodte und Vermwundete, moruns 
ter fi die Zahl der ZTodten jchäs 
tungsmeife auf 500 bi8 600 Mann 
beziffern würde. ntereffant find bie 
Annahmen über die Todedurjachen. 

Man berechnet, daß von den Todten 
85 Prozent durch Anfanteriefeuer fal- 
len, acht Prozent durch Artillerie und 
fieben Procent durch die blante Waffe, 
Bei den Vermundeten rechnet man, 
daß fünf Prozent der Verlegten nad) 
einem Nothnerbande mieder in bie 
Schlachtlinie zurückkehren können. 20 
Procent der Verwundeten ſind marſch⸗ 
fähig, 30 Procent können ſitzend 
transportirt werden, 20 Procent nur 
liegend, und 25 Procent ſchließlich 
find überhaupt nicht transportfähig. 

Diefe frangöfifhen Kaltulationen 
weichen übrigens von ben Zahleners 
gebniffen des ruffifch-japanifchenstrie- 
ges ab, denn damals betrug ber Pro» 
centfag der marfchfähigen VBermundes 
ten 40-50 Procent und der ber 
Zransportunfähigen 10 bi8 15 Pro- 
cent. in frangöfifches Armeecorps 
berfügt heute etat3mäßig über 20 
zweirädige Ambulanzlarren mit je 
einem Pferde und 16 vierräbderige 
Krankenwagen, die mit zwei Pferben 
befpannt find. Nach den bisherigen 
Erfahrungen würde daB Aufladen 
der Verwundeten für einen Kranten- 
transport von 40 Wagen zwei Stuns 
ben erfordern, und die gleiche Zeit 
wird für das Abladen beanfprucht. 
Die Truppentransporte fünnen aber 
in der Stunde höchftend vier Kilomes 
ter zurüdlegen, fo ba fich zeigt, 
daß in einer. größeren Schlacht die 
biöher vorhandenen Santtätäwagen 
faum ausreichen würden. Man mird 
borausfichtlih demnäcdft bazu über- 
geben, jede? Armeecorp& mit einer 
größeren Anzahl von Krantenautomo» 
bilen auszurüften. 


— a. einer Polizeiambulang ver» 
ſchied Heute, jeit Jahren völlig verfom- 
men in New York David Osborn, einft 
einer der bebeutenbften und glänzend 
bezahlten Eifenbahntechniter und 
Freund von Yay Gould, Alle Freun- 
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Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei, 
(ungen. Keine Fehlichläge. In der vanzen Welt 
berlauft, Die fhlimmiten Fälle geheilt, don i: 
gendtreldher Urfadhe und ganz glei wie lange 
Ison beftehend. Freies Buch über Hetlung bou 
Rheumatismus, und Zeugniffe, 


Schrage’s $1,000,000 GURF 


Glar! Str. und Webiter Ave, Chicago. 
heilt Blut: 


2208,bofadi! 
so vergiftung 
Unier 606 Speztalift ift jochen von Chrlihs La: 
boratorium in Franfiurt am Main, Deutichlany. 
surüdgetehrt, 

Alle Symptome in einigen zagen bes 
feitigt. Wenn Ihr an Blutdergiftung 
leidet, ift Prof. Ehrlih 606 Eure eipt« 
sine Nettung. Konfultirt den 606 
Epezialiiten heute; er wird die Ges 
bübhren Euren Imftänden anbaffen. 
Eihreibt nım wertbbolle Auskunft. — 
606 Medical Laboratories, 145 North z 
Clark Str., Südoft-Efe NRandolph Str. Sprer. 
ftunden: 9 Zorm. bis 8 Abends, Sonntags vo 
9 bis 1. 18de3,1m? 


Borsch 


& Co., 2 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


Alle chronifchen Krank: -- 


Genaue Unterfuhgung bon Mugen und Anvale 


fen von Gläfern für alle Mängel ber Sebtrai:. 
Konfultirt uns Besüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa® gegenüber der Baft-Difice. 


Die Bold Glüdsente, 


Noch. immer führt hin und mieder 
ber Zufall, oder mad man fo nennt, 
zu neuen Golb =» Entdedungen au) 
in alten Regionen. So berichtet man 
aus Redwood Cith, Eal., nicht gar 
weit von der San TFranctäco’er Bai: 

Seit langen Nahren ftiefelt: man 
auf den San Mateo-Hügeln herum, 
und auf ihren anmuthig bemalbeten 
Abhängen find piele Heime MWohlha- 
bender erftanden, ofne daß man eine 
Ahnung von Schmennmgold in ben 
Heinen Strömen diefer Region hatte, 
— 5i3 endlich eine arme Ente der 
Melt das glänzende Geheimnif ber- 
rietb, nachdem fie ihr Leben hatte laj- 
fen müffen. 


Das kam for Eine Yrau Yohn 


Tibbet dabier Hatte dem Geflügel-: 


züchter Alegander Dombromdty von 
San Earlos eine Ente abgelauft und 
fchlashtete fie. Beim Zurichten fand 
fie in dbem Kropf mehrere Stüde Kies 
und ein Sügeldhen reines Gold, jo 
roß mie eine Erbfe. Sie verjchmier 
te Entdedung nicht. 

E3 ftellte ih dann heraus, daft; 
bor Kurzem Dombrowsky feinen 
Geflügelhof, in meldhem auch feine 


Enten fi tummelten, mit Ried aus - 


dem Bette de3 San Carlo Creet 
bevedt hatte. Er hatte den Kies aus 
einer Stelle entnommen, mwo ber 
Strom dur da3 Landgut von 
Dberft N. 3. Britton, einem befaan- 


ten San Trancidco’er Kapitaliſten, 


daß hier Kies herausgenommen mur- 
de. Im Sommer ift diefer Strom 
gewöhnlich troden, und dann werden 
viele Ladungen Kied heraußaeholt; 


‚geht. Dies war nicht da3 erfte Mal, 


aber niemals hatte Yemanb in die: 


fem Kiefe Gold vermuthet, bis die 
Ente bie unfreimillige Wermittlerin 
fpielte. Sie hat bamit Ann auf eben 
fo große Berühmtheit Anſpruch, wie 


die „Gans, melche die goldenen Eier - 


legt“. 

Ns braudt faum gefagt zu werben, 

daß biefe Entdedu eine ziemliche 

den Gr nic Hioh — 
ESan 

fondern auch aller anderen 
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Sffen Sonntag 


pis 1 Uhr 


Du Montag den ganzen Tag geihloffen., ug 


BEE Unier ganzer Zaden SE 


Offen Sonntag Morgen für die Bequemlichkeit ber 
Kunden, welche nicht im Stande find, ihre Einkäufe an 
anderen Tagen zu machen. 


Doppelte Stamps Sonntag 


Bros. | 
STam CANALPORT AVF 


u.a wär 


Ohlerich Piano Co, 


an 


24009 right 
$400 € 

5500 Etoruy 8 

$500 
$500 
$400 
$400 


Mao R- Zpond o 
Need & SONG..uurrnnnnnnuneeer 
BERBRU. 42240 000022050 R90 


Vauer 8100 


5500 Eterling 
$450 Emerfon 
8500 Schubert 
Nee 


30 Tage 

41 freie 
=) Probe 
BUND NG e bper Woche 


Weshalb mehr bezahlen? 


OHLERICH.PIANO CO. 
1603*5-7 W. Madison S$tr. 
; Hifen big ———— 





[ZEIT uns. 


nahe 2arrabee Str. 


Upren, Schmudjadhen, | 
Biamanten | 


Golb gefüllte 
ubren, von 
. (Garantirt 20 Jahre) 


 &old gefüllte Herren- 9 00 
® 


uhren, bon 
(Garantirt 20 Jahre) 


Ehte Tiamantringe— 19 00 
+ 


bon 
Toilette — Sets für Damen — 
Spiegel, Kamm und 2 
Bürſte, von 4.50 
— Sie Qualität) ; 
Schrauben - Ohrringe — 
echtes Gold, von 1.50 
Ringe für Tamen — 
echtes Gold 
Gröhte Auswahl auf ber Norbfeite 
EI Billinfte Preife.. TE 


 n0625 fafonmi,dn 


Hauptquartier 


Lübeder Marzipan, SHacherlein Nürn» 
berger Lchtuchen, Wiener Zuderwaaren 


u. großem Sortiment Tafel: Delikateffen. | 


TE Freie Ablieferung. SE 


LOUIS DEUTSCH &C0. 


| Freude herrjcht 
Jäger-Bataillons, 


185 Nord Clark Str. 
Gegenüber dem neuen Hotel Sherman. 
Telephon Nandolph 967, 
0313,15,17,19,21,23 


Dentiche Necords 

ſür Sprechmaſchinen, 
nahmen. Aue Militärmärſche, geſpielt von gro 
ben Militärtapellen Deutſchlands. Deutſche Lie⸗ 
der, Operutheile, geſungen von den beſten Män— 
ner, Mirden und Tpernchören, Quartetten und 
Soloſanugern. Weihnachts- und Nirchenlieder, 
von Kinderchören vräachtvoll geſungen. Neueſte 
tomiiche Norträge, Reden ctc, Ile 10s3Öllia, 
Doppelicitig r 65€ id Tdc. Sofortige Zuien- 
bung. Nicht geſallende zauſchen wir um Schreibt 

Katal — Offen Abends bis 9 Uhr. 


B. M. MAl. 


25%, Sale Str, Chicago, JM. 
18de4,1m% 


. . 
SAM ZUMPF’S WEINSTUBE, 
1336 Well Str. 

Habe die beiten Weine zu offeriren für bie 
Feiertage, — Kaliforiia Weine, Preislifte: 
Biestinz, Muzwabt,....Salone 1.25, Slaidhe She 
BEREBBBEINE: 2200000... GSaloie 1.25, FSlaidhe 35c 
BHINENDCT ............Gallone 1.50, Flafhe 50€ 
an nennen Galone 1.25, Slafhe 30e 
Boit Flaſche 800 

aus feinſten Malagatrauben. 

Gallone 1.50, Flaſche 50€ 

Sallone 1.50. Slaihe 50€ 

unse. .GcHone 2.00, Flafche Tbe 
Bonded Whiskey und Brandies. 


Sam Zumpf, 1335 Wells Etr. 


Diolinen, Ronzerlinas, 


Sand - HSarmonifaß, 
und alle anderen Mufifinitrumente in großer 
Auswahl. Eigene Importation. Billige Breife. 


Henry Silberhorn 
Deutſches Muſik-Geſchäft 
1909 Süd Halited Straße. 


da 13mifafo—i1lan 


C. A.HUPFELD, 1901 Barry Ave. 
empfiehlt feine feit Jahren befannte 
Superior geräuderte Gänfebruft 
Tielephon: 1440 Gracelanb. 


Wir geben Euch ohne Zweifel beifere Augen» 
äfer Mir 81.00, ald Sr anderswo erhalten 
—— ach Mugen. angepaßt mit unf bes 
mten Duplex Linien in —— — 
Üter Einfalfuna, Klemmer ober Uen bo 
tändig für 81.00. 
lnfere @läfer heilen immer Kopfidymerzen und 
eruojität, berurfacht buch U Fe a 
eziele Aufmerffamteit wirb Ja 
idmet. Ale Uugenfebhler bverbeffert unb 
beit gara 


Te ge 
br. Benason d co. 
IE 


. Ctunden 9 Borm, bis 1 
Baum_ His 12:30 Nam, 


| 
| 
| 
| fih wohl in feinem anderen Lande fin: 
| 


ı Militärgefängniffe 


neueite Herbit 1911 Auf | ſchloſſen, 


| 
| 
I 


] Spanifhe Weihnadt. 


| Bon E. Frepyer. 


Wie man in Madrid das Chriftfeft 

: begeht, das dürfte wenigen Lejern be- 
tannt fein: Der heilige Abend ift ge- 

fommen. Klar und hell jteht ber 

Mond über der Puerta del Sol, blidt 

hinunter auf die Meenfchen, melche, da 

ber eilige Wind des Guadarrama-Ge- 

birges weht, alle in Tücher, Mantillen 

eingehüllt, haftig meiter eilen. Das 

Leben und Treiben ijt mie immer. 

„El Heraldo, el Jmparcial!” fchreit 

unermüdblih der Zeitungsjunge mit 

feinem vor Kälte hochrothen Geficht, 

aus dem gar liftig die jchmarzen Augen 

bligen. Die Gejchäfte haben baffelbe 

Ausjehen, mit Ausnahme der feinen 

Kuchenladen, wo man eine Menge 
berrlicher, nur etwas zu bunter, zu be- 

ladener Torten bewundern fann. Un- 

ter all denSüßigfeiten nimmt „Zurron 

de Almendras“ den eriten Plaß ein, 

und diejes aus Mandeln, Honig. und 

| Zuder beftehende Gebäd fehlt in fei- 
nem fpaniichen Haufe. Larmender und 

luftiger geht e& wohl nirgends zu als 

auf dem Weihnachtsmarkt, der auf der 

Plaza de Santa Gruz abgehalten wird. 

Sc mehr die Nacht vorjchreitet, dejto 

bunter und lauter wird e3 hier. Die 

Händler preiien fo lebhaft, in fo drol- 

liger Weile ihre Herrlichkeiten, daß 

man faum toideritehen fanın. Den 

Hauptartitel bilden jene Gegenftände, 

| Die der Spanier zum Schmude feiner 
Krippe braudt. Da fieht man aus 

Karton gearbeitete Häuschen, Mühlen, 

Ställe, Paläfte (lettere ftellen bei der 

| Krippe den Palaft des Herodes vor). 
Hat man fol ein „KRunjtwerf“ in den 

Händen, erjtaunt man, mit welcher rei- 


hen Phantafie e3 gearbeitet if. Mit 
| dem ?Fleiße, womit der jonft nicht jo 


| arbeitsfreudige Spanier alle diefe Sa- 


|: chen gearbeitet hat, mit demfelben Eifer 


ı bietet er fie zum Kaufe aus. Mie die 


| Deutjchen mit findlicher Liebe an ihrem 
| Ehriitbaum hängen, fo der Siüdländer 
| 


an feiner Krippe, und darum ift fie 
aud in jedem 
finden. 
Vereinzelt ift auch hier der Weih— 
nahtsbaum jchon zu jehen, aber nur 
für jehr hohe Preife zu haben. Ferner 
berrjcht hier eine MWeihnachtafitte, die 


fpanifchen Haufe zu 


det. Am 24. Dezember 


befucht der 
Militärgouperneur 


bon Madrid die 
und jchenft aus 
eigener Machtvolltommenbeit denen die 
reiheit, welche ji) nur geringfügiger 
Vergeben ichuldig gemadht haben. Die- 
fe3 ailt auch für die Provinzen. Große 
in der Sajerne des 

mo alljährlich ein 
| Werhnachtebaum erglänzt. Auf ber 
breiten, vornehmen Gaitellana mit 
ihren Palais und herrlichen Häufern 


ı herricht Ruhe und Frieden. Alle Fen- 


jter find mit ihren Läden dicht ver- 
und nirgends fann das 
Mondlicht hHineindringen. Dennod, 
meiter hinauf findet e3 in einen in vor— 
ı nehmem Stil erbauten Palais Einlaf. 
Welch ein Glänzen und Flimmern hin: 
ter den hohen Scheiben! — &3 ift die 
| deutiche Gejandtichaft, die unter dem 


ligen Abend feiert. 
Vom Banco de Efpana jchlägt e3 
| zwölf. Kaum ift der legte Ton ber- 


I 
| 
| bel leuchtenden Tannenbaum den hei- 
| 


| pallt, da rufen die Gloden zur Weih- 


nahtsmette. In der Calle Caballero 
de Gracia, por der Kapelle Sagrabo 
Corazon Jeſu kommen Wagen auf 
| Wagen vorgefahren. Dieje Mifa del 
| Callo ift bei der Madrider Gefellichaft 
| fehr beliebt, und man erhält auch nur 
| gegen Karten Eintritt. In diefer von 
zahllofen Kerzen erhellen Kapelle blidt 
man bemundernd zu der SFrippe, mo, 
umgeben von Rofen und Lichtern, das 
bimmlifhe Kind ruht. Vom Chor 
erflingt mwunbdervoller Gefang. Eine 
Hrauenjtimme fingt, heil übertönt fie 
ı den ganzen Chor. Die Gläubigen lau- 
ſchen und beten, und Weihnachtsfreude 
zieht in die Herzen. . . In den vor⸗ 
nehmen Häuſern verſammelt man ſich 
jetzt zu einem großen Diner, zum fröh— 
lichen Geſellſchafisſtrubel und Becher— 
klang. Bei den kleinen Leuten herrſcht 
* lautere Fröhlichkeit als vor 12 

— 

Die Weihnachtsfeiertage und die 
Feſtfreude erreichen mit dem 6. Ja— 
nuar ein beſonders frohes Ende. Der 
Tag der heiligen drei Könige bringt 
hier den Kindern die langerſehnte Be— 
ſcheerung. So wie bei uns das Chriſt⸗ 
tindlein die Graben bringt, fo fliegen 
in Spanien die drei Weifen aus dem 
Morgenlande in der Nacht vom 6. Ja— 
nuar auf Gefpenfterroffen durch die 
Luft, umflattert von wunbderlieblichen 
Engeln, und mit freigebiger Hand be- 
lohnen fie ihre artigen tleinen Yyreunde, 
bie im Bettchen liegen und im Traume 
Wunberdinge fchauen.... Gefeglid 
feiert man in Spanien wie in-Frant- 
reich nur ben erften Feiertag. 

Leife jentt fih die Dämmerung 
über die Dlivenhaine und vermeltten 
Meinberge, hier und da merben bor 
dem Muttergottesbilbe die Slerzen er- 


_ Abendpoft, Chi 


leuchtet — e3 ift Weinachtsabend ... 

In dem fonft- fo belebten Caleta, 
einem fchönen Villennorort von Ma= 
laga, ijt alles jo ruhig, fo ftil, jelbit 
die Hauptftraße, Pafeo de Sanda, ilt 
heute einfam und bverlaffen. Nichts 
regt fi. Nichts unterbricht die Ruhe, 
ben ?rieden, ald das einförmige To- 
ben und Braufen de Mittelländifchen 
Meeres, defien Wellen unaufhörlich 
fommen und gehen. Erhaben thront 
der dunfle Himmel mit feinen im Sü- 
den heller glänzenden Sternen über 
dem gewaltigen, jet unheimlich 
fchmwarz ausfchauenden Meere. Die 
Luft ift warm und milde. Ein leifer 
Wind bringt von den Gärten den 
fügen Duft der blühenden Orangen 
baume, der Heliotrope, jogar die Hlei- 
nen Veilchen machen fich bemerkbar. 


Die Häufer find faft alle in tiefes ! 


Duntel gehüllt, nur vereinzelt erblidt 
man einige erleuchtete Feniter. Doc 
nein — bort, hart am Bergesfuß, iind 
in einem Häuschen alle Fenfter bis auf 
das fleinfte, welches wie ein finder: 
auglein neugierig hinausfchaut, erhellt. 
Von dort ertönt leife, dann lauter, 
bon vielen Stimmen das deutiche Lied: 
„Stille Nacht, heilige Nacht.“ Alles 
lauft. Na, diefes einfache Lied mit 
feiner wunderfamen Melodie hat da3 
tleine Caleta mit Weihnachtszauber er— 
fült. Hoch! Yet läuten die Gloden 
der Kathedrale Malagas, deren Klänge 
weit iiber die Berge, über das Meer 
erihallen, jauchzen und jubeln in der 
Erinnerung des Welterlöjerg, und von 
den Bewohnern des Tichtitrahlenden 
Häuschens, fern vor der heimathlichen 
Erbe, erflingt „Ehre fei Gott in der 
Höhe“. — Nur eine halbe Stunde von 
Caleta entfernt liegt das ebenfo inter- 
eljiante mie verfehrsreihe Malaga. 
Von weitem eralänzt das Licht des 
Leuchtthurmes, welches freundlich je- 
den Wanderer grüßt. Kurz por dem 
Eintritt in die Stadt befindet fich das 
jet in der Duntelheit unförmlich aus- 
fehende Gebäude des Stiergefechtes 
Plaza de Toros, zu deffen Gegenjat 
auf der anderen Geite, eine Reihe klei- 
ner, hellerfeuchteter Häuschen liegen. 
Mel ein Jodeln, Lärmen und Klin- 
gen von Mandolinen, Kajtagnetten 
und Iamburinen, alles wirt und feu- 
tig durcheinander, ertönt bon hier. 
Wilde, laute Freude beherrjchte fie alle, 
denn „Node buena, noche buena“ 
fliegt von Mund zu Mund. 3 ift die 
"Freude des Giüdländers, der mit lau 
ter Fröhlichteit, mit feurigen Tänzen 
den heiligen Abend feiert. In der 
Hauptitrafe Marques de Larios 
berricht noch reges Leben, und die 
Cafes, melde nad fpanifcher Weife 
meiſtens ein ſchmutziges Ausſehen ha— 
ben, ſind heute ſehr beſucht. Bor: 
nehme Ruhe herrſcht in den Cafes, 


man ſpielt Schad, Domino u. f. m., 


bier läßt nicht3 auf den Weihnachts- 
abend jchließen. Dagegen in den dunf- 
len Gaffen, in den Wohnungen der Ar: 
beiter wie in den Tabernas (Schenten) 
wieder jene auägelaffene ?Freube, bie 
ganz dem Charakter des Woltes ent- 
Ipricht. Zwölf Uhr Mitternacht. Die 
drei großen Portale nad der Plaza 
del Dbifpo der herrlichen, in der erften 
Hälfte des 16. Jadrhunderts im gräfo- 
rtemanijhhen Stile erbauten Sathe- 
drale jind mweit geöffnet. Auf der 
breiten, zu den Portalen hinaufführen- 
den Marmortreppe fiten eine Menge 
elender Krüppel, Männer, Weiber mit 
halbnadten Säuglingen, und bitten 
um ein Almojen. „Una limosna, una 
Iimosna!*" Das dreifchiffige Innere 
der Kathedrale ftrahlt in hellem Lich: 
terglanz, und der Heuptaltar bietet in 
der That ein hehres, königliches Bild, 
Gar viele Gläubige haben ich zur 
Feier eingefunden, und die Malagerin, 
mit dem Rofentranz über den Händen, 
ſieht wirklich jchön in der fchmwarzen, 
Ihmudiojen und do fo Hleidfamen 
Mantila aus. Die Orgeltöns brau- 
fen, es öffnet fich eine Seitenthür, und 
herein tritt mit großem Gefolge der 
Biihof im vollen Drnat. Lanafam, 
unter Orgeljpiel und dem Scellen 
bieler Glodlein, bewegt fich der Zug 
nah dem Hauptaltar. Xeije jchmwebt 
der Meidnachtsengel über die betenden 
Mentichen, und heilige Andacht dur- 
zieht das Gotteshaus. Gloria tönt es 
bom Altar, Gloria jchallt es vom 
Chore, machtvoller rauſchen die Orgel- 
töne, doch plötzlich — welch ſeltſam 
bezaubernde Mufit! 

Die kurzen, feurigen Klänge der 
Kaſtagnetten miſchen ſich hinein in die 
vollen Töne der Orgel, alles verkündet 
jaudzend die Geburt Chrifti, und 
Freude zaubert diefe Mufit in jedes, 
ja jelbit in das traurigfte Menjchen- 
berz. 

— —— 


Die Hungersnoth in Rußland. 


Petersburg, 5. Dez. 

Nach zwei auten Ernien wird ein 
groper Theil Außlands wieder von 
einer furchtdaren Hunaerdnoth heim- 
gelfuht. Der neue Minifterpräfiden! 
Kokowzew unternahm fürzlich den 
Verfuch, die öffentliche Meinung dur 
eine optimiftilche Nede zu beruhigen. 
Er ftellte zwar die Moihlage der 
Bauern in den betreffenden Provinzen 
nicht in Abrede, erflärte aber die Mel- 
dungen der Tagesblätter, daß ganz: 
Dörfer hungern und die Hungeränoth 


Werthvoll zu haben. 


Bei Commerdzeit oder Winterägeit. 


@s ift immer widtig, ja eine überzeugende 
Alugbeit, dab Jedermann fih eine Flaſche von 
Dr. Lemke's St. Johannidtropfen an Sand 
bält, ob zu Haufe oder auf Meifen, ob berhei- 
tatbet ober allein, jeder follte eine Flafche die⸗ 
fer Xropfen baben, denn e3 ift dies 
eine ſeht wirtſame eo Diefe Et. Johan⸗ 
ni&XTeopfen fönnen viele Leiden und Schmerzeit 
geilen und lindern, 3 felbft da® Leben retten. 
ei Unt bon Koli 


ea a 
* e a . 
58* giite und ae 8 Bei Heratamäne. 
Kein and dh Besen ie a0 Bela 
Ehe Mredlain. ge Ma de, 

Hk Badia: einen 5 
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fe 


Be TE Be en: 


Dr. H. 6, Lomke’s Medicine Co, 
1538 Eisnzn Sinenne, Qi GChicags, IM. 
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Kühe weiden 363 Tage im Jahr im « 
Freien im Waecific Nordweiten \ 


Die. größte Herde mit der größten Milchetzeugung befindet fich nad) den Regiftern des „American 
Jerſey Gattle Club“ in Oregon — einem der erften Milcherei-Staaten des Pacific Norbweftens. Die Herde 
bat ech MWeltrefords aufzumeifen — mehr als irgend eine andere Herde erfeyd in ben 


Vereinigten Staaten. a 


Dies ift ficherlich eine große Errungenjchaft für eine fo neue Molterei-Gegend wie Dregon, 
und zeigt die Möglichkeiten des Landes in Bezug auf den Milcherei-Betrieb. 


Da draußen ift das Klima 
weder jehr hei noch fehr kalt. Die 
Winter find milde und  meiftens 
eisfrei. 

Die Bewohner des Pacific Nord⸗ 
weſtens ſind beſchäftigt auch in anderen 
Geſchäftszweigen, außer der Milcherei, 


Profite einzuheimſen, ſodaß dieſer Geſchäftszweig noch nicht 


die Beachtung gefunden hat, die er wegen der vortrefflichen 


klimatiſchen Verhältniſſe verdient. 


Wenn Ihr Uumſchau haltet, um Euch einem paſſenden Geſchäfte 


nicht nur gute Profite machen, ſon dern auch 
könnt, ſo unterſucht die Gelegenheiten, die der 


des Pacific Nordweſtens bietet. 


zuzuwenden, wo Ihr 


in einem beſonders geſunden Klima wohnen 
Milcherei-Betrieb in irgend einem ber Staaten 


Oreson-Washington Limited 


S ihnelle, eleftriich erlenchtete Züge mit Standard» md Tourüten Sch 
Der Portland- und Puget Sound Expreß mit Standard 
wagen fährt ebenfalls täglich ab von Chicago um 10:00 Vorm., ſo daß vorzüglicher 


täglich. 10.16 Abends. 


lich vorhanden iſt. Elektriſche Block-Signale und ausgezeichnete Speiſewaggons via 


Union Pacific # 


STANDARD ROAD OF THE WEST 


Wegen näheren Einzelheiten und Anformation fchreibt an 


W. G. NEIMYER, General Agent, 


Union Pacific R. R. Co. 
73 W. Jackson Boulevard, Chicago 


(53) 


meit verbreitet fei, nicht etwa nur für 
übertrieben, fondern rundmeg für er- 
logen. Will man ihm Glauben chen: 
fen, fo ift die Lage der nothleidenden 
Bauern zwar nicht. leicht, aber .vanf 
den bon der Regierung rechtzeitig er- 
griffenen Maßnahmen keineswegs 
berzmeifelt. Denn die Regierung habe, 
ohne fich auf die übliche Vertheilung 
bon Getreide, Futter und Saatlorn 
unter den Bauern zu bejchränten, 
überall, ıvo es nöthig und möglich war, 
umfangreiche öffentliche Arbeiten in 
Angriff nehmen laffen, die den Bauern 
genügenden Verdienst verfchaffen. Die 
Rede Kotomzems verfehlte den ge= 
münfchten Eindrud nicht, aber gerade 
deshalb rief fie in der Duma: und der 
PVreife fehr lebhaften und, tie nicht 
mehr zu bezweifeln ift, nur zu berech- 
tigten Widerfpruh hervor. Die im 
Berhältnig zur Wirklichkeit fehr, gün- 
ſtige Auffaſſung Hokowzews von der 
Sachlage in den voñ der Mißernte be— 
troffenen Provinzen fand bald eine 
ſchroffe Widerlegung. Das Bild, das 
die aus dem Nothſtandsgebiet zurück— 
gekehrten Abgeordneten‘ vorführten, 
mar entjeglih. Gie ftellten feit, daf 
in vielen Gegenden die Lage der Bau: 
ern gegenwärtig nicht beffer ift als in 
dem fchmarzen Yabre 1891, daß die 
bon ter Regierung organifirte Hilfs- 
aktion theil3 verfpatet fam, theils nur 
auf dem Papier befteht, und faft über- 
all nicht hinreicht, um die Bauern vor 
der äußerften Noth und dem Hunger 
zu bewahren. 

Ich laſſe nachſtehend die von der 
Dumatribüne aus mitgetheilten Zeug— 
niſſe einer Anzahl Abgeordneter über 
die Lage in ihren Provinzen folgen. 
Dieſe Angaben haben bis zur Stunde 
keine Widerlegung gefunden, und die 


Regierung ſah ſich infolge dieſer Mit- 


theilungen veranlaßt, nach den am 
ſchwerſten betroffenen Gegenden be— 
ſondere Beamte zur Klarſtellung des 
Sachbverhalts und aur Einleitung einer 
wirkſameren Hilfeleiftung zu ent- 
fenden. 

Die Vertreter ded3 Gouternements 
Berm in der Duma, Generalleutnant 
Babjanski und Petromw, erklärten, da 
tie Noth in dieſem Gouvernement 
tbeilmeife noch größer tft, ala im Jahre 
1801. Der Gouverneur verbietet nicht 
nur die Veröffentlichung von Berich— 
ten iiber die Hungerönoth in den Lo— 
folblättern, fondern aud Spenden 
jammlungen. Abgeordneter Cutop, 
der Ge'egenheit halte, mehrere zmifchen 
der Wolga 
Gruvernement3 zu befihtigen, erzählt. 
daß auf biefer weiten Ebene nid: r.ıır 
das Getreite, jortern auch das Gra3 
mikraiben ift. Nicht einmal Unkraut 
it in diefem Sommer dort ae wachen. 
Eihel und Serfe hatten überhaupt 
feire Urkeit. Ein großes Viehiterben 
trak ein. Anfanas vermutbete man 
vielfach den Ausbruch einer Seuche, bei 
der Ooduktion der Thierleichen aber 
fand man in den Magen keine Nah— 
rungsreſte, ſondern nur Erde. Die 
Hiffe kam ſo pät, daß die Felder un— 


beſät geblieben ſind. Für den Ankauf— 
iehfut J 
von Viehfutter ſuchte die Semſtwo die 2 ñ | 


Millionen Rubel 


Bewilligung von 5 
nach. Der Gouverneur ſetzte den Be— 
trog auf 114, Millionen herab, und 
auch diefer Kredit wurde in Peters- 
burg von der Adminiſtration als zu 
hoch bemängelt. Zur Bekämpfung der 
Seuchen, die ſich infolge der Hungers— 
noth ſtark unter der Bevölkerung ver— 
breiten, nahm die Landſchaft 166 
Aerzte, Heilgehilfen und ſonſtiges Per— 
ſonal auf. Der Gouverneur beſtätigte 
aber nur 61 dieſer Perſonen im Amt, 
und die Beſtätigung kam ſo ſpät, daß 
zwei Drittel bereits anderweitig Stel— 
lung erhalten hatten und nicht mehr 
zu haben waren. 

Der Vertreter des Gouvernements 
Saratow, Nikolai Limom, | berichtet, 
da die Hungernden Bäuerinnen bie 
weggemworfenen. Refte von Sonnenblu- 


und tem Ural gelegene | 


| 
| 
| 
| 


| 
i 
| 
| 
| 


1 


men ſammeln und ſie als Erſatz für 


Brot verwenden, und daß ein Kubik— 


— 


mit 25 Rubel be-. 


y&8 


zahlt wird. Hilfe ift feiner Anficht 
nach dringend nöthig. Im Öouperne- 
ment Orenburg liegen die Dinge nad) 
den Mittheilungen des Abgeordneten 
Wladimirow noch ſchlimmer. Für 
das Gouvernement Aſtrachan ſtellt | 
Abdg. Winogradom den Lofalbehörden 
das Zeugniß aus, daß fie rechtzeitig 
für Abhilfe geforgt haben, doc fam im 
legten Moment aus Peteröburg der 
Befehl, für die Bauern öffentliche Ar- | 
beiten zu organifiren, und das hatte | 
zur Folge, daß eine Verzögerung ein- 
trat... Der WUbgeorbnete Te 
meift auf die Verbreitung der Hunger- 
franfheiten unter den Mohammeda- 
nern im Goupernement Samara hin. 
Der Aba. Miagkij erzählt, die Noth | 
der bäuerlichen Bevölferung im Gou- 
vernement Tomsft merde noch mehr 
durch Mifbräuche verfchärft, deren ic | 
die Smifcheninftanzen bei der Verthei= | 
lung von Getreide unter den hungern- | 
den Bauern fehuldig machen. Wba. 
Charlamom fchildert die fchiierige | 
Lage im Kofatengebiet. Die Regierung | 
bermeigert den SKofaten die Hilfe unter 
dem Vorwand, daß fie für die Hilfs- 
aktion bejondere Fonds Habe. In | 
Wirklichkeit aber find diefe Spezial= | 
fonds arößtentheil® von ver Regie: | 
rung für Zmede aufgebraucht worden, | 
die mit den Zofalbedürfnilfen im Kos | 
fatengebiet nichts zu thun haben. Den 
Kaufafus hatte Herr Kotomzem in jei- 
ner Rede gänzlich vergeffen, er Hatte 
nicht ein Wort von den fkaufafifchen | 
Provinzen gefagt. Die Regierung hat 
nicht3 für fie gethan. Indeſſen herrſcht 
in diefem $ahre auch dort eine furdt= : 
bare Hungerönoth, wopon die Duma 
erit vom Abgeordneten Ticheidfe etwas 
erfuhr. 

Das Verzeihnif der nothleidenden 
Provinzen ift damit feinesmwegs er= | 
ſchöpft. Es gehören dazu no alle an 
der Wolga und Krma liegenden und 
die meiften meftfibirifcen Gouberne- | 
ments, | 

Die Renierung läht private Hilfe | 
für die Bauern nicht au. Die Orga: | 
nifirung der Hilfsaktion liegt aus: | 
Ichliehlich in den Händen der Propinz- | 
bebörten und der offizidien Gefell- 
ffeft vom Rothen Kreuz. Selbft die 
Semſtwos dürfen nichts ohne bejon- 
dere Einmillining der Regierung un: 
ternehmen. Wo die Spendenjamm- 
fung nicht ganz verboten tft, wird fir, 
nur unter ver Bedinaung geitattet. daf | 
alles ceiamme'te Eeld der Gefellichaft 
bom Rotben Kreuz zugeführt werde. 


Der Wiaun des billigen Brotes. 


Uniere Zeit hat alle Urfache fich des 
SM .nres zu erinnern, der am 12 Non. 
por hundert chren geboren wurde, 
Sohn Brights. Diefer Sohn eines 
„Cottonlords“ zu Rechdale, dieſer 
Quäker. hat das engliſche Volk von 
der Ausplünderung durch den Groß— 
arundbeſitz befreit und 
Brot gegeben. Schon mit 27 Jahren 
zählte er au den Führenden der be⸗ 
rühmten Anti-Cornlaw-League, und 


ihm billige: | 


| 


ı 


Privat- 


Dr. SCHWARZ Enva! 


39 W. SUAWMS STR Zimmer 6. 
gegenüter Ide Fair, Dexter Yutlding. 


Die üttefeen deutigen Speztalärzte; In 
GEhlcago jeri 1891. -— Die Yierzte diefer 
Unftalt find erfahrene —7 Speziali· 
—V—— 
leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell pie mnög⸗ 
ud don ihren Nelten zu beilen. Sie bei. 
fen arünblih und unter Savantie ale 
cheimen Straniheiten der Meünner md 
trauen; Unterleidsieiben um: Welchmer- 
ben bei en, Menftruationsftöruns 
gen, Mropt. —— — Abſonde ⸗ 
Manneetrtaft 


| 
| 
| 
| 
‘ 
| 
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Nieren«, 
—— Nüdgrat- 
fe u — 

a 5 — 
umatiemus, Seſſwun 
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auswärtige Politik. 


Art der Satzfügung 
In der ganzen Vorſchrift ſind die bis— 
herigen Schwerfälligkeiten 
baues, die ſogenannten Schachtelſätze, 
durch einfache 
reihung der Gedanken erſetzt worden. 


herigen 
Sie iſt in der vorliegenden Neubearbei-⸗ 


Kompagnierevier 


Schlafwagen, Abfahrt von Chicago 
und Touriſten-⸗Schlaf⸗ 


doppelter Dienſt täg⸗ 


Telophones | 


gemeinfam mit Cobden entfaltete er 
eine agitatorijche und organifatorijche 
Ihätigfeit, wie fie die Welt faum, wie 
der gefehen hat. Kein Dorf, in dem 
die Rebner nicht für Abjchaffung der 
Korngefege eiferten, und trogdem bie 
mächtigjte Ariftotratie der Welt, die 
englifche alle Minen fpringen ließ, um 
bie verhaßte Vereinigung niederzurin- 
gen, war acht Jahre nad} ihrer Grün 
dung das Ziel erreicht. 1847 konnte 
fih die Liga auflöfen, denn der Laib 
Brot, der bis dahin 1 Schilling und 
mehr gefojtet hat, foftete unmehr. nut 
noch 3 Pence. Und was noch mehr 


| war, in dem langen Kampfe war Das 
| Volt aufgerüttelt worden, 


hatte der 
Arbeiterftand das Bemußtfein feiner 
Bedeutung befommen, und obben 
hatte Recht, mergt er jene Bewegung 
nicht ala eine bloße „Bauern und 
Bäderfrage“, fondern als eine „foziale 
Revolution“ hinftellte. Bright war der 
„Reifeprediger des Evangelium bom 
täglichen Brot“ gemwefen, fein Wort 
hatte „mit der Kraft eines Schmiebe- 
hammer3“ gewirkt, nun wurbe er mehr, 
er wurde das quite Gemiffen feines 
Voltee. Am Unterhaufe und päter 
als Minifter hat er für die been be 
Liberaliamus gefämpft, für die Parla- 
mentsreform, die Gmanzipation der 
Yuden, für eine gerechte Steuerber- 


und bor allem auch für eine gerechte, 
So mie er „die 


' Zulaffung der arbeitenden Klafien zu 


parlamentarifchen Privilegien und po= 


litiſchemEinfluſſe“ forderte, fo fampfte 


er gegen die Ausbeutung Indiens, bie 
QVermahrlofjung Jrlands und gegen 


| Eroberungsfriege, ja gegen den Krieg 
' überhaupt. 
‚ bens aber, dad am 27. März 1889 


Die Großthat feines Le- 


erdete, war, daß er feinen Lands: 
leuten billiges Brot verfchaffte. 
a ei 
imtlihe Spradverbeflerung 
Deere. 

Man Tollt’ e3 nicht glauben — lefen 
mir im Berliner Tageblatt — gerade 
beim preußischen Militär fängt der 
Hortichritt des guten Gefchnmades an. 
Bor Kurzem ift eine neue Garnijon- 


im 


ı gebäwdeorbnung an die Stelle der alten 
| getreten. 

; intereffant, 
‚ Sinne der Beitrebungen des Deutfchen 


Sie ift deshalb bejonders 
weil jie durchweg im 


Spradsereing abgefaßt ift. Schon die 
it modernifirt. 


des Satz⸗ 


und klare Aneinander— 


theilung, Abſchaffung der Monopole 


— — — —— — — — 


Planmäßige Verdeutſchung überflüffi | 


ger Fremdwörter war ſchon in der bis— 
Vorſchrift erſtrebt worden. 


tung weiter geführt worden. An Stelle 


der Paragraphen ſind Ziffern getre— 


einfacht, klimatiſche Verhältniſſe ſind 
zu Witterungẽverhältniſſen geworden; 
heißt jetzt Kompag— 


tierbaum —— Trennbaum. Nicht 
ſenders glücklich iſt die Umwandlung 


| ten; Kaſernement iſt zu Kaſerne ver- 


Bell Randolph 141 
Automatio 62-365 


Finanzielles, 


Gtablirt 1868, 


Hatterman & Glanz 


1110 MILWAUKEE AVE, 
Geld zu verleihen 


anf bebautes Girundeigenthum. 


Erite Hnpothefen zu berfaufen auf gut 
gejicherte® Grumdeigenthum. 


.. — — — — — 


92 La Salle Str 
Bu verkaufen 
Erite Sypotheten. 
Sihere Gelbanlisgen 


Berleihen Gelb anf Grundeigentum gum 
niedrigiten geitgemäßen Stnstuf * 


23desimt 


Geld gu verleihen 
auf ir er an bim 
günftiaften ingungen. 


Borzüglide erfle Hypotheken 


su 5 bis 6% Binfen ftets an Sand, 


A.Holinger& Co. ({Iit.) 


Suite 201—205, 172 Wafhingten Etr. 
xeeybon 1191 Main. intß,nifame* 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und üderzeugt End. 
terdam, Bremen mburg, Unten 
ne ee Oberburg Bien, Eapapkh, Zemeh 
bar unb allen Wlägen in Euto 
Bon Neo Nor nad; Rotterdam 845.00 in FHa- 
jüte, $25.00 in 3. Rlaffe. 
Abfahrt von Chicano anı 2., 16. und 30. Januar 
und am 13, und 27. Vebruar. 
Schnellzug nach New Dort ode Umfielgen. 
— A UVeberzahlung. 
Reinerſei een u Gevae 
Verſpatung im Haſen. 
Unnüge Auslagen. 
J.V. ZINNER&CO.,. 
Groͤſzte Deutſch⸗Ungariſche Agentur in Chicago 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bis õ Abends. Sonnt, 012. 
Bol.dbidofa* 
Seht 
- 4 4 
Schiffs-Karten 
Zwischendeck und Kajite 
eber alle Linien, von unb nah Deutfchlan), 
Sefterreih»Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Ruzgemburg m. f. w. 
ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGE?! 
te unb reelle DBebienu: irt. 
| Tide Office enzantis 
= 
J. S. Lowitz 
9 
204 5. GLARK STR. , iz 
Dfien Bis 6 libr Ubds. Eonniags 9 bis 12 To: 
017 fam:* 


Wo Tauſende geheilt wurden, MM der richticz 


Play, wo Yhr hingehen Tollter. 
Dr. WEINTRAUB 
„Bwanzig Jahre Spezialit im 
Männer: Krankheiten. 


Leidet Ihr an irgend einer den Männern eis 
gentbümlihen Krankheiten? Seid Abe borzeitin 


; gealtet, fhwad und unfähle aum Seirasdei s 


ı niebereih, Bibliotbef — Bücherei, Lat | 
be | 


d23 Ausdrufs Reviertrantenftube in ı 


Ktofernentrantenftube. Hausfranten- 
fiube oder Zeichtfrantenftube märe, wie 
die „Heitfchrift de3 Allgemeinen deut- 
ſchen Sprachvereins“ betont, fehr viel 
munbaerechter. 3 ift eine befannte 
Erſcheinung, daß ſich neue dienftliche 
Bezeichnungen und Ausdrücke recht 
langſam bis zum wirtlichen käglichen 
Gebrauch einbürgern. Dem ſoll ent— 
gegengewirkt werden durch die beach— 
tensTerthe Einführungsverfügung des 
Kriegsminiſters, die beſagt: Die Ver- 
deutſchungen und neuen Beziehungen 
ſind im Schriftverkehr allgemein anzu⸗ 
wenden und auch auf den Zeichnungen 
allmählich durchzuführen. 


— Seufzer. — Theaterdirektor (als 
das Stück abfällt): „Da haben mir bie 
Beicheerung: vierzehn Proben und eine 
Auffübruna)” 


berrührt. 
Fa RP 


ch heile Blut. oder HantfranfHeiten, Schmerzen 
in den Knochen und Gelenfen, —— 
wunden Hals, Wunden an der Zunge ben Riphen 
und im Munde, Nusflan, Fleden,Haarihmwirn, 
Geihwüre, Nieren- u. Blaſenteiden. 
E:itzündungen, Hemmungen, Urinfteine, orgaır, 
[he Schmüde, varteuje Venen, nerbife Rrantyer. 
tea, verlorene Lebendtraft, IhmadeB Gedädt::.i, 
oder irgend eine Krankheit, melde bom ileb: » 
treibungen, Unbefonnenheit oder Weberarbeit 


” rlichs 

für Snvbtlis, in — Behandiungz 
Koniultation frei. Spreditunden Montans, 

Mibenne: Dienfar ——* 9 Borm. BI 6 Un: 
ende; Dienitags, Donneritag: 

von 9 Zorm, bid 8 Uhr a Samitag) 


Dr- WEINTRAUB 
Wiener Spezialargt, 


Zimmer 211, 32 N, Glart Str, (Ehica 
Boufe Widg.). Ede Clart und Walbinsten ei. 


— — — — — — — 


Gegen Rheumalismus 
und Hervenleiden Yxm 
Schwitzbäder 
1527 N. Halsted Str. 


Nabe Glubouen Abe, noda.ſamiwu 


— — 
r ine — 3 
N 





